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Unsere ganze Kraft für Deutschland !

renjun

Neujahrsaufruf des Führers

Tagesbefehl Marschall Mannerheinrs
Helsinki , 1. Jan Der Oberbefehlshaber der finnischen Armee ,

Marschall Mannerheim , richtete anläßlich der Jahreswende
an seine Soldaten einen Tagesbefehl , in dem es heißt :

„Die finnische Armee hat harte Schläge ausgeteilt
und mit stahlhartem Willen den Ansturm des Feindes , alle seine
Versuche , unsere Front zu brechen , zurückgeschlagen Die Erfolge
zu Lande , zur See und in der Luft berechtigen uns dazu , mit
Stolz aus das vergangene Jahr zu blicken, "

Marschall Mannerheim dankt dann in herzlichen Worten
allen Soldaten der kämpfenden finnischen Wehrmacht sowie allen
denen , die für das gemeinsame große Ziel — die Sicherung der
Selbständigkeit Finnlands und die Freiheit — arbeiten und sen¬
det ihnen herzliche Neujahrsgrüße ,

Des Endsieges gewih
as . Berlin , 2 . Jan . ( Gig . Drahtbericht unserer Berliner

Schriftleitung .) Die mannigfachen Kundgebungen , Aufrufe

streftkräfte in den Dienst der Geleiizugsicherung stellen müssenund war sogar gezwungen , selbst wertvollste ehemalige Fahrgast -
damvfer , von denen jeder einzelne viele Millionen an Baukosten
verschlang , zum Nachschub und Truppentransportdienft heran -
zuziehen . Zahlreiche dieser großen und schnellen Schiffe wurden

nn
.it,t< U -Boote versenkt . Ganze Eeleiizüge wurden trotz

stärkster sernolicher Abwehr aus den Meeresgrund geschickt und die
Bersormm , seiner auf weitausgedehnten Kriegsschauplätzen siehe,i -
den Truppen damit immer mehr zu dem Hauptproblem
des Feindes .

Gewiß bieten die Wetterbedingungen gerade in den
ter m » n aic „ schwere Hindernisse für den erfolgreichen

U -Boot -Angrrn . Wenn trotzdem im vergangenen November allein
durch U -Boote mehr als achtmal so viel feindlicher Schiffsraum
wie im November 1941 versenkt wurde , wenn sogar der Dezember
mit seinen besonders ichlrchten Wetterbedingungen ein saft vier -
mal so hohes Bersenkungsergebnis erbrachte , wie der Dezember
1941 , so haben unsere U -Boote damit bewiesen , daß sie trotz der
Ungunst der winterlichen Kampfbedingnngen keine noch soS e 11 n g e Banse tm Kampf gegen die feindlichen Schiffahrt
erntreten lasten .

stürzung hervorgerusen , zumal sich das in einem Augenblick
vollzieht , in dem „ wichtige und delikate militärische Opera¬
tionen in diesem Gebiet sich absvielen .

" Die „ Times " be¬
merkt dazu , es sei beunruhigend , daß Straub noch Mit¬
arbeiter habe , die gegen de Gaulle seien . Hier und da
kommen in Londoner Betrachtungen auch die Sorgen um
die „ Schlacht auf den Meeren "

zum Ausbruck . Wie
berechtigt biese Sorgen sinb , zeigen die stolzen Versenkungs¬
ziffern . bie bas OKW . für den Dezember und für das ganze
abgelaufene Jahr bekanntgeben kann . Mindestens
27 Millionen VRT . hat die feindliche Versorgungsfchiffabrt
bis zum Jahreswechsel eingebüßt . Das Jabr 1942 hat zu
diesem gewaltigen Aderlaß an Lebensblut der feindlichen
Kriegführung in ganz besonderem Maße beigetragen , in
erster Linie durch die stark vermehrten Erfolge der deutschen
U - Boote . So ist der Jahreswechsel im Feindlager im allge¬
meinen mit gedämpftem Trommelklang begleitet worden
und man sieht dort nicht ohne Sorge der weiteren Entwick¬
lung im neuen Jahr entgegen .

und Betrachtungen zum Jahreswechsel in den Ländern der
Mächte , die in dem großen Ringen gegen die imperialisti¬
sche Raubpolitik der Anglo - Amerikaner und gegen bett Welt -
feino Bolschewismus stehen , sinb getragen von einer festen ,
durch nichts zu erschütternben . wohlbegrün -
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beten <Z i eg e s g e w i h
'
h e it . Überall kommt ber Stolz

über die gewaltigen Erfolge zum Ausdruck , die das Jahr
1942 brachte , überall aber wird auch betont , daß dieses große
Ringen noch nicht beendet ist , daß es vielmehr nochgroßer

. .i n bedar f , daß jeder einzelne seine
ganze Kraft einsetzen muß , um den Gegner vollends auf den
Boden zu wingen . Überall kommt aber auch die gleiche Ent -
' chlossenheit zum Ausdruck , alle Kraft einzusetzen , um den
Endsieg zu erringen , da es in diesem großen Kampf keinen
Kompromiß geben kann . So lautet denn auch bie Pa¬

role bes Führers für das neue Jahr : „ M i t ganzer
K r a f t .

“ Wenn man sich auf der Gegenseite etwa der
ooffnung hingegeben haben sollte , daß Deutschland bereits
den Höhepunkt seiner Anstrengungen erreicht , ober gar über -

chritlen haben sollte , so zerstört der Aufruf bes Führers
iottoe Illusionen unserer Feinde . „ Was in jahre¬
langer Arbeit vorbereitet wurde "

, so heißt es in
dem Tagesbefehl des Führers an bie Solbaten ber beutichen
Wehrmacht , „ beginnt nun t n einem gewalti -
s e n Rhythmus anzul

'
aufen um Euch , meine Sol¬

daten , mch ! nur noch bessere , sonbern auch noch mehr
Masten itnb Munition zu geben .

" So ist bas Eelöb -
1*0 bes l wizen deutschen Volkes an dieser Jahreswende ,
alle Kra , einzuspannen . Wir wissen , daß noch manches
Schwere getragen und Überwunden werden muß — Reichs -
mtntster Dr . E ? e bels erinnerte in seiner Silvester -
amprache an bas Wort bes großen Preußenkönigs aus bem
siebenjährigen Kriege : „ Es wirb bas Jabr stark unb
hart ergeben , aber man muß bie Obren steif halten

unb alles baransetzen " — aber wir wissen auch , daß biete
Anstrengungen und dieses Einsetzen aller Kräfte vom End¬
sieg gekrönt sein werden .

"
„ Einmal wirb bann in bieiem

Kampf eine Macht als erste stürzen "
, so heißt es in bem Auf¬

ruf bes Führers an bas beutsche Volk , „ baß biese Macht
nicht Deutchlanb ist , bas wissen wir .

"

Die gleiche Stegesgewtßhett , aber auch bie gleiche Ent -
fchlossenhen atmen bie Kundgebungen aller unserer Ver¬
bündeten . Voller Stolz stellt man in Japan fest , daß das
Jahr,194 _' einen großen Schritt vorwärts auf bem Wege
zur gänzlichen Vernichtung des Feinbes bebeute unb ver -
künbet gleichzeitig bie Parole „ Kampf unb Aufbau bis zum
endgültig r. Siege .

" Die gleiche Entschlossenheit spricht aus
den italienischen Betrachtungen Gleichzeitig
unttritretö ;: bie italienische Presse bie Kunbgebungen bes
Führers uib bes Reichsmarschalls unb betont , baß bie
stegeszuvotsicht ber Mächte bes Dreiervaktes „ von mili¬
tärischen .rrsolgen untermauert “ ist . Von Bukarest bis
V e I f * n 1j . überall im neuen Europa sinb bie Betrachtun -
sen unb 'llmdgebungen zur Jahreswende auf den gleichen
? ? ^

<' . .?
" ^ Elossenen Ton — „ Unser Wille ist hart wie

« tahl agt der finnische Staatspräsident — gestimmt
und von dem gleichen Glauben an den Endsieg getragen .

Auf dir Gegenseite fehlt es gewiß nicht an
Illusionen uns trügerischen Hoffnungen . Sier und da
dämmert er doch auf , daß man mit Phrasen den Krieg nicht
gewinnt , po nahm das Wallstreet - Organ den Jahres¬
wechsel zun Anlaß , seinen Lesern zu sagen , es fei nirgends
ein Zettensichtbar und es bestehe keinerlei Gewißheit , daß
das Jahr 194,1 den Anglo - Amerikanern den Sieg bringen
wurde , r owoh ! eingangs von einer Initiative der Bol -
schewisten ind ber Anglo - Amerikaner in Afrika unb in Ost -
asien gesprochen wirb , stellt ber Schreiber bes Artikels im
nächsten Lau reit , daß bas Bild ber Kriegslage in Ostasien
alles ander ? anstig sei Die Javaner stünden trotz bes
tm Augur be enen nordamerikanischen Angriffs weiter -
dtn aut ® u a : r c a n a r . Auch schwedische Pressemeldun -
gen aus den Uc L . beiagen , daß bie Woge bes Optimismus
jElU w e . gehe r d e r Zurückhaltung Platz gemacht
habe . Ma . » erweist au ^ dw großen Schwierigkeiten im
£ t6qen >. tt eg, . bie beachtlichen Erfolge ber Achfen -
rt/ . Boote unb die großen Verluste , bie bie sowjetische
Ofteniwe den Bolschewisten gekostet habe , bie ihrem
(<bmeriten Winter entgegengehest Der kanabische Minister -
praltbent breit es ebenfalls . tut zweckmäßig seine ßanbs -
leute aui ^ schwere Verluste tm Jahre 1943

'
vorzubereiten

Auch in Lonbon kam mancherlei Kummer unb « et ’übnis
zum Jahre wechsel zum Ausbruck . . Do « ^ t auch die Nach
rickt von teuen Verhaftungen in Nordafrika große Be -

ropa in Kriege , es hat nunmehr seinen Weltkamps unter der Firma
bei boschewistischen Staaten mit Hilfe bet kapitalistischen Länber
gegen Europa und bas sozialistische Deutschlanb vorbereitet .

Ganz gleich unter welchen Motiven sie biese Kriege aber an -
gefangen haben , bet innere ffitunb wat stets der gleiche :

Haß gegen ein starkes Deutsches Reich als Schutzmacht Mittel¬
europas , Ablehnung bet Lebensansprüche bes deutschen unb bes
italienischen Bolles und nicht zuletzt ein allgemeines kapitalistisches
Interesse am Kriege überhaupt .

Denn alle ihre Staatsmänner sinb zugleich In¬
haber ber Rüstungsaktien ihrer Länder . Aus bem
Blut bet von ihnen gedungenen Söldner oder such ihrer eigenen
Soldaten wachsen bie Dividenden , Was ist natürlicher , als daß
vor allem die Macht , die fern feder menschlichen Ethik steht und
nur im Kolb allein den Zweck des Lebens sieht , als Haupigewin -
ner bei allen Streitigkeiten auch bet größte Organisator ber Kriege
ist : »Das internationale Judentum ist seit jeher ber
Meister im Anstiften bet Entzweiung ber Menschen unb Völker .

Im Weltkrieg 1914/18 ist es dieser internationalen
Koalition von Geschäftemachern unb ihren silbischen Hintermän¬
nern gelungen , bas beutsche Volk durch ihre Phrasen zu benebeln
unb es mit Blinbheit zu schlagen gegenüber ber ihm brohenben
Gefahr . Als cs bann , im Innern durch bie Revolution geschwächt ,bie Waffen niebetlegte , glaubten einfältige Menschen , den Ver¬
sprechungen dieser charakterlosen Feinbe vertrauend , einen Frieden
bet Gerechtigkeit , bei Versöhnung und bet Vetstänbigung erwarten
511 dürfen . Der Name eines amerikanischen Präsidenten ist seitdem
für alle Zeiten verbunden mit dem darauf folgenden größten
Betrug der Weltgeschichte . Indem Wilson mit 14 Punkten es
fertig brachte , bas auf bem Schlachtfeld unbesiegte deutsche Volk
in seiner geistigen Haltung zu zersetzen , um cs daraufhin zu ver¬
nichten , hat et für die kommenden Zeiten die deutsche Nation
aber auch immun gemacht gegen jede Wiederholung derartiger
Versuche . Das Wort eines amerikanischen Präsi¬
denten g i l t , seitdem für die deutsche Nation jebenialls nicht
mehr als in den Vereinigten Staaten selbst : nämlich nichts .
Unabhängig davon aber ist das deutsche Volk von heute nicht mehr
das deutsche Volk der Jahre 1914 — 18 . Aus dem einstigen bürger¬
lich -kapitalistischen Klasienstaat ist ein Volksstaat entstanden .

Wenn ich selbst als Soldat des Weltkrieges aus dem damali -
gen Fronterlebnis bie Grundlage :! der Lehren meiner späteren
nationalsozialiftifchen Aufsasiung erhalten habe , bann ist ber
heute tobenbe zweite Weltkampf als geschichtlicher Vorgang
vou einmaligem Ausmaß nur eine Erhärtung dieser
Ideenwelt . Das deutsche Volk wird in diesem Kamps von
setuer nationalsozialistischen B - lksibee beshalb auch nicht nur nickt
entfernt , sonbern im Gegenteil von Monat auf Monat mehr auf sie
verschworen . Schlacke um Schlacke einer alten , überlebten Gesell -
schaftsorbnung fällt ab . Es kann kein Zweifel darüber bestehen ,
daß am Ende dieses Kampfes der nationalsozialistische Staat als
ein unerschütterlicher und unzerstörbarer Block in Europa be¬
stehen wird .

Es soll sich aber auch weiter niemand darüber täuschen , daß
dieser Staat den Kampf um die Existenz unseres Volkes mit einer
anderen Energie führen wird , als dies im alten Deutschland einst
der Fall war . Wenn ich am 1. September 1939 vor dem Deutschen
Reichstag erklärte , daß , ganz gleich , was noch kommen möge ,weder Zeit noch Waffengewalt den heutigen Staat
wurden brechen können , bann weiß jeder Deutsche schon jetzt , daß
an der Richtigkeit dieser Prophezeiung nicht gezweifelt werden
kann .

llnd wenn ich weiter versicherte , daß die Hoffnung des inter¬
nationalen Judentums , durch einen neuen Weltkrieg bas
deutsche ober andere europäische Völker vernichten zu können ber
schwerste Irrtum bes Subentums seit Jahrtausenden sein wird , daß
es , edenfalls n : chi das deutsche Volk zerstören , sondern sich selbst
ausrotten wird , bann wirb auch darüber schon heute kein
Zweifel mehr bestehen . Es werden diesmal nicht wieder ungestraft
Millionen anständiger Menschen durch eine fluchbeladene Rasse
aut bas e- chlachtfeld getrieben unb hingeopfert , bamit bas inter¬
nationale Jubentum seine Geschäfte machen oder seinen alttesta¬
mentarischen Haß aus toben kann

Daß aber diese Rasse die Haupturheberin dieses Krieges ist ,kann am ehesten erwiesen werben durch die Tatsache ber V e r -
b , iibung scheinbar extremster Gegensätze im
Kamp , gegen die europäischen Nationalstaaten . Das Bünbnis zwi¬
schen den er,kapitalistischen Staaten bes Westens ober gar von

Ans bem Führerhauptquartier , 1. Jan . Der Führer richtet
folgenden Neufahrsausruf an das deutsche Volk :

Deutsches Volk ,
Nationalsozialisten , Nationalsozialistinnen ,
Parteigenoffen !

Zum vierten Male zwingt mich das Schicksal , den Neujahrs¬
aufruf im Kriege an bas beutsche Volk zu richten . In biesen vier
Jahren ist aber auch bem deutschen Volk klar geworden , daß es
in diesem Kampf , der uns wie so oft in der deutschen Geschichte
von den habgierigen alten Feinden aufgezwungen worden war ,
wirklich um Sein ober Nichtsein geht . Wenn in früheren
Jahrhunderten dynastische Streitigkeiten die Well mit ihrem
Kriegslärm erfüllten , dann waren bie Resultate eines solchen
Kampfes für Sieger unb Besiegte in ihren Folgen oft doch nur
sehr bescheiden . Dennoch ist nach einem jahrhundertelangen Ver¬
fall bes ersten Deutschen Reiches unser Volk infolge seiner inneren
Zersplitterung unb bet bataus entsprungenen Ohnmacht von seiner
einst achtungsgebietenden Stellung in Europa heruntergesunken
und für lange Zeiten nur zum Kultutbünger ber anderen Welt
geworden . Ungezählte Millionen Deutsche waren gezwungen , um
bas täglich Brot zu finden , die Heimat zu verlaffen . Gerade sie
haben unbewußt milgeholfen , jenen Kontinent aufzubauon , der
nunmehr Europa zum zweiten Male mit Krieg zu überziehen ver¬
sucht . Das Volk , das in seiner politischen Hilflosigkeit und unter
bem Druck bet materiellen Not sich immer mehr in bas Reich bet
Gebanten flüchten mußte und endlich zur Nation der Dichter unb
Denket würbe , war für bie übrige Welt eine genau so angenehme
Erscheinung wie bas von romantischen Ruinen erfüllte , staatlich
zerrißene und materiell bettelarme Italien .

Seit bet preußische Staat aber aufhörte , nur der Degen
fremder Mächte zu sein , und von erleuchteten Geistern geführt , sich
seiner wahren Mission entsprechend anschickte , bas deutsche Volk zu
einen , begannen die Nutznießer des alten Zustandes , das Reich mit
ichrem Haß zu verfolgen und in immer kürzeren Intervallen mit
Kriegen zu überziehen . Je nützlicher bie Argumente dafür waten ,um so verlogener konnten ste sein . Einst hatte bas feudale

bas Deutsche Reich bekämpft unter bet Führung
bes Hauses Habsburg , bas bürgerliche Frankreich führte feine
Kriege gegen bas Deutschland unter ber Führung Preußens , das
Frankreich non 1939 hat wieder dem Reich den Krieg erklärt und

" lehr bem kaiserlichen , sondern dem nationalsozia -
listischen staat . E n g I a n b bekämpfte erst bie parlamentarisch -
mnJ!Il!lt,onemC Monarchie , heute hetzt es gegen den deutschen
Volksstaat . Amerika schloß sich dem Kriege im Jahre 1917 an
gegen das damalige Deutschland Wilhelms II . Es hat den neuen
Krieg provoziert gegen bas Deutschland der sozialistischen Er¬
neuerung . Rußland verwickelte früher bas monarchistische Eu -
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Das deutsch - türkische Kreditabkommen
DNB . Berlin . 2 . Jan . Wie bereits im Juni vorigen Jahres

bekanntgegeben worben ist , haben bie beutsche und die türkische
Regierung vereinbart , daß Deutschland der Türkei einen
Kredit von 100 Millionen Reichsmark zum Ein¬
kauf von Kriegsgerät zur Verfügung stellt .

Nachdem in der Zwischenzeit die Modalitäten der Durchfüh¬
rung des Kredits und die Art unb Menge bei im Rahmen biefes
Krebits zu liefeinden Waffen festgelegt worben sinb , ist
am 31 . Dezember 1942 in Berlin vorn Gefanbien E l 0 b i u s
für Deutschland unb vom Ministerialdirektor im türkischen Außen¬
ministerium Faik S 0 0 z a r für die Türkei der endgültige
Kreditvertrag unterzeichnet worden .

9 Millionen BRT . im Jahre 1942
t? ie feindlichen Sd )üf5DCt (n [fe doppelt so hoch als im Borjahr

« erln 1. 7m . Fast neun Millionen Brutto -
- ister Tennen Handelsschisfsraum verlor der Geoner

btt feiten Jahr durch den planmäßigen Kampf der>- ' n l a cht gegen die feindlichen Seeverbindungen
en -. durch die deutschen über - und Unterwasserftreit -

uv " : i f ! ug, «uge 1450 Schiffe mit einer Durchschnitts -* 1 - » o V i ' i ¥ RT verlor , so bedeutet das für ihn eine schwere
i ' n sr , s : .- r knaoper werdender Tonnage , an wertvollstem

j , » es besonders schwerwiegend für ihn ist , an
et » r 8 e » Seeleuten . Fast sieben Achtel der vernichteten
seindi -, :,en l ■ige fielen den Unterseebooten zum Opfer , die
nach wie - r : Hau -' n rüge r des Kampfes gegen den Seeverkehr
der Briten > i Nordamerikaner sind .

Unsere . lerseeboote versenkten im Jahre 1942 er¬
heblich mit - als bosselt I « viel feindlichen
• wie im 3 « See 1941 , nämlich über"1U Millionen NT . gegen rund 3,4 Millionen VRT . im Jahre
1941 . Leichi u der Gegner unseren U -Booten diese Erfolge nicht
gemacht . 3,r Seo . iteil , er hoi alles aufgeboten , um seine Ge¬
leite stärker . >or gegen U -Boot Angriffe zu schützen . Er Hai
feine Abwe . suahmen bis zu einem vorher noch nicht

'
erreich¬

ten Maße - g : tiui . bat immer größere Teile seiner Flotten - ,

Austausch vou Neujahrsglückwünschen
Berlin , 1. Jan . Aus Anlaß des Jahreswechsels hat zwischen

dem Führer unb zahlreichen Staatsoberhäuptern und Re¬
gierungschefs bes Auslanbes , insbefonbere berjenigen ber t cr =
bünbeten Länber , ein telegrafischer Austausch von Neujahrs¬
glückwünschen stattgesunden .

Durch Eintragung in das in ber Präsibialk -lnzlei des Führers
ausliegenbe Besuchsbuch brachten bem FüMr bie in Berlin
anwesenben Botschafter , Gefanbten unb Geschäftsträger ihre eige¬
nen unb die Glückwünsche der von ihnen oertretenen Staatsober¬
häupter , Regierungen und Völker zum Ausdruck .

Ferner fand gleichzeitig auch ein Telegrammwechsel zwischen
bem Reichsminister des Auswärtigen von Ribbentrop unb
den Staatsmännern bei mit Deutschland verbündeten unb be¬
freundeten Staaten statt .
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Tagesbefehl des Führers an feine Soldaten
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Sie heutige Ausgabe umfaßt 8 Setten

ihr und hinter ihr tätig find . Auch von ihnen wird besonders
im Osten » ft Unvorstellbares » erlangt und . gegeben . Allem indem

sie alle diese Sorgen , Entbehrungen , Ovfer und Leiden auf sich
nehmen , wahren sie das Reich vor einem tausendmal gröberen
Unglück . Sie behüten und beschirmen es vor den Schrecken eines

Krieges , die der Heimat selbst in den schwersten Bombenangriffen
»nur andeutungsweise bewußt werden können .

Der Beginn des neuen Jahres verpflichtet mich , im Namen
des deutschen Volkes für all das Heldentum und die geleistete
Arbeit der Heimat und der Front zu danken . Denn ich felost
bin nur einer der vielen , die Glieder dieses Volkes sind . Was

mich aus der Maße meiner Volksgenossen hervorhebt , ist nur die

Ehre , ihr Führer sein zu dürfen . Im übrigen aber ist ihr Leid
das meine genau so . wie mein Stolz und meine Freude dereinst
der Stolz und die Freude des ganzen Volkes sein werden . Der

einzelne wird und muh wie immer vergehen , allein das Volk mutz
bleiben . Dah wir ihm im kommenden Jahr unsere ganze Kraft

Der Führer hat zum Jahreswechsel solgenden Tagesbefehl
die Soldaten der deutschen Wehrmacht erlasien :

Sie ist ihrer Soldaten nicht
Gegners , seine verruchten Angriff »
der , .alte Kulturstätten oder sri <----- -- — , . . . .
deutsche Boll nicht zersetzt , sondern im Gegenteil ie jenem Ha s
geführt , der notwendig ist , um einen solchen Kampf mit Aus¬

ficht aus Erfolg führe » zu könne » .
Denn selbst als wir in diesen Krieg getrieben wurden , haben

wir besonders gegenüber unseren westlichen t^ gneru den Begriff
des Hasies nicht gekannt . Wir hatten v . n ihnen « e etwa » ge¬

fordert , was sie verletzen oder gar beleidige » halle können , mchts

verlangt , was ihnen gehörte , unser einziger Wunsch gor , mit ihnen
in Freund,ch - st zu leben . Unsere Soldaten haben , » ahdeni England
und Fr - ntreich uns den Krieg erklärt hatten , heldechast gekämpft ,
und trotzdem war der Haß im deutschen Bolt auch lau « noch nicht

vorhanden . Die Trümmerftätte » unserer alt « Tome , zahlreiche
tote und verwnndete Fronen und Ki » der , die plau -

mätzigen Angriffe an , unsere Lazotette » !» . , ü : rst h^ en mm

eine Sinnesänderung im deutschen Bolle erziel . Herr Aoofevelr
und Herr Churchill habe » Deutsch ! r » » » » mehr

Amerika mit dem verlogenen sozialistischen Scheinregiment » es
Bolschewismus ist nur denkbar aus dem Grunde , weil die Führung
in beiden Fällen in den Händen des iuternatis -
aalen Judentums liegt , auch wenn die nach außen hin
stchtbaren Persönlichkeiten dem scheinbar widerspreche « . Aber der
jüdische Gehirntrust Roosevelts , die jüdische Prefie Amerikas , der
jüdische Rundfunk dieser Länder , die jüdischen Parteiorganisatio¬
nen usw . , sie find nichts anderes als das eben, » jüdische Füh¬
rungsgerippe der Sowjetunion . So wie sich aber in
diesen Staaten die wirklich nationale » Jnteresien auch nur im ge¬
ringsten zu regen beginnen , treten auch sofort die schärfsten Gegen¬
sätze im Handeln und vor allem in der Zielsetzung des Krieges
selbst ouf . Dies geht dann so weit , datz die Kunst des vom bri¬
tischen Intelligence Service so hoch entwickelten politischen
Mordes als letzte Helferin dort einspringen muß , wo sich andere
Wege zur Überbrückung der vorhandenen Differenzen nicht mehr
finden lasten .

Die Stellungnahme des nationalsozialistischen Staates wird
in diesem gewaltigsten Kampf der Weltgeschichte nun von zwei
Gefichtsvunkten aus bestimmt .

Dem einen :
Wir haben weder Frankreich noch England oder gar Amerika

etwas getan , wir haben von diesen Ländern nichts verlangt , was
einen Bnlatz zu diesem Krieg hätte geben können . Ja selbst
iefcer Friedensvorschlag im Krieg wurde von den internationalen
Kriegsverbrechern schroff zurückgewiesen und nur als deutsche
Schwäche aasgelegt . So hat men uns wie vor 25 Jahren nicht nur
formal den Krieg erklärt , sondern den Kampf aufgezwungen .

Dem anderen :
Wir find , nachdem der Krieg nicht vermeidbar war . ent -

schlosten , ihn mit dem ganzen Fanatismus zu füh¬
ren . besten wir Ratio,ialsoziattftcn fähig sind . Wir sind vor
allem gewillt , ihn bis zu einer endgültigen und klaren
Entscheid » ig zu führen , so datz uns und unseren Nachkommen
eine Wiederholung dieser Katastrophe in Zukunft erspart
bleiben wird .

Hätte das deutsche Volk im Jahre 1918 . statt den verlogenen
hcuchlenir --en P -easen Wilsons zu glauben , den Kampf in eiserner
Entschlossenheit weitergeführt so wäre schon damals die feind¬
liche Umwelt z" ,atnmengebrochen .

Datz dies nrchs geschehen ist , hat über unser Volk nicht nur
namenloses wirtschchtliches Elend gebracht . Millionen Deutsche von
der Heimat sortgeristen . sondern letzten Endes auch den heutigen
Krieg verschuldet . Denn wir wissen cs , datz man gerade in
England und in Paris 1939 der Meinung war , das deutsche Volk
würde vielleicht schon in kurzer Zeit wieder wie einst die Waffen
von selber strecken . Das deutsche Volk und die Übrige Welt aber
müsten es wissen , daß dieser Vorgang in der deutschen Geschichte
nur ein einmaliger war . Wenn deshalb englische und ameri¬
kanische Inden verkünden , daß es die Absicht der Alliierten sei ,
dem deutschen Volke die Kinder wcgzunehmen , Mil¬
lionen junger Männer abzuschlachten , das Reich
zu zersplittern und es auf alle Zeit zum wehrlosen Ausbeutungs -
objekt seiner kapitalistischen und bolschewistischen Umgebung zu
machen , dann brauchen sie uns dies gar nicht erklären , denn wir
wisten das ohnehin , nur scheint man es in dieser anderen Welt
nicht zu wisten . daß das nationalsozialistische Deutschland für ein
solches Experiment nicht mehr geeignet ist , datz cs weder besiegt
werden wird , noch jemals zu kapitulieren gedenkt , sondern datz
es im Gegenteil entschlossen ist , erfüllt von dem Geiste der größ¬
ten Zeiten unserer Geschichte , diesen Kampf nur mit einem klaren
Siege zu beenden . Der sicherste Garant für diese Gesinnung und
die Stärke des dazu notwendigen Willens aber ist die national¬
sozialistische Partei mit ihren Organisationen , und über allem
das von ihr erzogene Volk .

Das Recht , an diesen Sie « zu glauben , besitzen wir dank
unserer eigenen Kraft , dem Mut unserer Truppen , der
Treue und der Arbeit unserer Heimat sowohl als
auch dank dem Wirken der mit uns verbündeten tapferen Völker
in Europa und in Asien .

Wenn es der deutschen Wehrmacht und den mit uns verbun¬
denen anderen Staaten im vergangenen Jahre gelungen ist , die
Europa besonders bedrohenden Fronten des Bolschewismus noch
weiter hinauszudrängen , dann hat die deutsche Heimat umge¬
kehrt in Stadt und Land mit Männern und mit Frauen unter
den schwersten Bedingungen ebenfalls etwas einmaliges
geleistet . Der deutsche und die verbündeten Soldaten aber ,
sowie unsere deutsche Wirtschaft haben nicht nur den Lebensrautn
des kämpfenden Europa gewaltig erweitert , sondern ihn auch in
einem groben Ausmaß bereits für sich erschlosten .

Es wurde möglich , vor allem dank der Arbeit des deut¬
schen Bauern und der deutschen Bauersfrau , unsere Ernäh¬
rung sicherzustellen . Die Millionen , die in unserer Industrie
tätig find , haben nicht nur die Armeen mit dem notwendigen
Material versorgt , sondern die Voraussetzungen geschaffen für
das in viel höherem Ausmaß geplante Anlau¬
fen unserer Rüstung . Was Amerika hier iu arbeiten be¬
absichtigt , wurde uns durch die phrasenreichen Schwätzereien
seines Hauvtkriegshetzers » ft genug mitgeteilt , was es wirklich
leisten kann und geleistet hat , ist uns nicht unbekannt . Was
Deutschland und Europa letzten Endes aber leisten werden , wird
zuch unseren Gegnern im kommenden Jahr nicht verborgen bleiben .

Der Rückblick aus dieses Jahr großer Erfolge und gewaltiger
Kämpfe verpflichtet die deutsche Heimat , in erster Linie ihrer
Soldaten zu gedenken . Wo immer sie stehen , haben sie dem Buch
der deutschen Geschichte neue Ehrenblätter eingesügt . Was sie an
ruhmreichen Schlachten geschlagen haben , wird durch die Sonder -
ineldungen und durch die Wehrmachtberichte bekannt , was sie er¬
leidet ! und dulden , kann aber die Heimat nicht ermeßen .

Und , U dieser Front der Kämpfer gehört auch die Front der¬
jenigen minner und Frauen , die als Helfer und Helferinnen in

Es gibt nur noch ein Vorwärts !
Reujahrsbotschaft des Reichsjugendführers Axmann an die deutsche Jugend

widmen , soll am 1 . Januar 1943 unser Gelöbnis je n . Rur Bann
dürfen wir es wagen , wie immer unseren Herrgott zu bitten , datz
er uns so wie bisher seinen Beistand nicht versagen möge . Der
Winter mag schwer sein , härter wie im vergangenen Jahre kann
er uns nicht treffen , nach ihm aber kommt die Stunde , da wir unter
Zusammenfassung aller Kraft wieder antreten wollen , um der
Freiheit und damit der Zukunft und dem Leben anderes Volke »
zu nützen . '

Einmal wird dann in diesem Kampf eine Macht als erste
stürzen . Dah dies nicht Deutschland ist . das wißen wir . Da »
deutsche Boll wird diesesmal al » letztes den Kampf¬
platz behaupten . So wird dann endlich jener Frieden
kommen , den wir ersehnen zum groben Ausbau unserer Bolksge -
meinschast und damit als einzig würdiger Dank für unsere toten
Helden .

Führerhauptauartier , 1 . Januar 1943 . Adolf Hitler .

Zukunf
Was die Gegner mit unserem Selle Vorhaben , wurde in zahl¬

reichen Zeitungen und öffentlichen Reden angekündigt . Was der

Feind im Osten im Falle seines Sieges mit uns Aachen wurde ,
das witzt Ihr selbst . Was wir nun demgegenüber zu tun entschloß « !

find , werden diese Gegner selbst noch kennen lernen . Indem rotr

uns unserer Toten an de » Fronten erinnern , gedenken wir
aber auch der Tapferkeit der Heimat .

t « » würdig . Alle Versuche des
le gegen Frauen und Kin -
iedliche Wohnhäuser , haben das

Soldaten !
Als ich den letzten Reujahrsaufruf an Euch richtete , war tm

Osten ein Winter über unsere Front hereingebrochen , der einer

Naturkatastrophe glich . . . . .
Was Ihr Soldaten der Ostfront damals erleben mußtet , wigt

Ihr selbst . In sorgenvoll durchwachten Nächten waren meine Ge¬

danken bei Euch . Daß es gelungen ist , den uns zugedachten

napoleonischen Zusammenbruch zu vermeiden , war ebenso sehr

Eurer Tapferkeit wie Eurem soldatischen Können , Eurer Treue

wie Eurer Standhaftigkeit zu verdanken . — . ,
Ihr meine Kämpfer der Ostfront habt in diesem Winter

Deutschland und darüber hinaus ganz Europa

gerettet und mit Euch jene Sodaten unterer Verbündeten , die
Seite an Seite mit uns fechten . Während Ihr aber in jenem
endlosen Kampf gegen die Gewalten der Natur und die Tücke
eines Feindes zäh und verbißen die europäische Front im Osten
gehalten habt , liefen in der Heimat bereits eie Vorbereitungen
zur Wiederaufnahme des Kampfes tat Frühjahr .

Gewaltiges habt Ihr im Jahre 194 ! erreicht .

Die Krim wurde erobert und gesäubert , gefährliche Einbrüche
des Gegners an zahlreichen Stellen der Front beseitigt , ta den
drei Schlachten um Eharkow wurde die Bedrohung unserer süd¬
lichen Flanke aufgehoben und der Gegner vernichtend geschlagen .
Eine neue Offensive gewaltigsten Ausmatze » nahm ihm die letzten
Reste der Ukraine , sowie seine Kohlengebiete am Donez weg .
In diesem gewaltigen Raum , der bis zur Wolga reicht , kämpft
Ihr nun Seite an Seite mit den Truppen der verbündeten
Rationen . Wie schwer auch im einzelnen dieser Kampf ist uud
wie « ft sich scheinbar auch die Waage des Erfolges zu unserem
Segnet neigen mag , am Ende , das wißt Ihr , wird als Ab¬
schluß der deutsche Sieg stehen .

Denn mehr noch als früher hat in diesem Jahr die deutsche
Heimat neue Waffen geschmiedet . Wa , in jahrelanger
Arbeit vorbereitet wurde , beginnt nun in einem gewaltigen
Rhythmus anzulauseii , um Euch meine Soldaten , nicht nut noch
bessere , sonder » auch noch mehr Waffen und Munition
zu geben . Als Kämpfer selbst seid Ihr ohnehin jedem anderen
überlegen . Trotzdem weiß ich — nicht nur als Euer oberster Be¬
fehlshaber , sondern auch als einstiger Soldat selbst — mit wie
viel Bitternis , Leid , Todesangst und Heldenmut auch die glor¬
reichsten Siege verbunden sind , den » am Ende ist es nur der
Mensch als Kämpfer und damit der Soldat , der den Streit der
Waffen entscheidet . 5n der Hand des Feiglings würde auch die
beste Waffe wertlos fein .

Während Ihr , meine Soldaten der Ostfront , die schwerste
Last getragen habt , und mit Euch alle die eingesetzten Männer
und Frauen der Euch helfenden Organisationen , die selbst so oft
gezwungen find , ebenfalls zum Gewehr und MG . zu greifen , hat auch
an allen anderen Fronten der deutsche Soldat seine Pflicht in

höchstem Matze erfüllt .
Von Norwegen bis zur spanischen Grenze warten

deutsche Divisionen auf den Angriff unserer Feinde , ob sie kommen
und wo sie kommen , können wir nur vermuten ,

daß sie aber , wann und wie sie kommen , ge¬
schlagen werde » , das wißen wir .

3n wenigen Stunden hat Dieppe den Engländern gezeigt ,
daß eine Landung der Feinde ouf dem Kontinent nur zu ihrer
blitzschnellen Vernichtung führt . Sie werden an jeder anderen
Stelle die gleichen Erfahrungen machen . Während unsere Sol¬
daten mit denen unserer Verbündeten — besonders auch in Nord¬
afrika — im heldenhaften Kampf stehen , habe » « eeräterische fran¬
zösische Generale und Admirale den Wafieustillstand ge¬
brochen und unter der Verletzung feierlicher Verpflichtungen und
Ehrenworte , selbst gegenüber ihrem eigenen Staatsoberhaupt , das
französische Kolonialreich , das wir als Sieger Frankreich belaßen
hatten , unseren Feinden auszuliefern verfocht .

In wenigen Tagen wurde daraufhin in Übereinstimmung mit
dem Willen des Duce der Rest Frankreichs besetzt , die südsranzö .
sische Mittelmeerküste zur gemeinsamen Verteidigui ' , eingerichtet ,
die französische Armee und Flotte entwaffnet , Tunis und Biserta
in unseren Besitz genommen .

Damit erhielten wir nun jene Position , die für die Führung
des Kampfes in Nordafrika von wichtiger , ja ausschlaggebender
Bedeutung ist .

Indem Ihr nun ober , meine deutschen Soldaten ^ so weit von
Deutschland entfernt Fronten aufrichtet oder Fraiten haltet ,
schützt Ihr im Verein mit unseren Verbündete , nicht nur
Europa , sondern auch Eure eigene Heimat , da » Deutsche
Reich .

Was unsere Marine in diesem Kamps mit leistet , ist ge¬
schichtlich einmalig . Unterseeboote und überwaßersireitkräste er¬
zielen Bcrnichtungsergebniße gegenüber der scindltchen Kriegs¬
und Handelsfltte , die auch nicht mehr annähernd durch Neu¬
bauten unsgeglichen werden können .

Die Luftwaffe wie Ihr e» selbst in so unzähligen Ein¬

sätzen diese » Krieges gesehen , erlebt und verfolgt dicht , leistet mit
all ihren Verbänden da » H » ch st e . Ihr Soldate , des Heeres
aber und der Waffen - ^ , die Ihr mir unmittelbar persönlich
unterstellt seid , bleibt nach wie vor da » Rückgrat
diese » ganzen gewaltigen Ringens . Eu « Tapferkeit ,
Eure Treue , Euer Pflichtbewußtsein und Eure Standhaftigkeit
find die Grundlagen des endgültigen Sieges . Besonders die
Grenadiere und Säger der Regimenter » er Jnkanterie - und

Panzerdivisionen des Heere » und der Stan » arten »er Waffen -^
haben nicht nur die schwersten Verluste getragen , | en » trn auch die
höchsten Leistungen vollbracht .

Wenn wir am Beginn » es neuen Iahte » » en feiten Entschluß
faßen , unter lernen llmstän » e » » or unjeten
Feinden z u weich et », sondern fie s» lange zu bekämpfen ,
Bis der endgültige Sieg unser ist , dann geschieht es zuerst tat
Gedenken an unsere lieben Kameraden , d >e allein für diesen
Sieg bisher ihr Leben laßen mußten . Es geschieht aber auch mit
dem Blick auf das deutsche Volk , feine Gegenwart und seine

Berlin . 1 . Ian . Genugtuung über die Erfüllung der von
der Ration geforderten Pflichten beseelte die deutsche Jugend am
Tage der Rechenschaft über ein zurückliegendes Kriegsjahr . Als

Sprecher einer begeisterten und stets begeisterungsfähigen Jugend
verwies Reichsjugendsührer Axmann in seiner Neujahrsbot¬

schaft auf die Notwendigkeiten dieses Krieges , die Leben und
Wirken der nationalsozialistischen Jugend ausgeprägter noch im

neuen Jahr bestimmen . ..Wen wir heute
" , faste Akmann . „ m

den Dienst am deutschen Osten stellen , den zeichnen wir aus ! 3m

kurzfristigen Osteinsatz haben 18 000 Jugend -

führet und Jugendführerinnen und viele terchs -

deutsche Jugendliche des Auslandes ihren Auftrag erfüllt . Zehn
Führerschulen und nahezu 300 Jugendwohnheime und Laser sind
errichtet worden . Die vorrangige ideelle und materielle «roide -

rung der Jugendeinheiten der Ostgebiete haben die wesentlichsten
Voraussetzungen geschaffen für den Gleichstand mit der Jugend¬
arbeit des Altreiches . 3 0 000 Jungen und Madel — eine
Steigerung von 51 Prozent zmn Vorjahr — haben sich zum Land -

dienst der Hitler -Jugend freiwillig gemeldet und sich
zum überwiegenden Teil entschloßen , auf dem Lande zu verblei¬
ben . „ Darin liegt der Beweis " , so betont dtc Boi,cha,t des

Reichsjugendführers , „ daß cs durchaus möglich ist . die gesunde
Stadtjugend wieder seßhaft zu machen und nut

dem Boden zu verbinden .
" In den Landdienstlagern ist eine

Jugend am Werke die ihre bejahende Einstellung zum Bauern¬

tum mit einer guten Berufsausbildung verbindet , die dank der

Auslese einmal berufen ist . die Sendung des Reiches im Osten
zu erfüllen . Der erstmalig 1942 erfolgte Einsatz von 1000 Jungen
und Mädeln aus den germanischen Ländern im Landdienst der

Hitler -Jugend wird in den kommenden Monaten eine wesentliche
Steigerung erfahren . _

In seinem Appell forderte der Relchstugendfuhrer die Jugend

auf . auch im neuen Jahr auf den dauerhaften Grund¬

lagen des Landdienst er weiterzubauen . denn das

Bekenntnis zum Osten und zum Bauerntum muß immer ein

Wcfensrug Adolf Hitlers sein . Damit erfüllt dtc Jugend zu
einem kleinen ihr möglichen Teil den Sinn dieses Krieges .

Den Notwendigkeiten dieses Kampfes voll Rechnung zu tra¬

gen , mit jeder Aufgabe dem Siege zu dienen , ist die Zielsetzung

für das neue Jahr . Ihre auf alle Lebensbereiche sich erstreckende
und aus den täglichen Erfordernißen sich ergebende Vielgestaltig¬

keit ließ den Reichsiugendführcr die Jahresparole 1943 be -

stimmen . . , . , _ . , , „
Dazu gehört vor allem die vormrlrtarrscheAus -

bildungsarbeit aller Formationen mit ihrem krönenden

Abschluß bei den ältesten Jahrgängen in den Wchr -Ertüchtigungs -

lagern , dem Gemeinschaftswerk von Wehrmacht und Hitler -

Jugend . Die Neujahrsbotschaft an die Jugend verkündet , daß
nun auch die germanische Jugend in unsere Wehr -

Ertüchtigungslager einrücken wird .

Axmann unterstrich von den vielfachen Kriegsausgaben als

entscheidenden Kricgseistsatz die Pflichterfüllung im Be¬
rus . „Berufsarbeit ist Dienst am Volk und Hilfe für den Sieg .
Zeichnet Euch , Jungen und Mädel , aus durch Leistung und durch
Disziplin am Arbeitsplatz ." Im Dienste des Kriegseinsatzes
steht auch die Kulturarbeit . Mit ihren stark erweiterten

Spieleinheiten trägt die Jugend Freude und Erbauung in die

Rüstungsbetriebe und Lazarette . Mit der Schaffung klei¬
ner Gemeinschaften und Arbeitskreise wird nun
auch den Jungen Gelegenheit gegeben , den Neigungen und Inter¬
essen zu leben , an denen ihre Herzen hängen .

Die Neujahrsbotschaft gedenkt in Freundschaft der

faschistischen und javanischen Jugend und betont
die parke Einheit der Jugend der aussteigenden Lölker Europas ,
die ihren Willen zum Kamps gegen den gemeinsamen Feind jnit
der Gründung des Europäischen Jugendverbandes unmißverständ¬
lich zum Ausdruck gebracht hat .

Wenn der Krieg auch mit seiner Härte in das Leben der
Jugend greift , so ist sie oennoch mit Stolz erfüllt die Zeugen
dieser geschichtlich überragenden Zeit zu sein . Axmann schloß mit
dem Bekenntnis der deutschen Jugend "

„ Aus dem Marsch in den hellen Morgen der Zukunft haben
wir alle Brücken hinter uns abgebrochen . Es gibt
kein Zurück mehr . Es gibt nur ein Vorwärts . Wo immer
wir auch gehen , da geht mit uns die Gewißheit vom endlichen
Siege der Deutschen . Am ersten Tage des neuen Jahres find die
Herzen und Gedanken der Jugend in Liebe und Verehrung beim
Führer . Er führt diesen gewaltigsten aller Kriege für die

Zukunft der Jugend . Ihr Dank wird ihr Kriegseinsatz,sein . In
dieser Stunde bitten wir den Herrgott , daß er dem Führer für
feinen gerechten Kamps Kraft und Gesundheit schenken möge !"

Göring an die Luftwaffe
Soldaten der Luftwaffe , meine Kameraden !

Wir treten in das neue Jahr mit der gleichen Siegeszuver¬

sicht wie am ersten Tage dieses gewaltigen Ringens um Freiheit
und Größe unseres Reiches . Wer in Narvik standyielt ,
Kreta dem Feind entriß und die bolschewistischen Maßen an

die untere Wolga und über den Kaukasus zurückwarf , wird auch
die letzte Schlacht gewinnen .

Ihr . meine Kameraden , habt in großen und schweren Tagen
des vergangenen Jahres im Kampf zur Luft und auf der Erde

alle Zeit und an jeder Front bewundernswerten Mut

und höchste Einsatzfreudigkeit gezeigt . Dasur danke

ich Euch stolz und bewegt als Euer Oberbefehlshaber und auch
als Sprecher der Heimat . Mein Dank gilt fernen allen Soldaten
der Luftwaffe , die nicht das Glück haben , sich im Einsatz gegen ben

Feind bewähren zu können , aber auf anderen wichtigen Posten ,

besonders der Ausbildung , in stiller Selbstverständlichkeit voll und

ganz ihren Dienst für die Front tun .
Was die Zukunft birgt , wißen wir zur Stunde noch nicht ,

eines jedoch ist gewiß , am Ende wird die Macht des,deutschen
Schwertes und der Verbündeten jedes Schicksal meistern und

unseren Völkern eine schönere Welt erschließen .
Im Geiste der gefallenen Helden geloben wir . bis zum letz¬

ten Atemzug für unser ewiges Deutschland zu kämpfen . Mit diesem

heiligen Versprechen grüßen wir an der Schwelle des neuen

Jahres die Fahnen , unsere herrlichen Siegeszeichen
Es lebe Adolf Hitler , der Führer und Feldherr !

gez . Göring ,
Reichsmarschall des Eroßdeutschen Reiches

und Oberbefehlshaber der Luftwaffe .

Raeder an die Kriegsmarine -

Ein großes und hartes Jahr unserer deutschen Geschichte ist zu
Ende gegangen . Ein härteres wird folgen . Es soll uns tm

Gedenken an das Vorbild unserer gefallenen Kameraden bereit -

finden zu neuer Tat . . „ , . , „ .
Auf stolze Erfolge blicken wir Struck Ihnen gleiche und

größere an die Seite zu stellen , sei unsere höchste Pflicht
Der Führer wies uns einst den Weg aus tiefstem Zusammen¬

bruch zu neuem Aufstieg . Mit gleichem Vertrauen , mit Mut und

Zuversicht folgen mir ihm heute auf dem Wege zum Stege , den

wir ihm als tapfere Soldaten erkämpfen wollen .
Heil unserem Führer ! _ . . . ,Raeder , Erogadmtral

Oberbefehlshaber der Kriegsmarine .

Himmler an Waffen - n und Polizei
Männer der Waffen - U und der Polizei !
Im vergangenen Jahre 1942 habt Ihr treu Eurem Wort und

Eid Eure Pflicht erfüllt . .„
1943 , das vierte Jahr des Krieges , in dem um die Existenz

unseres Volkes und um die Größe des Reiches gefochten wird , hat
uns ebenso treu , tapfer und gehorsam als unbeugsam , unnachgiebig
und unerschütterlich zu finden .

Mit gläubigem Herzen und immer guten Mutes werden wir

auch in diesem harten Jahre dem Manne dienen , dem wir uns als

des Volkes Führer verschworen habe » , Adolf Hitler !

Feldkommandostelle , 31 . Dezember 1942 .

H . Himmler , Reichsführer ff
und Chef der deutschen Polizei .
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Arbeiter nehmen ein

st. An

zer und

oom 1 . Januar 1943 ;den Generalmajor Ramcke : mit Wirkung

Cia

Aufgabe der Reife de

dürfte das heißen , daß
hinzu , cs ist nicht « ahrfcheinlich , daß die
Eaullcs eigener Einfall war . Auf deutsch

Herr Roosevelt erneut abgewinkt hat .

Die große Zeit hat das deutsche Volk in seiner
Gesamtheit groß gefunden , groß im Ertragen von Be¬
lastungen und Leiden , aber auch groß im Handeln . Es kämpft
und arbeitet und tut alles , um den Krieg zu gewinnen ! Das ist
der Krieg um unser Leben , wir wissen es alle . Er bestimmt di «
Zukunft unseres Reiches .

Das deutsche Volk hat in seiner Gesamtheit eine starke und
unüberwindliche nationale Verteidigung ausgebaut , und zwar an
der Front wie in der Heimat . lief in Feindesland stehen unsere
Soldaten und halten die Wacht . Wir verlassen uns auf die sieg¬
hafte Kraft des ewigen deutschen Soldatentums , das seiner großen

_ l « schiffe mit schweren Bomben . Auch in den
nanlagen von Bone wurden große Beschädigungen

de Gaulle darf nicht reisen
as . Berlin , 2 . Jan . (Eigener Drahtbericht unserer Berliner

Schriftleitung .) Die Meldungen über eine bevorstehende Reise
de Eaullcs nach Washington sind offenbar verfrüht gewesen .

Wenigstens berichtet ein englischer Sender , daß General d c
Gaulle seinen Besuch in Washington abgesagt habe . Er fügt

Zerstörerflugzeuge Anlagen der Murmaubahn und Truppenunter -
siinste westlich der Kandalakscha -Bucht .

Lerbäude .^ aellc - deutscher Kampfflugzeuge zerstörten in
ltlordafrika bei überraschenden Tiefangriffen zahlreiche Kraft -
fihrzeuge . Begleitende Jäger schoifen ohne eigene Verluste drei
seindliche Flugzeuge ab .

Sn Tunesien erfolgreiche örtliche Kampfhandlungen . Lor
Sine trafen deutsche Fliegerverbände einen Kreuzer und

• Uurers « b » » t versenkte in der Rächt zum 1. Jan .
« Meer nördlich trjpetn «inen Zerstörer der . Jervis « -

r - c- Torpedo treffe «.“ W F » gzeuze » cefen gestern abend Brandbomben über

eira1 , ■9 Lebte » ab . Die Bevölkerung hatte Verluste ,

eni feindliches Flugzeug wurde abgeschosien .™ B<rUtet die Lriten an der Kanalküste ein weiteres

Sus dem Führe ^ auptauartier , 2 . Jan . ( Funkmeldung .) Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt : ,

3m Oftk - ukasus versuchten starke feindliche Lnsanterie -
und Panzerverbände die eigenen Linien zu durchbrechen . Sämt¬
liche Angriffe wurden unter Verlusten für den Gegner abgeschlagen ,
A Banzer abgeschosien .

Such im Dongebiet scheiterten erneute Angriffe des
Feindes in schweren Kämpfe * . Erfolgreiche Gegenangriffe deutscher
Truvven warfen den Feind zurück - zerschlugen eine feindliche
Panzerbrigade und vernichteten dabei 39 Panzer und 14 Geschütze .

Die Besatzung des Stützpunktes Welikije Luki schlug in
zähem Widerstand unablässig wiederholte Angriffe der Sowjets
ab . Im Raum von Rschew wurden in der Zeit vom 25 . No
vember bis 31 . Dezember 1942 8 5 6 0 Gefangene eingebracht
und 1910 Panrrr vernichtet , erbeutet » der bewegmigs -
ilnsähig geschosien . 582 Geschütz « erbeutet »der vernichtet .
Feindliche Angriffe südösili » des Jlrnen - Sees brachen im Abwehr¬
feuer der deutschen Truvven zusammen . Die Sowjets verloren
hierbei zwölf Panzer .

An der Eismeersrout bombardierten Sturzkamps , und

sitzen wir am längeren Hebelarm . Was uns vorläufig

noch fehlt , das ist die Zeit , ihre Reichtümer in unsere Dienste zu
stellen . Unser Kriegspotential hat eine Erweiterung erfahren , die ,
erst einmal richtig ausgenutzt , dem Krieg die entscheidende Wen¬

dung geben wird . Wir könnten jetzt nur noch verlieren

durch eigene Schuld .

Berlin , 31 . Dez . Reichsminister Dr . Goebbels sprach am

Silvesterabend um 20 Uhr über alle deutschen Sender zum deutschen
Volk . Dabei führte er u . a . aus , daß eine Ansprache zum Jahres¬
abschluß vor dem ganzen Volke immer eine Art von
nationaler Bilanz sei . „Wo standen wir im vorigen Jahr
um diese Zeit , und wo stehen wir heute ? "

, mit dieser Frage leitete
Dr . Goebbels seinen Rückblick über die Entwicklung der politischen
und militärischen Ereignisie des verflosienen Jahres ein .

Als ich das letzte Mal am Silvesterabend zum deutschen Volke

sprach , war die W i n t e r k r i s e im Osten aus den Höhepunkt
gestiegen . Rur unter Aufbietung aller Kräfte und Reserven gelang
es unseren Truppen , dem infernalischen Ansturm der bolschewisti¬

schen Miiltärmaschine und den emfesielten Kräften der Elemente

standzuhalten . Gestählt und gefestigt kamen wir aus dieser schweren

Prüfung heraus . Ein Volk , das sich solchen Prüfungen gewachsen

zeigt , war und ist für die Zukunft zu Großem berufen . Es mutz
das Große nur unentwegt wollen .

Welche Prognosen haben uns unsere Feinde heute vor einem

Jahr gestellt und was ist aus ihnen geworden ? In der Tat war

das vergangene Jahr fiir uns ein gesegnetes . Es wird zwar als

eines der gefährlichsten , aber auch als eines der größten und ent¬

scheidendsten in die Geschichte unseres Volkes übergehen . Rach dem

vergangenen härtesten Winter seit Menschengedenken und einem

Frühling des Wartens und fieberhafter Vorbereitung trat mit dem

Sommer die deutsche Wehrmacht erneut zum Angriff t m

Osten an .
Ein Gebiet etwa doppelt so groß wie das englische Mutterland

kam in diesem Sommer in unseren Besitz . Wir nahmen dem Feind

seine wichtigsten Rohstoff - , Rüstungs - und Eetreidezentien . Er er -

hielt damit einen Schlag , von dem er sich rn seiner wetteren Krieg¬

führung überhaupt nicht mehr erholen kann . Das Problem des

Raumes fand in diesem Jahre im Osten seine Losung . Run

f
®

ba,J “ 8 * t i t en LstkÜfte wurden wichtig « Hafen -

cliBu Kampfflugzeuge bei Tag « bombardiert .
- ° alennc » ung bekauutgegebeu , versenkten deutsch «

" estreitlrift « in monatelangen Kämpfen aus
9 feindliche Handelsschiffe mit insgesamt 187 000

ÄSarA a* t6en bisher nicht bekanntgegebcn .
„ , , , „ 7 . ÄaQP ' 'r' =nbHinictt der Kriegsmarine wurden un Monat
V *

; . “ » et 1842 78 6 4 i f f e mit 447 830 BRT . versenkt , davon
‘-

«telbck durch Unterseeboote . Einschließlich der gestern
mcherri Lberwasserstreitkräste betragen die im

■ " -er cetaePtten Lerseukuugsersolg « der deutschen
■ E * >* Sn » d «-»schiss « mit 634 806 BRT . Durch

, ,
”

.
*? * * wuro - io Schifte und durch Verbände der

ler . r
* ter < 15 Sfti ;-« beschädigt . An Kriegsschiffen wurden

i* * ' ' - 0 ' Intt - - and llberwasierftreitkrästen 1 Kreuzer ,
9 - Unterseeboote und 1 Sichcrungsfahr -

,
- oliiinf ! Zerstörer und ein Geleitboot oersenkt .

__ _ . .•■ 114 hat die deutsche Wehrmacht au « der
**

« »7 'V
’"'

»
""' H " delsslotte versenkt :

. , der Kriegsmarine 1283 Handelsschiffe
• -1 ' *' " " do > cn 1288 Schiffe mit 7 586 500 PRT - durch

n de Kri osmurlue :
mit Wirkung vom 1 . Januar 1943 : zu Konteradmiralen die

Kampf und Arbeit untere Parole
Stlvesteransprache Reichsminister Dr . Goebbels

Dieser Krieg wird enden mitder Neuordnung
der Welt , nach der die gequälte Menschheit sich seit Jahrzehnten
sehnt . Heute stehen die unterdrückten Völker geschlossen und einig ,
zu jedem Kampf bereit gegen ihre Unterdrücker und gewillt , die
Waffen nicht aus der Hand zu legen , bis das große Ziel erreicht
ist . Wir sind fest durchdrungen von der Reinheit unserer Sache und
der Sieghaftigkeit unserer Waffen , daß wir aus der starken Kraft
unserer Herzen heraus das alte Jahr mit derselben inneren
Gläubigkeit beschließen , mit der wir das neue beginnen . Laßt uns
mutig und unbeirrt durch die Zeitläufte unsere Pflicht tun , dann
wird auch das neue Jahr unser sein , wie Das vergangene unser
war . Es wird dann als ein deutsches Jahr in die Geschichte unseres
Volkes übergehen .

Wenn wir am heutigen Abend um das Vaterland versammelt
stehen , dann gilt unser erster Gruß dem Führer . Er hält die Ration
mit starker Hand und führt sie sicher über alle Gefahren hinweg .
Wenn er befiehlt , wollen wir ihm folgen . Es gibt keine Treue ,
die wir ihm nicht schenken , keine Stärke , die mir ihm vorenthalten ,
keine tiefe Gläubigkeit , die wir ihm verweigern wollten . Mit ihm
betreten wir das neue Jahr mit dem festen Willen , es uns ganz
und gar zu erobern . Laßt uns die Ohren steif halten und alles
daransetzen . Wenn die Elemente uns umbrausen , seien wir a l s
Volk ein f e st e r Fels block im stürmischen Ozean der Zeit ,
bieten wir dem Schicksal die Stirne . Wenn wir unerschüttert
bleiben , dann wird uns am glücklichen Tage des Sieges seine
Göttin den Lorbeer reichen .

Kampf und Arbeit , so schloß Reichsminister Dr . Goebbels seine
Ausführungen , sei unsere Parole für das neue Jahr . Mag es
uns rütteln und schütteln , mir wollen tapfer sein und ihm stand¬
halten . über seine Eingangspforte schreiben wir für unser kämpfen¬
des und arbeitendes Volk das Wort Friedrich Nietzsches :

,D >u gehst deinen Weg der Größe , das muß dein bester Blut

[ein , daß es hinter dir keinen Weg mehr gibt . Jetzt muß das
Mildeste an dir noch zum Härtesten werden . Wer sich schont , der
kränkelt zuletzt an seiner Schonung . Gelobt sei , was hart macht ."

hafte Kraft des ewigen deutschen Soldatentums , das feiner gi
geschichtlichen Vorbilder würdig fein will und auch würdig ist .
unserer Seite stehen in Treue mit uns verbunden starke und mäch¬
tige Vundesgenofsen . Das faschistische italienische Volk kämpft zu¬
sammen mit Finnland , Rumänien , Ungarn , Der Slowakei und
Kontingenten aus fast allen übrigen europäischen Staaten mit uns
gegen die bolschewistische Weltpest . Das nationalbewußte japanische
Volk hat sich in Ostasien erhoben , um in gewaltigen militärischen
Schlägen die fein Leben beengende angelsächsische Fesselung abzu¬
schütteln . Nie stand eine so mächtige Koalition wie die unsrige in
einer derartigen Geschlossenheit im Kampf gegen die Weltunter¬
drücker , die kein Mittel unversucht lasten , unsere Einheit zu zer¬
spalten , und doch am Ende unter den Angriffen der Bchsenmächt «
zusammenbrechen werden .

Beförderungen in der Wehrmacht
Berlin , 1. Jan . Der Führer hat befördert :

2m Heer :
mit Wirkung vorn 30 . November 1942 : zum Generaloberst :

den General der Panzerrruvve Paulus : mit Wirkung vom 3 . De¬
zember 1942 : zum Generaloberst : den General der Panzertruppe
von Arnim : »n Generalleutnanten : die Generalmajore Ziegler
( Heinz ) . Martine ? : mit Wirkung vorn 19 . Dezember 1942 : zum
Generalleutnant den Generalmajor Eibl : mit Wirkung vom 1. Ja¬
nuar 1918 zu Generalen der Infanterie die Generalleutnante
2üters , Jordan . Zum General der Panzeriruope : den General¬
leutnant Henrici : zu Generalleutnanten die Generalmajore
Koreuber , Schirmer , Rohde Duevert , Dostler , Jaschke , Eberbach :
zu Generalmajoren die Obersten Dr .- ing Leyers . Metz , Fitzlaff ,
Wagner (Paul ) , von Wartenberg . Haseloff , Erdmann ( Cutt ) , von
Sdiiieben (Dietrich ) . Mahlmann , von Eetsdorfs ( Eero ) . Schindle .
Hochbaum ( Friedrich ) , Steinmetz , Dr . Korfes , Ftankewitz , Kinzel ,
Dr Soeidel . Smth . von Usedom , von Roemer . Dreßler . Linnarz ,

Neue Sowjet - Angriffe gescheitert

Kreuzer , Zerstör «« und Handrlsschisf « geirofsen - Vier Dampfe « des Eelerts durch U -Boot « t »«p «drert

hassen g e l « h « !. So atbc ; t des out ' . e Volk beute tu Stadt
nnb Land mit oertnssenem vrimn , mit 6cm einzigen Entschluß ,
daß dieses Mal de « ‘‘ v u jen 2 - oe nimmt ,

daß für d i e n u ä , tz e u * 9 # atzre den Feinden
Deutschlands di « Lui : vergeht , uns wieder zu über¬

fallen . Und Die Bölter , die ihr Schicksal mit dem deutschen
Volke verbunden ha » « . stehen der gleichen Frage auf
Leben und Tod gegenüber .

Gnad « Gott Earova , wenn das jüdisch -bolschewistisch -
k- pUaliftisch « Komplott gel .u : - n würde . Europa wäre endgültig
verloren , in ihm ober liegt Eure eigene Heimat , meine Soldaten ,
für die 2h « kämpft , . „ . , , , , . ,

Da , Jahr 1943 wird vielleicht schwer sein , aber «icherlich
nickt Ickwere « als die rärfücgenbcn . Wenn uns aber der Herrgott
die Ktmst gegeben hat , » en Winter 1941/42 zu überwinden , dann

werden wir diesen Winter und das kommende Lahr erst recht über¬

stehen . Eines aber ist stcher : in diesem Kamps kann es nunmehr
feine Kompromisse mehrgeben . Was Europa braucht
und auch di « übrige Well , ist nicht ein Zustand , in dem alle 20
»der W Jahr « die jüdisch -kapitalistischen Hyän «n sich mied «« gegen
deu friedlichen und vor allem den sozialen Ausbau einer neuen

Seit wenden können , sondern eine lange Ruhezeit der ungestörten
Entwicklung . Deunchland ober braucht vor allem dl « Voraus¬

setzungen rum Aufbau eine « von außen nicht meh « bedrohten

nationalsozialistische u Volksgemeinschaft .
Wenn dieser Staat und das übrige Europa dann zugleich tn

ihre « räumlichen Begrenzung die Grundlagen der sicheren Er -

näbtin8 besitzen sowie übet lene Rohstoffe verfugen , ohne die

meufchlicke Kulturen heute nicht mehr denkbar sind , dann werden

üitt Reiben , meine Soldaten , keine vergeblichen sein .
Dann » ««den einst , n den Gräbern unserer gefallenen Kameraden
Generationen wanbern , um ihnen , n danken für das Opfer , das
Re dem Leben bet Rachwe - gebracht haben . ~

Subern wir für dieses Ziel des Lebens und de : Freiheit
unserer Völker und nicht für Geld und Geschäfte kämpfen , glauben
wir , den Herrgott wieder bitten iu dürfen , uns auch im kommen¬
den Jahr wie in ' den vergangenen seinen Segen zu geben .

» übrerhauptouartier , am 1. Januar 1943 .
« er . Adolf Hitler .

Unterseeboote . Durch VerbLnde der Luftwaffe wurden 167

Handelsschiffe mit rund 985 000 BRT . versenkt .
Damit haben die Kriegsmarine und die Luftwaffe zusammen

im vergangenen Lahr 8 94 0 0 00 B R T . v e r n i ch t e t . Autz « -

dem wurden durch die Kriegsmarine 149 Schisse , durch die Luft¬

waffe 301 Schiffe beschädigt . Mit dem Totalaussall auch eines

Teiles dieser Schiffe ist zu rechnen .

Der OKW . - Bericht vom Donnerstag

Ans dem Führerhauvtguartier , 31 . Dez . (Funkmeldung .) Das

Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Im Terek - und Don - Gebiet wurden feindliche An -

grisse in harten Kämpfen abgewehrt . Die Sowiets erlitten hohe

blutige Verluste und verloren wieder zahlreiche Panzer . Der

deutsche Gegenangriff gewann weiter Raum . Mehrere

Ortschaften wurden erstürmt . Verbände der Luftwaffe griffen wirk¬

sam in die erbitterten Erdkämpfe ein . Dabei wurden am 29 . und

30 . Dezember im Süden der Ostfront insgesamt 51 I- wjetische

Panzer - Kampfwagen durch Bomdenvolllleffer vernichtet .
Transportverbände der Luftwaffe versorgten

vorgeschobene Krästegruppen . . , ,
Bei den bisherigen schweren Kämpfen an de « Donsront hat

sich eine Panzerkompanie der Infanterie -Division . Eroßdeutsch -

land " besonders ausgezeichnet .
3m mittleren Frontabschnitt zerstörten eigene

Stoßtrupps zahlreiche feindliche Bunker . Gegen den vorge¬

schobenen Stützpunkt Welikije Luki rannten die sowjetischen
Angrisfskolonnen von allen Seiten an . An der unerschütterlichen
Haltung bet Besatzung brachen alle Angriff « unter schweren
feindlichen Verlusten zusammen .

Südostwärts des Ilmensees wiederholte der Gegner
jein « erfolglosen Angriffe mit schwächere » Kräften als an den
Vortagen . An der Wolchow - Front wurden örtliche Angriffe
der Bolschewisten , zum Teil schon in den Bereitstellungen , zer¬

schlagen . Deutsche Läger schosien am 30 . Dezember im nördlichen
Abschnitt der Ostfront gegen zahlenmäßig überlegenen Gegner
4 5 sowjetische Flugzeuge a b . An diesem Erfolg war eine
Jagdgruppe mit 32 Lustsiegen hervorragend beteiligt . Bei den

heftigen Luftkämpsen am 29 . und 30 . Dezember verloren die So¬
wjets insgesamt 117 Flugzeuge .

An der E i s m e e r s r » n t wurden die Luftangriffe auf
Kandalakscha fortgesetzt und weiter « Zerstörungen in den Bahn -

hossanlagen erzielt . Sturzkampfflugzeuge zersprengten sowjetische
Truppenansammlungen westlich der Kola -Bucht . Auch das Hafen¬
gebiet von Murmansk wurde bei Tag und Nacht bombardiert .

In Libyen beiderseitige Stoßtrupptätigkeit . Verbände von

deutschen Sturzkampsslug,engen und leichten Kampsflugzeugen er¬
zielten Volltreffer in motorisierten Kolonnen des Gegners . Meh¬
rere Panzerspähwagen und zahlreich « Kraftfahrzeuge wurden

vernichtet .
In Tunesien verstärkte sich der Artilleriekamps . Der

Feind wurde aus einigen Stellungen herausgeschossen . Schnelle
deutsche Kamvsslugzeuge zerstörten aus einem feindlichen Flug¬
stützpunkt sechs mehrmotorig « Bomber am Beben . Auch der Nach¬
schubverkehr des Feindes wurde schwer getroffen .

Ein deutscher Fernkampsverband griff in der ver¬
gangenen Nacht überraschend den Hasen Easablanca an der
« estasrikanischen Küste an . Zahlleiche Spreng - und Brandbomben
verursachten grobe Brände , die beim Abslug in die Wüste noch
ans großer Entfernung beobachtet wurden .

Im östlichen Mittelmeer versenkte «in deutsch ««
Unters «eb » » t einen britischen Ze « störe «, einen Seeschlevver
und einen Leichter . Dasselbe Boot griff vor Benghasi einen
britischen Eellitzu « von vier großen Schissen an . die durch sechs
Zerstörer gesichert waren und versenkten daraus drei Transporter
von zusammen 22 060 BRT .

Bei Tagesvorstößen feindlicher Flugzeuge gegen die west -
französische Küste wurden acht seindliche Flugzeuge , darunter sieben
viermotorige Bomber , abgeschossen .

Schnelle deutsche Kampfflieger bombardierten am Tage An¬
lagen btt englischen Südküste .

Unterdes ist der Krieg zu einem globalen Ringen geworden .
Je weiter sich die Dimensionen dieses Krieges ausdehnen , um so
gigantischer werden natürlich auch die Probleme , die er aufwirft .
Wir stehen vor dem in der Geschichte nur seltenen Ereignis daß
die Erde neu verteilt wird . Der hat einen Anspruch auf
Reichtum und Macht , der bereit ist , sie kämpfend zu erwerben . In
diesem Kriege müssen wir das beweisen . Alle Voraussetzungen
dazu sind uns gegeben . Was vor drei Jahren noch lediglich eine

Sache der Tapferkeit und des nationalen Enthusiasmus war , das

ist jetzt eine Sache der Zähigkeit unbmoralischen
Standfestigkeit geworden . Der Feind wird sich in seiner
Annahme , daß sich für ihn das Wunder vom November 1918
wiederholen werde , täuschen . Wir haben als Volk in diesem
Kriege so viele Beweise unserer moralischen Standfestigkeit ge¬
geben , daß darüber eigentlich überhaupt kein Zweifel mehr
herrschen könnte . Das Reich wirb verteidigt von einer Front , die
jeder Belastung gewachsen ist . Unsere Soldaten zu Lande , zu
Wasier und in der Luft stellen das stolzeste und zuver¬
lässigste Mannest um dar , über das die deutsche Nation je
verfügte . Für diese Front hat die Heimat nur ein Gefühl des

Stolzes und der ticfiten Dankbarkeit . Front und Heimat sind völlig
eins geworden . Die Heimat will sich zwar nicht neben unsere
kämpfenden Soldaten stellen , aber was sie tun konnte und was
von ihr verlangt und erwartet wurde , das hat sie auch getan . Zu¬
mal in den luftbedrohten Gebieten hat unsere Be¬

völkerung mit einer bewundernswerten Haltung vielfach Be¬
lastungen und Gefahren aus sich genommen . Auch im übrigen
Reich wird kriegsmäßig gelebt und gewerkt . Unsere Bauern und
Arbeiter nehmen ein Maß von Pflichten auf sich, das für normale

Zeiten gänzlich unerträglich scheinen würde .

zu Generalleutnanten die Generalmajore Schultheiß , Keiner .
Drum ; zu Generalmajoren die Obersten Krug , Brandt . Wichard .
Stahl , Zkervogel .

Pessimistische englische Betrachtungen
as . Berlin , 2 . Jan . ( Eigener Drahtbericht unserer Berliner

Schriftleitung . ) In den Neujahrsbetracktungen der englischen
Presse spielt naturgemäß auch der ostasiatische Kriegs¬
schauplatz eine erhebliche Rolle . Reuter hatte feine Sonder¬
berichterstatter veranlaßt , ihre Ansichten über die Kriegslage an
der Jahreswende zum besten zu geben . Die meisten dieser Be¬
richte , so aus Indien , aus dem Südvazifik usw . sind entsprechend
dem Wunsch der Londoner Zentrale von allen möglichen Hoff¬
nungen für das neue Jahr getragen . Ehrlicher ist der Bericht¬
erstatter , der aus Neu - Guinea drahtete : „ Im Jahre 1942 hat
Australien einen Kampf für sein Leben ausgetragen und es liegen
keine , Anzeichen vor , daß das Jahr 1943 nicht eben¬
falls ein Jahr der Defensiv « sein wird . Die notwen¬
digen Mittel und das erforderlich « Kriegsmaterial für die Ein¬
leitung einer Offensive der der Feind nicht widerstehen kann und
die die Javaner bis Tokio zurückwersen würde , find heute noch
nicht vorhanden ." Diese Darstellung zeigt am besten , was von all
den amerikanischen Phrasen über die angeblich schon im Gang be¬
findliche Offensive zu halten ist . Gleichzeitig hat übrigens das
USA -Marinerninisterium eingestehen müßen , daß die Javaner ihre
Positionen ans den A l e u f « n verstärkt hatten .

z » « i Handel
5 « , « nanlagen von Bane wurden große Beschädigungen
hewergerusen . Der Legleftschutz schoß übet Tunesien sieden feind¬
lich« Flugzeuge bei einem eigenen Verlust ab . Flakartillerie brachte
ei, weiteres Flugzeug zmn Absturz .

Deutsche Kampfflugzeuge bekämpften bei Tag « Anlagen der
englischen Ostküft «.

2m 31. Dezember Kiffen deutsche Seestreilkräfte
bei »er Baren -Lnsel im nördlichen Eismeer einen aus Kreu¬
ze « " u ni _ 3 « r Jt s « e t n bestehenden britischen
Äticssmifi » e « 6anb an , der einen Eeleitrug sicherte . In
mehrstündigem Kampf beschädigten unsere Kreuzer mehrere seind -
liche Kreuzer und Zerstörer , sowie Handelsschiffe durch Artillerie .
Aa Beobachtung des (kfolses wurde durch die Wetterlage er¬
schwert. Ein im Kamps beschädigter feindlicher Zerstörer wurde
durch einen betwrhen Zehtörcr verdenkt . 6in deutsches Unterseeboot
torpedierte nie « Dampfe « des Geleites , konnte aber wegen der
Äaminlcse . dm Untergaag nicht mehr beobachten . Liner unserer
Zerstörer ist aus dem Gefecht nicht zurückgekehrt .

Der OKW »- Bericht vom Freitag
Sus dem Führerhauptouartter , 1 . Jan . Das Oberkommando

der Wehrmacht . ibt belmmt :
Im I c r c f =6 e b t « t , in Stalingrad und im großen

Do nd » , « u erlitt » er Feind bei der Fortsetzung seiner vergeb¬
lichen Angrwe wieder hptz, Verluste und verlor 33 Panzer .

jmmm . eten Frontabschnitt warfen deutsche Trup -
pe» i» Gegenangriff D-n Feind aus mehreren Ortschaften und

^ ste
^

ä ^
Panzr -

lachten bei der Abwehr feindlicher vegen -

^ ? ,2lnttf - Sees erneuerte der Feind seine An -
znjfe unter Einsatz zahsteicher Panzer . Sie wurden sämtlich at -
zcschlageu unb iabc ; 8 » anz - r ve . ichtet .

* 1 bis 31 . Dezember 1942 wurden an der
Dr ®” ; 74 - - owzetpanzer durch Verbände des Heeres
„«knicktet , erbeutet »der bewegrngsunfähig geschossen .

, ? ’ e5 ” ni tunefien beiderseitige lebhafte Stoß -
nepptatigkeit ? Ui TnvPen zerstörte ^ schnelle deutsche Kampf -

nud -»aodfliegek auf d - m Flugplatz Bone 6 feindliche
Boden . Weitere Fl - gzeuge sowie zwei Handels -
Bone wurden beschädigt . Sturzkampfflugzeuge er -

trefter in Aahnhossanlagcn und Transportkolonnen

Kapitäne . r S «e Stickling Buetow . Rieve ( Friedrich ) . Kreisch :
zum H . ircrabmlral ( ing .) den Kapitän zur See ( ins . ) Johannsen :
znm Admiralarzt : Den Flottenorzt Dr . Müller ( Gerhard ) .

? n der Luftwaffe :
mit Wirkung vom 21 . Dezember 1942 : zum Generalleutnant



Seite 4 Nr . 1 Wiesbadener Tagblatt Samstag Sonntag . L/Z . Januar 1943

Wiesbadener Nücheichten

Januar
Ein neues Jahr hat die Augen aufgeschlagen und schaut dichan , und wo du gehst und stehst , glaubst du die Wärme seinesrungen Lebens zu spuren .
Die Sonne ist um ein weniges goldener und leuchtender ge -

worden , der Himmel hochgespannter und weiter . Und wenn auchHullen von weichem Schnee das Land wie ein Bahrtuch decken ,
wenn auch Kälte dich anspringt und Frost die Erde reibt und
mit .charfen Ketten klirrt . — du weibt in deinem tiefsten Herzen

' ch t , das nun einen Atemzug früher über die Berge
steigt . Du ahnst in den betörend schönen Farben roter Abend -
wolken und dem Sviel blauer Schalten die Kraft , die langsam
wachten will .

, Der Gang der Menschen wird leichter und ihre Bewegungen
und harmonischer . Die Stunde der Dämmerung hat ihre

stille Melancholie abgestreift , man steht unter einem klaren , hohen
Sternenhimmel und fühlt , wie unsichtbare Sänt ; einen Schleier•geoen . Sßie Märchenblumen zwischen Eis und Schnee blüht alle
müde Hoffnung auf und strahlt und wärmi — dich selbst und das
tief Schlaiende um dich herum -- .

Die Welt ruht im Zaubermantel der Lebenskräfte , und ein
geheimnisvoller Hauch lüftet den Blick in ein Reich von Farben
und Licht . N . Pl .

Mampf im Kaukasus
Die neue Filmwochenschau

Von der Heimat zur Front führen die Bilder der neuen
Deutschen Wochenschau . Im Berliner Sportpalast spricht der
Reichsmarschall vor dem Offiziersnachwuchs des Heeres ,
der Kriegsmarine und der Luftwaffe . In den Gesichtern der
jungen Offiziere steht die Entfchlosienheit und der eiserne Wille ,
sich der groben Vorbilder deutschen Soldatentums würdig zu
erweisen . Ein weiteres Bild zeigt uns den Schutz der Heimat
durch unsere Flakartillerie . In einprägsamer graphischer Dar¬
stellung wird uns gezeigt , wie einfliegende Feindslugzeuge , von
Vorpostenkräften gesichtet und weitergemeldet werden und dann
ständig erfaßt bleiben . Wir erleben die ganze spannende
Atmosphäre des Flakeinsatzes bis zum Abschuh der Feindmaschine .

Im Führerhauptouartier treffen der italienische
Aubenminister Gras Ci a n o und der Chef des italienischen
Eeneralstabes . Marschall Cavallero , ein . Der Führer
empfängt die Abgesandten des Duee zu längeren Besprechungen ,
Bei diesen Aufnahmen empfindet man immer wieder den
Charakter besonderer Herzlichkeit , der Ausdruck der unerschütter¬

lichen Freundschaft und Waffenbrüderschaft des Führer !- und des
Duee und ihrer beiden Nationen ist .

Nun schwenkt die Kamera zum Kriegsschauplatz in T u n e j i e n
Im Schutze der deutschen Waffen kann die Bevölkerung der von
unseren Truppen besetzten Gebiete ruhig ihrer Arbeit nach

'oen
Wir begleiten den Ritterkreuzträger . General Fischer , aus einer
Fahrt zu den vordersten Stellungen im Raum von Tebourba Über¬
all begegnen wir den Zeugen der ersten Niederlage der anglo¬
amerikanischen Landungstruppen — zerschossene Panzer , zer¬
schlagene Waffen und tote Briten und USA -Soldaten ,

Im hohen Norden der Ostfront sichern vorgeschobene
Posten den Stellungsbau , Auch der Tarnanstrich der Geschütze wird
erneuert . Neu eingetroffene Stahlhelme werden weih gestrichen .
Generaloberst Dietl besichtigt Stellungen der Hauptkampflinie
und gibt Anweisungen zu ihrem weiteren Ausbau : Ritterkreuz¬
träger General Weibenberger zeichnet am Jahrestag der
Befreiung Finnlands tapfere finnische Soldaten mit dem Eisernen
Kreuz aus .

Am mittleren Frontabschnitt rückt ein Siörungstruvo
aus , der eine durch Feindeinwirkung unterbrochene Fernsprech¬
leitung reparieren soll . Nach langem Suchen ist die Schadenstelle
gefunden und kunstgerecht geflickt . Sowjetische Scharfschützen haben
den Truvv beobachtet und versuchen die Arbeit zu stören Die
Leitung ist jedoch bereits in Cibnung ; der Truvo tritt unter dem
Feuerschutz eines leichten ME den Riickmat ' ch an .

An her Kaukasusfront hat ein Wettersturz zu großen
Überschwemmungen geführt . Slowaken fetzen mit Schlauchbooten
über einen Bach , der jetzt zu einem breiten Strom geworden ist .
Am Terek rücken rumänische Gebirgsjäger Über reihende Wild -
wasier hinweg an die Front .

Am Schluß der neuen Wochenschau sehen mir wieder das ge¬
waltige Panorama des H o ch k a u k a ? u s . Weit dehnt sich das
Bakssanial . Mit einem Stoßtrupp verfolgen wir die Spuren einer
feindlichen Kampfgruppe . Wir stoben auf einen Erdbunker , in dem
sich einige Sowjets festgesetzt haben Mit leichten Infanterie¬
waffen werden sie ausgeräuchert . Der Rest der Bolschewisten wird
gefangen genommen . Das Baksianial ist vom Feinde frei . JPS .

EHREN ifl TAFEL

Mit dem Eisernen Kreuz I . Klasse wurden ausgezeichnet :
Feldwebel Emil L i ck f e r s . W .-Dotzheim Holzstrahe 20
Obergefreiter Josef Haas . Wiesbaden . Dotzheimer Strabe 109

Mit dem Kriegsverdienstkreuz TI . Klasse mit Schwertern
wurde ausgezeichnet :

Unteroffizier Friedrich Schäfer , W .-Schierstein , Mittelstrabe 5
Obergefreiter Erich Morell . Wiesbaden . Steingasie 12

Lautsprecher auf

Der Rundfunk am Sonntag bringt an bemerkenswerten
Sendungen im Keichsptogramm : 9 Uhr : „Schatzkästlein

"
,

11 .30 Uhr : Johann -Strauß - Konzert , Leitung : Herbert v . Kara¬
jan , 12 .45 Uhr : Das deutsche Volkskonzert , 14 .30 Uhr : Gustav
Waldau erzählt drei Märchen , 15 Uhr : Unterhaliungskompönisten
im Waffenrock , IS Uhr : Musik von PH . E . Bach . Mozart , Reger ,
19 Uhr : Frontberichte , 19 .30 Uhr , Sport und Musik , 20 .15 Uhr :
„ Klingendes Kaleidoskop "

. Im Deutschlandsender : 15 .00 :
Fantasien für Klavier , 18 Uhr : Operette und Ballett , 20 .15 Uhr :
Klassisches Solistenkonzert , 21 Uhr : Opernkonzert der Dresdener
Staatsoper . Am Montag hören wir im Reichsprogramm :
11 .30 Uhr : Charlotte Köhn -Behrens : „ Und wieder eine neue Woche .
15 Uhr : Zeitgenössische Kunstmusik , 16 Uhr : Neue Unterhaltungs¬
weisen , 17 .15 Uhr : Tänzerische Musik der Gegenwart , 18 Uhr :
Das neue Buch : Dr . Goebbels „Das eherne Herz , 18 .30 Uhr : Zeit¬
spiegel , 19 Uhr : Wehrmachtvortrag : „Unser Heer , 19 .20 Uhr :
Frontberichte , 19 .45 Uhr : Politischer Vortrag , 20 .15 Uhr : „ Für
reden etwas "

. Im D e u t s ch l a n d s e n d e r : 17 .15 Uhr : Sin¬
fonische Musik unserer Zeit , 20 .15 Uhr : Der heitere Bach , 21 Uhr :
Richard -Strauß -Konzert .

+

In der „ Musik zur Dämmerstunde " des Deutschlandsenders
am Donnerstag dirigierte Karl Maria Zwißlet , General¬
musikdirektor der Stadt Mainz , Orchesterwerke von Beethoven
bis Max Reger . Es spielte das große Rundfunkorchester des Reichs¬
senders Frankfurt . Den Auftakt bildete eine Ouvertüre von Beet¬
hoven „Die Weihe des Hauses

"
. In schwerblütigen , getragenen

Tonwellen erklingt die Musik , wird mählich lichter und gelöster ,
weitert sich zu jubelnder Beschwingtheit , der bäuerlich anmutende
Tanzmotive sich zugesellen und endet in gesteigertem Ausklang ,
ohne ein Zurückgleiten zum Ausgangsthema . Es folgte Haydns
Symphonie v . Dur Nr . 86 , deren vier verschieden gehaltene und
doch im Grund gleichartige Sätze sich einander zu geschloffenem
Rergen verbinden wie Tanzende , die verspielt und doch versonnen
sich hingeben an Bindung und Lösung der Figuren . Eine Er¬
zählung Anton Schnacks „Wiedersehen mit einem Tisch " oom
Sprecher mit liebevoller Einfühlungsgabe gelesen , unterbrach und
leitete über zu zwei Musikern neuerer Zeit , Caesar Franck und
Max Reger . Von Caesar Franck war die Tonschöpfung „Psyche
und Eros "

gewählt , sehr klar im Aufbau , voll einer ruhigen Har¬
monie und reicher Melodik . Max Reger kam in vier Sätzen einer
Ballettsuite zu Gehör , deren erste Sätze wie träumend , in tastendem
Suchen befangen , beginnen , um aufzublühen zu einem sinnlich
vollen Walzer , dem ein widerspruchsvoller letzter Satz sich an -
schlieht wie eine Frage um den Sinn des Vorangckgangenen . Karl

Maria Z w i tz l e r , dessen schöpferische musikalische Gestaltungs¬
kraft weit Über die Grenzen feines Wirkungskreises hinaus be¬
kannt und gesckätzi ist , war jedem der vier | o verschiedenartigen
Meister ein feinfühlender Interpret . Unter seiner Hand würben
Schwerblütigkeit , barockes Lebensgefühl , Harmonie und persön¬
liche Eiaengesetzlichkeit im Schaffen der Tönsetzer aus der Musik
heraus lebendiges Erlebnis .

♦

Die letzten Stunden des alten Jahres waren einem Rück¬
blick über d i e Rundfunkgestaltung 1142 gewidmet .
Sie brachten , kurz zusammengefatzt . eine

'
Auslese all der

Sendungen , die wir im Laufe des Jahres schätzen lernten und
deren vielfältige Eigenart zusammenschmolz zu einer großen Me¬
lodie , der Rundfunkinelodie 1942 . Synkopische Tanzrythmen und
symphonische Meisterwerke wogen sich ebenso gegeneinander aus
wie strahlende Stimmen und filmmäßiger Spre ! gelang . Jedes
war schön in seiner Art und jedes war berechtigt . Gm Jahr reicher
Arbeit versank mit den Klängen des Kaiser -Quartetts von Haydn .
Das Rundfunkjahr 1942 überreich : uns keine Visitenkarte wir
wollen sie in grüßendem Gedenken wohl bewahren . Und nun auf
ins Rundfunkjahr 1943 mit neuer Arbeit , neuer Mühe und neuer
Erfüllung . A . Mr .

— Das „ SB. I .“ gratuliert . Maschinist Max L i e b o I d t , Hoch -
stättenstratze 4 , feiert am Samstag seinen 70 . Geburtstag . — Am
Sonntag feiert Landesbischof i . R . D . August Kortheuer .
Mainzer Strabe 26 , feinen 75 . Geburtstag .

— Kellerbrände . In zwei Kellern der Bahnhof - und Wilhelm -
strabe geriet Packmaterial und Holzwolle in Brand . In einem
Ladenraum der Friedrichstraße brannten Lappen , anscheinend durch
ein nicht ausgeschaltetes Bügeleisen . Die Feuerschutzvolizei batte
bald jede Gefahr beseitigt .

Dem Tisch , dem Arbeitsplatz

gib Licht ,

den Kühlschrank

brauch im Winter nicht !

üpiegei der WehKursrci :

Die Parole des WÄBB .

Zum Jahresbeginn ist „Ä u ■ und Settel ) r " das Mittei¬
lungsblatt des Wiesbaden r Kur - und Verkehrs¬
vereins , mit seiner ersten Jahresnummer in die Hände der
Mitglieder gelangt . „ Unser Glaube gehört dem Jahre
19 4 3 !" : unter diesem Motto steht das Leitwort des Vorsitzers ,
Stadtrat Pf eil , in dem dieser u . a . darauf verweist , daß „ Arbeit
und Planung im WKVV . sich im abgelausenen Jahre noch mehr
als seither den höheren Zielen dieses Krieges zu unterordnen ge¬
habt haben . Dies wird im kommenden Jahr nicht anders sein .
Wir wollen es daher 1943 so halten wie seither : Beschränkung
unseres Schaffens auf die Erhaltung des Erworbenen und auf
auch in der Kriegszeii zweckmäßige und zu verantwortende Auf -
gahen ."

Wir sind überzeugt , daß die Mitglieder des WKVV . diesen -
kurfördernden Faktor unserer Stadt auch während des Krieges
nicht nur die Treue halten , sondern auch bemüht sein werden ,
seine Arbeiten in jeder Weise zu fördern . Aus eigener Anschau¬
ung wissen wir um diese Arbeit , die sich zwangsläufig im stillen
avwickelt , die aber immer auf das eine Ziel ausgerichtet ist , jetzt
und für alle Zukunft der Weltkurstadt zu dienen . In den zahl¬
reichen Mitteilungen der neuesten Ausgabe von „ Kur und Ver¬
kehr " interessiert vor allem der Tätigkeitsbericht der Arbeitsge¬
meinschaft „Schönheit der Kur - und Wohnstadt "

, der Aufschluß
gibt über die Behebung von Schäden an Waldschildern und
Bänken . Sehr lesenswert ist auch der Heimatbrief

' des .Leimat -
Werbe -Dienstes "

, in dem noch einmal die Aufgabe dieser Abtei¬
lung des WKVV ., die auswärts lebenden Wiesbadener für ihre
Heimatstadt zu interessieren , erläutert wird Auch die übrigen
Mitteilungen verdienen die Beachtung der Mitglieder und dar¬
über hinaus eigentlich aller Wiesbadener . p .

Gelübde
Das junge neue Jahr entsteigt
aus heilig -dunklem Schoß der Zeiten .
In seinem Antlitz glänzt und schweigt
noch Widerschein von Ewigkeiten .
Was wird es bringen ? Fragst du 's erst
in dieser kämpferischen Stunde ?
Es bringt , was du dir selbst gewährst ,
als Mann im treuverschwornen Bunde .
Sei immer ganz mit Seel ' und Leib
ein Schild den höheren Befehlen .
Es leben Volk und Kind und Weib ,
wo tapfre Schwerter nimmer fehlen .
Uns sei ' s nicht iwt , mit zagem Wort
bet Zukunft Segen zu beschwören .
Wir stehen als der Heimat Hort :
Der Tag des Siegs muß uns gehören !

llffz . Ernst Sverk

Wann mutz verbuntelt werden ?
Die Wiesbadener Berdunkelungszeiten

In der genauen Einhaltung der Verdunkelungsvorschriften
darf kein Volksgenosse nachlässig werden . Rechtzeitige Ver - und
Entdunkelung trägt zum Schutz der Gemeinschaft bei . In der
kommenden Woche sind folgende Zeiten maßgebend :
Verdunkelung : Entdunkelung : Verdunkelung : Entdunkelung :

2 . Jan . 17 .24 Uhr 8 .09 Uhr 7. Jan . 17 .30 Uhr 8.08 Uhr
3 . Jan . 17 .25 Uhr 8 .09 Uhr 8 . Jan . 17 .32 Uhr 8.07 Uhr
4 . Jan . 17 .27 Uhr 8.09 Uhr 9 . Jan . 17 .33 Uhr 8.06 Uhr
5 . Jan . 17 .28 Uhr 8 .08 Uhr 10 . Jan . 17 .34 Uhr 8.06 Uhr
6 . Jan . 17 .29 Uhr 8 .08 Uhr ________

— 3m Rahmen der Betreuung der italienischen Arbeiter im
Reich sand in Wiesbaden eine Veranstaltung statt , die von der
DAF . in Zusammenarbeit mit der Conföderazione Faseista bei
lavoratori italiani , sowie Dopolavoro durchgeführt wurde , und
an der alle italienischen Arbeiter von Wiesbaden und Mainz teil «
nahmen . Konsul Cavaliere Giuseppe P a r o l a r i sprach üher den
Sinn des Dovolavoro für den schaffenden Menschen . Anschließend
lief ein abwechslungsreich musikalisches Programm ab . dab starken
Beifall auslöste . . Zuerst brachte Else Lamvmann mit ihrer
gutgeschulten Altstimme Scarfattis „Son tufta buona " ,, Eiorbanos
„ Eatt mio ben "

, Tostis „ Arlesiana
"

, S ’ultitna eanzone
"

sowie
verschiedene andere Kompositionen zu Gehör . Wolfgang Brügger
begleitete sie auf dem Klavier trefflich , er glänzte später mit dem
Vortrag Paraphrase aus „Rigoletto " von Liszt und anderem mehr .
Einige der italienischen Arbeiter erfreuten mit Akkordeon - und
Banjo -Vorträgen und einer ihrer Arbeitskameraden , der über eine
klangschöne Tenorstimme verfügte , fang siorentinische und andere
fesselnde italienische Volkslieder , die sehr gefielen . Die Veranstal¬
tungsreihe , in die auch dieses Konzert eingeschlossen war , erstreckte
sich auf den ganzen Gau , und wurde in der Zeit vom 26 . Dezember
bis 3 . Januar abgehalten .

— Unfall . In einem Hause der Taunusstraße geriet ein An¬
gestellter mit einem Finger in eine Maschine , so daß ihm dieser
abgeanetscht wurde .

Samstag Verdunkelung von 17.24 — 8.00 Uhr
Sonntag Verdunkelung von 17.25— 8.09 Uhr

Im Deutschen Theater Wiesbaden

„ Znöigo "

Operette in drei Akten von Johann Strauß — Textlich neu
bearbeitet von Richard Tanner

Mit der Neueinstudierung von „ Indigo " bat das Deutsche
Theater so eine Art Rehabilitierung eines vielumgearbeiteten
Werks des Meisters , das zugleich leine erste Operette war . vor¬
genommen Zudem war die lustige Operette , schwerelos nament¬
lich im Gedanklichen , gerade das Geeignete für Silvester . Man
brachte sie mit einer Sorgfalt heraus , die Anerkennung verdient .

Über die Neueinrichtung und leinen Eigenanteil an der Wies¬
badener Neubearbeitung der Operette bat der musikalische Be¬
treuer der Auffübrung Dr . Tanner bereits an dieser Stelle sich
ausgesprochen

Von den bereits meisterhaft komponierten Eelangswalzern
und -volkas . mit denen Strauß sich die Begeisterung der Wiener
erspielt hatte , war nur noch ein geringer Sprung auf die Biibne
Gleich das erste eingereichte Werk gelang . Als „ Indigo und die
vierzig Räuber am 10 . Februar 1871 im Tbeater an der Wien
uraufgefübrt wurde , war eine neue musikalische Biihneffform . die
Tanzoverette Wiener Prägung , geschaffen . Zwar mar der
Tert durch die etwa Zwölf Hersteller des Tertbuches milerabel .
Schade ! Selbst die liebevolle Bearbeitung Tanners konnte hier
das Erundübel nicht mehr ganz beseitigen und namentlich Janio
dürften noch einige Wortkrämvfe erspart bleiben . Auch die Munk
fand bei der zunftgemäßen Kritik nicht den ungeteilten Bestall .
Man bemängelt den „ hüpfenden Rbvtbmus " und das ..vovulär
Sinnliche " . Aber gerade diele angeblichen Mängel errangen dem
Stück die Zustimmung der Hörer . Wenn die unvergetzlicke Maria
Geistinger die Koloraturen der Fantaska lang , muRtcn Notsitze
und Notlogen im Tbeater an der Wien errichtet werden .

Der Tert war übrigens ein Zugeständnis an den Gelchmack
der Zeit . Räubergeschichten und Räubermilieu „ zogen " . Auch die
alte Türkenover geistert in dem Tertbuch : die Lieblinasbaiadere
des Königs Indigo . Fantaska . übernimmt listig die ^Räuberrolle
und verhilft dadurch sich lelbst und dem lustigen Rat Janio zum
Glück . Reichtum . Freiheit und zur Heimkehr nach Wien , und prellt
dadurch den Titelhelden und läßt ihm bas Nachleben .

Die Mulik onillt noch aus der fritten Fülle bet Einfälle
und solider Arbeit . gilt namentlich von den Finali der drei
Akte , in denen im zweiten Finale zwei Walzer l . .Laßt frei nun
erschallen " und der Cbor -Scklummeiwalzer i auileuckten und im
ausgedehnten dritten Finale ertnnentngsmoticitt die Eselstreiber -
volka au ' klingt . Der Koloraturenreichtum von Fantastas Rolle ist
erstaunlich , die Chöre haben oft orientalische Melodiestilisterung
Im übrigen reiben sich in den Eelangsnummern Treffet auf
Treffer , darunter im ersten Akte die Efelstreiber -Polka und der
Walzer „ Frisches Blut und Leben " , im zweiten Akte «rantaskas
Käuberhauvtmann -Polka und die melodisch weit gewonnene
Ballade Großartig ist auch der groteske Marfck . mit dem im
zweiten Akt Indigo gegen die Räuber zieht Übrigens sc,gt sich
überall eine spürbare Annäherung an Overnbe .zirke . Man hatte
die Rollen auch deshalb mit Overnktäften besetzt .

.. Sans Springer machte im Verein mit den bunten , groß¬
räumigen , orientalischen Bildern Lothar Schenck - vonTravvs
und den vbantastevollen Kostümen Hub Sanne manns aus
den Akten Feste der Augen , betrieb bas Komische fräftta und ge¬
staltete wieder — eine Spezialität von ihm — die Massen ! .eiten
Zu willkommenen Gelegenheiten festlichen , immer in Fli tz bleiben¬
den Treibens . Da gab es keine toten Punkte ober Statisten " oder
„ Kähmen . Das Ballett hatte hervorragenden Anteil am Erfolg ,
ftoolotanze : Liefet Schanz und Helmut Vetter . ) Hedi
Dahier , die die Sklavinnentänze entworfen und einstudiert
hatte , schuf ihren Solotanz mit der munfalitten Feinnervigkeit
der Sande zumal zu einem Gipfelpunkt des Abends . Prachtvoll
war die Idee , das Werk mit dem Donauwal .zer zu ttließe -i So
hielt man es schon 1875 in Baris lrnan fügte ihr damals den
ersten Akt an !) . In luftigem Übermut projizierte man sogar die
Fahrt des Miniaturdamvfers . der Indigo mit Hofstaat und die
freien Fantaska und Janio in die Stadt des Walzers brachte auf
die blauen Fluten und tanzte vor Schönbrunn das Stück , u Ende .

. Fantaska war Juliane Döderlein . Sie erfreute durch die
Geialligkeit ihres Spieles und den Dortrag bei vielen Nummern ,
mit denen gerade ihre Partie ausgeitattet ist . Dem Bericht -
er .ltatfer gefielen die Ballade und die beiden Walzer des Zweiten ,
« inales besonders . Santos anspruchsvolle Rolle mutte und fang
Waldemar B i e n e k. Er gewann sofort die Zustimmung mit dem
musikalisch wertvollen Auflrittslied . in dem das Heimweh so
prachtvoll tonartlich charakterisiert wird . Döderlein und Bienek
errangen oft Sonderbeifall . Ewald Böhmer als Ali Baba war
eine klare , auf schöne , nickt geswungene . Komik ausgerüstete
tftgur . Die reizende Eseltreiber -Polka trug er mit grotesk¬
komischer Sviellust vor und die Szene mit Bienek im Paradiese "
gelang in teder Hinsicht , gesanglich , deklamatorisch und barstelle -
tttt . ausgezeichnet . Erna Maria Ai ü l l e t als Toffana . fein
Weib , ge - iel durch die Karheit des Eeiangs . Großartiger Sviel -
laune und untadelig im Gesang war auch Komahut . der Olier -
9rieftet , von Viktor Hosvach Er gab dem frommen .Kanne
wienerische Färbung und den oberoriefterlicken Gewändern Walzer -
schwung Den Ton aber , die Tonart des Stückes io .zuiagen gab
Heini Sckotn als Indigo an : der grandiose Ulk . die reine
Freude am Drall . Auf dem Throne und an der Soitie feiner
Truppen hat er Einfall um Einfall . Der „ Siebenttwabenmg " im
Walde ist besonders gut gelungen . In den übrigen Rollen '
Heinrich Müller lDalfenio ) . Heinrich Wenrauck fBobemfel Karl
Winkler . Bruno Wiedemann . Christel Lucker Magda Brraards
Lotte Munzinger . Paula Fuchs . Lola Stein und Ferdinand Wenzel .

Man emviand die Vorstellung als ein Besonders und bas
ausoerfaurte Haus bedankte sich dementsprechend froh und herzlich

Dr Heinrich Reichert

August Bogt nach Karlsbad berufen
Musikdirektor Auuast Vogt wurde als Städtischer Mufik -

direktot und Leiter der Sinfonie - und Chorkonzerte iowie als
musikalischer Oberleiter der Over qb 1 Mai nack Karlsbad be¬
rufen . Musikdirektor Vogt wird letzt schon eine Reibe großer
« infoniekonzerte in Karlsbad dirigieren .

lDke Schriftleitung )
Mein Leben

Dortragspult : Hans drcrnck
_ Am 5 . Januar lieft im Kurbaus der Dicktet Hans
, ; ranck . der unteren Leiern durch viele Beiträge in unserer
Unterhaltungsbeilage bekannt ist . Wit bringen aus diesem
Anlaß einen kleinen Beitrag aus feiner Feder .

- Am 30 . Juli 18 <9 bin ick als erster und einziger Sohn eines
Dachdeckermeisters — eines ernsten und strebsamen Mannes
und seiner kaum Zwanzigiahrigen Gattin — einer geistig beweg¬
lichen . mit .gusttmeifenbet Phantasie begabten Frau — in dem
mecklenburgischen Kleinstädtchen Wittenburg geboren . Da infolge
langiabriget Krankheit des Vaters die Absicht fick nicht durch -
iubten lieb , mich auf die höhere Schule Zu tticken . wurde ick
Lehrer , sobald ick bas Seminar hinter mir hatte , verließ ick
•nein Heimatland und begab mich nach Hamburg , um mit dort
durch eigene Arbeit bas an Bilbung Zu verschaffen , was mit bas
i/ebert . bisher schuldig geblieben wat . stehn „iahte lang war ick
Volksttullehrer . Daneben allerdings wat ick auch noch , und wurde
ff mit tebem Jahr mehr . Schriftsteller . Meine Kritiken und Aui -
tatze endnenen . in angesehenen Blättern Deutschlands . Meine
Dichtungen vertchloß ich im Sckieibtitt . Erst als ick 30 Jahre alt
war . erschien mein erstes dichterisches Buck . Ein Drama folgte
fear halb . Da es Erfolg hatte , und ick meines Weges gewiß war .
gah ick enttolofien meinen Lehrberuf auf . um fortan nur noch
meiner . Serurung zu leben . Der Tod unseres ersten Kindes und
eigene cckwere Erkrankung tiff en mich bald nach Beginn aus der
bettrittenen Bahn . Kurz vor dem Kriege wurde ick noch DüNeldorf
berufen . Dort Habe ick sieben Jahr als Dramaturg des Sckaufviei -
hauies . Leiter der Hvchickule für Bübneukunst und Herausgeber de --
„ Masken gewirkt . Dann war es mir erneut nickt mehr möglich
zwei Herren Zu dienen . Abermals betrat ick den Weg des freien
Schrittstellertums . Ich verließ den Khein und kehrte nach zwan .Zig-
labrtger Abwefenheit in die Kinderbeimat zurück . Dort wohne
ich nun .feit Zwei Jahrzehnten am ZiegeSee in bet Nähe Schwerins .
Ein Sluck der deuttten Heimaterde , bes wir in schweren Jahren
dem SLickcal abgetrotzt haben , gehört mir . Wir haben es Franken -
horft getauft . Hier ist die Mehrzahl meiner Werke entstanden ,
deren äußere und innere Fülle man immer wieder bestaunt Mög¬
lich ist Re einzig dadurch gewesen , daß in den Düsseldorfer . in
den Hamburger , Jahren vieles nur begonnen , nur geplant , nicht
aber ausgcriihrt werden konnte . Der Morgen gehört der Arbeit
am Schreibtisch , bet Nachmittag ber Sfebeit in Karten und Feld .
Abend , mt Abend erklingt Mustk . Vor aller anderen die Johann
eeboittan Bachs . Abend für Abend lauttcn wir den Worten deut¬
scher Dichter , alter und neuer , vollendeter und ringender . Ich
lelbit zahle mich nicht ohne Stolz zu »en Letzteren , zu denen , die
immer wieder alles in Frage stellen und um das . was anderen
gesickerter Besitz ist . stets van neuem kimoien müssen Hans Franck

Die Januar -Ausstellun « des Kafiauitten Ksnstvereins zeigt
vom 19 . Januar bis 1 . Februar Hand 'eicknunse !> uns Ktavbil von
Ludwig von Hofmann . Dresden Tertillen von Elisabeth
Kadow - Jäger , Krefeld . Keramik von Augusta Paven -
Dteck , Bremen , und Holzschnitte von Anno Sckröder . Berlin . /
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eines Termins

so treten seine

Sport und Spiel
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Wirt schäft steil

im Wei ?« des Tau ' ches überlasten , so kann das Mieteinigungs¬
amt aus Antrag des Meters die zum Eintritt des Dritten in den

Das Mieterschrchgesetz in neuer Fassung
Die Borschristen über Aushebung von Mietsvcrhältnissen

Regelung besonderer Mietverhältniss «

Das Mieterschutzgesetz vom 1. Juni 1923 hat eine neue Fassung
erhalten , die vom 1. Jaruar 1943 ab gilt . Dieses neu gesatzte
Mietcrschutzgesetz stellt hi Anlage zur sechsten Verordnung zur
Ausführung der Verordnung über Kündigungsschutz für Miet - und
Pachträume vom 15 . Seviembcr 1942 dar . die die verfahrensrecht¬
lichen Fragen regelt , b :c sich aus der wachsenden Wohnungs -
knappheit und den dadurch veranlatzten Änderungsbestimmungen
ergeben . Im einzelnen ewhält das Mieterschutzgesetz unter anderem
folgende Bestimmungen ?

Der Vermieter kann auf Aufhebung des Mietsverhältnisses
klagen , wenn der Miet » sich einer erheblichen Belästigung des
Vermieters schuldig mach ?, wenn der Mieter durch unangemcsienen
Gebrauch des . Mietraunns oder Vernachlässigung der gebotenen
Sorgfalt den Mictraum oder das Gebäude erheblich gefährdet ,
wenn der Mieter einem Dritten den Gebrauch des Mietraumes
überlätzi , obwohl er zur Überlassung nicht besugt ist . wenn der
Mieter in bestimmtem Umfange mit der Miete im Rückstand bleibt ,
w - nn der Mieter eine von der Preisbehörde festgesetzte Miete

Fanlilienangehörigen ,
gehört haben , in die
diesem Falle ist eine
Will , der Mister die
unbebaute Grundstück

Mietvertrag erforderliche Einwilligung des Vermieters ersetzen
Der Antrag ist abzulehnen , wenn der Vermieter dem Verlangen
des Mieters aus wichtigen Gründen widerspricht .

Die den Mieteinigungsämtern übertragenen Aufgaben sind
von den Amtsgerichten wahrzunehmen . Gegen die Entscheidung
des Mieteinigungsamtes findet innerhalb der Notfrist von zwei

Wochen die Rechtsbcschwerde statt . Über die Rechtsbeschwerde ent¬

scheidet die Zivilkammer des Landgerichts . Erachtet das Miet -

einignngsamt die Rechtsbeschwerde für - begründet , so hat es ihr
abzuhelfen . Die Beschwerdestelle kann selbst entscheiden oder tue

Sache zur nochmaligen Verhandlung und Entscheidung an das
Mieteinigungsamt zurückverweisen .

Verhältnisses der Fried ,
werden kann . Besürchtü
lann er die Bestimmung
beantragen .

Stirbt der Mieter ,
wenn sie beim Tode zu seinem Hausstand
Rechte und Pflichten de » Mieters ein . In
Kündigung des Vermieters nicht zulässig .

Unser Euftschiiti - Bilm

Sinnvolle Gestaltung des Lustschutzraumes

Wir suchen alle nicht gerne den Luftschutzraum auf . Wer

wenn die feigen Britenflieger ihre Angriffe aus die wehrlose

Zivilbevölkerung starten , ist hier der geeignete Raum , em Schutz

vor dem Terror zu finden . In solchen Stunden der Gefahr be -

grühen es die Hausgemeinschaften , wenn der rhnen zur Verfügung

stehende Luftschutzraum nicht nur bombensicher gestaltet ist . sondern

auch einigermaben Beauemlichkeii bietet . Unser „Frllm soll Zeigen ,

datz man auch einen Lustschutzraum mit wenigen Mitteln behag¬

lich einrichten kann

Mieträume oder das gtwerblich genutzte
unlerverm ' eten . so kann sie hierzu erforderliche Erlaubnis von dem
Vermieter nur aus einem wichtigen Grund verweigert werden .
Auf Antrag der Mieters kann das Mieteinigungsamt die Er¬
laubnis ersetzen . Will dtr Mieter die Mielräume einem Dritten

Der ml Keiler emsesogene Deaenstützvallen gen , ui vielen
Fällen kahl im Raum . Sier hat er eine sinnvolle Ausschmückung
durch die Abzeichen des Kriegs -WSW . unh durch zwei Rot -
lamven erfahren . Der Raum mit den Lustschutzbetten ist durch
einen Vorhang abgetrennt .

nicht anerkennt und schlntzlich , wenn der Vermieter aus dringen¬
den Gründen die Wohnurg selbst für den eigenen Bedarf benötigt .
Rach wie vor kann der Eigentümer eines Miethauses , in dem er
keine eigene Wohnung brsitzt von irgendeinem Mieter die Räu¬
mung nur aus ganz besonders schwerwiegenden Gründen ver¬
langen . Regelmäßig dürste aber eine Eigenbedarfsklage nur dann
Erfolg haben , wenn eine Ersatzwohnung zur Verfügung gestellt
wird . Das Gericht kann , rm den Parteien die Notwendigkeit einer
Aussöhnung und die Aiederherstellung eines tragbaren Miets -

verhältnisies klar zu machen , das Verfahren auf bestimmte Zeit
aussetzen , wenn zu erwcrten ist , datz bei Fortdauer des Miets -

~ " der Hausgemeinschaft wiederhergestellt
der Mieter eine Aufhebungsklage , so

zur Eüteverhandlung

Ein Luftschutz -Dovvelbetl und beaueme Bestuhlung , em

Teppich und schlichter Wandschmuck schaffen Behaglichkeit . Das

Bild des Führers ist ein Symbol der Widerstandskraft o «

Hausgemeinschaft ,

Philip » L . Fauth AG . , Wiesbaden . Das Unternehmen , das
auf Grund der VO . über Feindvermögen unter die Verwaltung
des bisherigen Auiücktsiatsvorfttzers Rechtsanwalt Dr . Richard
Schreiber -Eastell lMainz ) gestellt wurde , konnte 1941 den Ver¬
lustvortrag von 166 016 um 19 846 RM auf 146170 RM fierab -
mindcrn . Der Jabresertrag war mit 0 .56 10.531 Mill . RM wenig
böber . dazu kamen 0 .27 (0 .115 ) Mill . RM ao . Erträge , während
Miet - und Packteinnabmen ( i . V . 0 .10 ) . Lizenzen li . V 0 .007 )
und Fusionserträge li . V . 0,23 ) wegfielen . Der Personalaufwand
zuzüglich Abschreibungen erforderte 0,70 li . V . Personalauf -

-- Dillenburg , 2 . Jan . Der Bergmann Erich Rehm in
Hirzenhain , der im Jahre 1936 heiratete , wurde letzt Vater des
siebten und achten Kindes . Nachdem seine Ebenau zweimal ie
einen Jungen zur Welt gebracht hatte , wurde sie dreimal hinter¬
einander von Zwillingen entbunden , zuerst von emem Pärchen ,
dann von zwei Mädchen und fetzt wieder einem Pärchen . Die
stolzen Eltern können sich nun über je vier gesunde Jungen und
Mädchen freuen .

= Annweiler , 2. Jan . Entgegen allen Mahnungen und trotz
immer wieder bekannt werdender schwerer Unfälle sviangen ^ rnige
Reisende die in einen falschen Zug eingestiegen waren , im hiesigen
Bahnhof aus dem bereits fahrenden Zug . Ein lunger Arbei¬
ter bühte dabei sein Leben ein , wahrend etn tunges
Mädchen schwere Verletzungen erlitt .

Wendungen 0,19 . Abschreibungen 0 .135 ) . der Zinsmeoramwand
stieg auf 0,03 10,014 ) Mill ., Steuern erforderten einfcklietzlick Be -
riifsvertrelungsbeitiägen 0 .06 li . V . 0 .04 ) . ao . Aufwendungen
gingen auf 0 .05 f0 .43 ) Mill , zurück , während alle übrigen Aur -
wendunsen li . V . 0 .10 ) wegfielen . Die Bilanz seist Anlagever¬
mögen einfchliesilich 0 .535 l— ) Anlagewertoaviere mit 1 .82 11.41 )
Vorräte mit 1 .0 10 73 ) . Warenforderungen . Anzahlungen , sonstige
Forderungen 0 .52 10.42 ) . Bankgurbaben . Kaue 0 .09 10.05 ) Mill .
RM . Umlaufvermögen insgesamt 1.63 11.22 ) . andererseits neben
1.44 lunoerändert ) Aktienkapital und 0 .145 lunverändert ) geietz -
licker sowie 0 .015 (unverändert l freier Rücklage . Rückstellungen
0,53 10,60 ) . Verbindlichkeiten 1.47 10.61 ) . darunter 1.09 10 .34 ) Bank¬
schulden Der Vergleich mit den Voriabreszablen ift nicht ganz
möglich , da i . V . die Verschmelzung mit der Fauth GmbH erst¬
mals in der Bilanz Ausdruck fand .

Spiegel der Wirtschaft . Die gesamte Überwachung und Regelung
des Warenverkehrs in der Svinnstokfwrrtlchaft liest zu -
sammengefatzi bei der Reicksftelle füi lertilmirtufigft . die die
Aufgaben der früheren fünf Robfton -Reichssiellen übernommen
fiat . — Die Herstellung von Leimen . Klebstoffen n

'
w . unter

Verwendung von Stärke für den Verbrauch im eigenen Betrieb iit
genehmigungspflichtig . — Der Reiwswirfschaftsminifter hat die
Errichtung von bauindustriellen llnternebmuugen
von feiner Einwilligung abbänq .ig gemacht , um die Bauindustrie
vor weiterer Übersetzung zu schützen und einen planvollen und
rationellen einiah der Produktionsmittel zu erreichen — Bei der
Elektrische Licht - und Kraftanlagen AG .. Benin ,
wird das Grundkapital um 12,0 auf 42 .0 Mill . RM aufgestockt , die
Dividende für 1941/42 wird mit 5 */« vorsefchlagen . — Die
Klöckner - Werke AE .. Duisburg , kündigt jetzt die . 5 "/« An¬
leihe von 1936 zur Rückzahlung zum 1. 4 . 1943 . Es sind noch
26 .6 Mill . SsM / bei 28 Mill . RÄ Gesamtemission ) im Umlauf .
Beabiichtigi ist ein Umtauschangebot zu pari in 4 ' /«ige Teilschuld¬
verschreibungen .

Beginn der neurn Tschammerpokal - Runden

, Am ersten Januarsmntas nehmen die neuen Tsckammervotal -
wiele ihren Anfang . We üblich Karten zunächst die Vertreter der
Kreisklolle . Sehr aefckfH sind Zu diesem Zweck die benachbarten
Kreise Wiesbaden und Mainz miteinander gepaart . So ergibt sick
ein in ' eresianter V rgleck der Svielsiärke . und die Begegnungen
werden um so grstzeren Reis ausüben , als sich die Gegner fett
lenserer Zeit nickt meb ; gesenübergeüanden haben Mir verzeich¬
nen die folgenden Tresten :

TB . 1817 M - inr — FB . 02 Biebrich „ , „
Reichsbahn Mainz 05 — Reichsbahn Wiesbaden
SB . 19 Biebrick — $ 56 . Övel Rüüelsbeim
SpBgg . Eltville — SpBgg . Mainz -Weifenau
SuVgg . Bischofsleim — FSB . Schierstein

Ein keckstes Treffen KSG . 99 — Luftwaffen -SV . Mainz wurde
abaeieht und auf den II . Januar verschoben .
, , Voraussagen sind der Sacklage gemäft natürlick nickt ganz
leicht Von den Grosimainzer Vereinen weist man . dost Reichsbahn
05 und Wellenau zur Zeit wieder sut im Sckwuns sind und ge¬
meinsam mit dem LSV . die Svttze der Tabelle hilben . Besonders
die traditionsreichen 05er . mit denen einft Wiesbaden aroste
Kämpfe ausfocht , scheinen wesentlich stärker als in den letzten
Jahren . Die hiesige Reichsbahn wtrd daher vermutlich auf dem
linken Rhei nufer einen reckt ickweren stand haben . Wohl fck. ug
sie sick selbst reckt zuverläsiig . aber dte Gastgeber sollten dock Knott
durch den Platzvorteil die helleren Aussichten für sick geltend
macken können . Auck Weisenau darf man als Favorit bezeichnen ,
obwohl die Mainzer Borstädter im Rhetngau auf dem keineswegs
ungefährlicken Eltvister Gelände antreten müllen . Die Rotboien
haben jedock zuletzt stark enttäuscht , und es ui taum anzunehmen ,
dast sie nach längerer Svieivaufe gleich voll in Fahrt sind .
_ Aus dem hiesigen Kreis aber hofft man am Biebrick 02 und
Sckierstein setzen zu können Biebrick 02 fiat eine schwächere Periode
wohl überwunden und imponierte tückttg . durch .bas gute Setei
gegen KSG Es müstte wohl zu einem Erfolg bet den allerdings
unberechenbaren Mainzer iurnern fiinlonnen lohnen edneiftein
ritibct es eher noch leickter . Mit Ausnahme ihrer cchlacoe gegen
die KSG haben bie Mannen vom Hafen stets ubeneusenbe Sjese
etngeholt . selbst auf dem Boden der Reichsbahn gewonnen . Mit
notigem Ernst und Ehrgeiz wäre in Bifckofsbeim Anwartschaft
aut die nächste Runde Zu erkämpfen . In Biebrick tterren sich die
Tabellenletzten beider Kreife Seihe leiden unter Aufstellungs¬
sorgen . der Ausgang ist hier vollkommen unsewist .

Das neue Radiportjafir in Hellen -Rallau
Die hesten - nasiauiicken Rad !vortler haben,sich auch für das

neue Rabiportiafir viel vorgenommen . Ihre TIäne erstrecken nm
auf alle Arten des Radsports . Die Frankfurter Radrennbahn hat
lecks Termine für Steherrennen attflcmelbet und wird weiter auck
wahrickeinlick bie Vorrennen zur Deutschen Stehermeifterfckait
ausrichten Die Strastenrennen werden ausnahmslos als Ruud -
streckenrennen gefahren , für eine Anzahl davon ist r e i tf>s =
offene Ausschreibung beantragt , so auch für das Rund -
streckenrennen auf dem Rerobers Wiesbaden am 13 Juni
Im Januar finden drei Hallen -Radsvortoeranstaltungen m
Wiesbaden Imit einem Radvolo -Turnier der Frauen ) , tn
Giesten und ' Frankfurt a M . lic mit Spitzenkönnern im Kunst¬
fahren ) statt . Die Zur Genehmigung eingereichte Terminliste
lautet : 10 . Januar : Hallensoortfest und Nadvolo -Slädtettirnier in
Wiesbaden : 30 . Jan . : Hallenfest in (Biesen ; 31 . Jan . : Hallemest
in Frankfurt a . M — 25 . Avril : Steherrennen in Frankfurt ;

- Vereinheitlichung des stenographischen Prüfungswezens .
Bei den Eauwirtschaftskammern . werben Stenographie - und Ma -

fchinenschreibprüfungen burchgeführt . Auf Grund der Erfahrungeii
werden in Zukunft die Maschinensckreibvrüfungen wegfallen , weil
kein Bedürfnis dafür besteht . In Zukunft werden nur noch abge¬
nommen : die Anfängervrüfung in Stenographie ( 120 Silben ) , eine

Stenogravhieprüsung ( 150 Silben und mehr ) , eine 2litfängersteno -

typisten -Prüfung (120 Silben in Verbindung mit Maschinen¬
schreiben ) und eine Stenotypistenvrüfung ( 150 Silben und mehr
in Verbindung mit Maschinenschreiben ) . Auch bie Bewertungs¬
grundlage für Stenographie -Prüfungen wird geändert . Ebenso
erfolgt die Bewertung der Schnellschreibprobe auf bet Maschine
bei bett Stenotypisten -Prüfungen nach neuen Gesichtspunkten , um
eine gerechtere Bewertung sicherzustellen . Es wird nicht mehr eine
Gesamtnote gegeben , sondern im Prüfungszeugnis werden nur

noch Einzelleistungen vermerkt .
— Ein Kubikmeter Gehirn Haushalt löst sich einsparen , wenn

man : 1. nur wenigstens ieVen dritten Tag einmal nach dem An -

kochen die Flamme zum Fortkochen kleinstellt , 2 . jeden Tag einmal
etwa drei Liter Svülwaffer in einer Schüssel an zweiter Stelle
über einem Topf mit Esten heitz macht , anstatt es gesondert auf
dem Gas zu erhitzen , 1 nur wenigstens einmal im Monat statt
eines Wannenbades zwei Brausebäder nimmt . 4 . die Brenner
ordentlich pflegt , wodurch sogar Gasersvarniste bis zu 10 "/» ein¬
treten , 5 . regelmatzig einen Deckel auf den Tovf tut , 6 .. nicht mehr
Master heitz macht als unbedingt nötig . Jeden Morgen zum
Rasieren einen halben Liter Master unnötig erhitzt , bringt auch in
zwei Monaten schon einen Mehrverbrauch von einem Kubikmeter
Gas mit sich. 7 . nie die Kochflamme ungenutzt brennen lätzt ; beim
in einer Minute würde die gleiche Easmenge verschwendet fein ,
die man zur Herstellung von einem Schuh Jnfanteriemunition
braucht . Darum die Vorbereitungen zum Estenkochen abschliehen .
ehe man die Gasflamme entzündet , 8 . am Durchlauferhitzer die
Zündflamme nur bann brennen löst , wenn bas Gerät wirklich be¬
nutzt wirb ; nachts aber zum Beispiel nur . wenn im sehr kalten
Winter Frostgefahr besteht .

Neuer Komet Whipple - Fedke
Der Sternhimmel im Januar

Am 12 Dezember gab dieBerliner astronomische Zentralstelle
die Meldung , dah von F e b | c an bet Königsberger Sternwarte
ein neuer Komet 8 . (Br $ e an bet Grenze der Sternbilder
Zwillinge und Krebs aufgefMden worden sei . der sich um eine
Vollmondbreite täglich nach stO . zu bewege . Das Objekt sei von
nebeligem Aussehen und »ei # einen Kern . Die Meldung wurde
in den nächsten Tagen auch vom Ausland bestätigt , wobei sich
herausstellte , dah unabhängit von Fedke schon Whivvle bei
einet amerikanischen Sternwarte den Himmelskörper am 8 . ge¬
funden hatte Daraufhin ethtzlt der Komet den Namen Whivple -

Fedke Die nach den ersten Seobachtungen votgenommene Bahn¬
bestimmung ergab am 21 . DZember . dab bet Körper sich sowohl
der Erde wie der Sonne noch nähert und am 6 . Februar in

größte Sonnennähe mit 200 Millionen Kilometer kommt . Vorher ,

am ° 6 Januar , wird er den geringsten Abstand von der Erde mit

64 Millionen Kilometer etoichen . Durch diese Annäherung wird

sich seine Helligkeit noch bis an bie Grenze bet Sichtbarkeit mit

bloBem Auge verstärken . WDrenddem wird et durch den Kleinen
Löwen und den südlichen T « l des Grohen Bäten nach den Jagd¬
hunden unterhalb der Deichstlsterne des Wagens laufen . Auch bet
Schweif , der nach einet Aufnahme vom 10 . Dezember von einer
halben Monbbreitenlänge nat . wirb sich

'
noch vergtöhetn . Damit

hat sich zum neuen Jahr ein Geschenk bes Himmels eingestellt , bas
dem Besitzer eines Feldstehcrs bei gutem Wetter schöne Beob¬
achtungen des Laufes und des Aussehens ermöglicht . Der Stand¬
ort des Kometen in Himmelzkoordinaten wat am 1. Januar : 8 Uhr
42 Min . in Aufsteigung mb 27 Grad in Norbabweichung . Am
10 entsprechend 9 llhr 8 Mn . und 34 Grad .

Die Sonne hebt sich im Januar wieder langsam aus der
nichtigen Dezemberstellung in ihrer Bahn durch die Sternbilder
Schütze und Steinbock höhet während sie astronomisch bis zum 20
im Zeichen des Steinbocks , darauf in dem des Wassermanns an¬
genommen wird . Hierdutt ) vetgröheti sich bie Tagesbauer für
Wiesbaden in diesem Momt wieder von 8 St . 9 Min . am 1. bis
auf 9 St . 14 Min . am Letzten . Von der Zunahme entfallen
22 . Min . auf den Vor - und 43 Min . auf den Nachmittag , so datz
Letzterer durch die jetzt schnelle Bewegung der Erde in ihrer Bahn

16 Mai : Bahnrennen tn Frankfurt : 23 . JMat . Rund um den
Hellerhof IJubiläumsveranstaltung ) über 100 Kilometer : 30 . Mai ,
Grotzer Preis vom Main in Offenhack ; 13 . Juni : Rund um den
Neroberg in Wiesbaden : 20 . Juni : Bahnrennen m Frankfurt
a . M . : 27 . Juni : © inner Straftenoreis von Mam , übet 100 Kilo¬
meter ; 4 . Juli : Rundsireckenrennen in Mühlheim a . M . ; 11 . Juli :
Rundfiteckenrennen in Frankfurt -Sackfenhaufen : 1,8 Juli : Bahn¬
rennen in Frankfurt ; 25 . Juli : F .-Eickhorft - Gedacktnisrennen tn
Frankfurt ; 1 August : Erotzet Stranenoreis von Eietzen ; 15 . Aug . :
Bahnrennen in Frankfurt ; 22 . Augmt : Rund um den Rodelberg
in Langenselbold : 12 . September : Bahnrennen in Frankfurt a . M . :
F . Wiedemann Bergrennen am Feldberg t . T . über lo Kilometer
26 . September : Erotzer Preis von Frankfurt über 100 Kilometer .

D i e Pokal - Revancke 1860 — S ck a l k e findet be¬
reits am morgigen Sonntag , 3 . _yanuat , tm Kölner Stadion statt .
Sowohl 1860 München als auck Meifter Schalke wollen die gleichen
Futzhallmannickaften aufbieten , die mitte ’Kooember tn Berlin
das von 1860 München mit 2 :0 gewonnene Endspiel um den
Tsckammervokal beftritten . . , , . ,

Verstätlung für Kickers Oftenba .th wird der
Stuttgarter Futzballivieler Langjahr bedeuten , der im neuen Jahr
nach Frankfurt versetzt wurde und dem hesien -nasiaulfcken Mersiet
Kickers Offenback als Eaftfvieler beitreten wird .

Die Sckwerg ^ wickts - Eurovameisteri ck a f t bet
Berufsborer begegnet immer mehr Sckwierigkelten . Nachdem ickon
Neufel zurücktreten mutzte , hat sick nun auck bet Italiener Lazzart
so verletzt , batz et nickt Zur Ausscheidung mit Tendbetg lSckweden )

Eie Ungarin Ilonka Nowak fckwamm in Budomest
300 -Meter -Riiaen in bet neuen Landesrekordzeit von 4 :28 .8 Min .
Die tücktige . auck in Deutfckland bestens bekannte Sckwimmetin
stellte im Iahte 1942 nickt weniger als 25 Bestleistungen auf

Äus Gau und Provinz .

unb die Notwendigkeit bet jährlichen Zeitausgleichung für die

gleichförmig gehenden Uhren sich fast doppelt so stark verlängert .
Die schnelle Erdbewegung ist am stärksten am 2 . Januar , dem
Tage der geringsten Sonnentenfernung mit 147 Mill . Kilometer .

Der Mond tritt als schmale abnehmende Phase in den
Monat ein . Et wird Neumond am 6 . um 13V » Uhr . erstes Viertel
am 13 . um 8' 0 Uhr . Vollmond am 21 . um 11 ' 0 Uhr und letztes
Viertel am . 29 . um 9' 0 Uhr . Er kommt am 6 . in Erdnähe und

gleichzeitig in den Niedrigststanb . am 19 . wieder gleichzeitig m

Erdferne und in den Höchststand . Er läuft vorbei am 4 . bei An -

tates im Skorpion . 7 . bei Venus und Merkur . 17 . bei Saturn unb
Aldebaran im Stier . 20 . bei Jupiter und Pollux in den Zwillingen .
24 . bei Regulus im Löwen und 28 . bei Svika in der Jungfrau
Am Abend und in der Nacht vom 16 . zum 17 . werden mehrere
Sterne 3. bis 4. Eröhe im Stierkovf vom Monde bedeckt .

Von bett Hellen Planeten kommt Merkur am 8 . mit
19 Grab in größten östlichen Abstand von der Sonne . Seine
etwa halb erleuchtete Scheibe kann um den 10 . herum eine halbe
Stunde lang in der Abenddämmerung mit einem Durchmesset von
7 Bogensekunben im Rohr im Sternbild Steinbock aufgefunden
werden . Am 24 . kommt et schon wieder vor die Sonne zu stehen .
Venus wird jetzt Abendstetn mit zunehmender Sichtbarkeit . Sie

läuft aus dem Steinbock in den Wasiermann und zeigt im Rohr
einen Durchmesser von io Sek . Am 16 . läuft sie bei Merkur vorbei
in fünf Mondbreiten südlicher Entfernung . Mars eilt tn den
Sternbildern Skorpion und Schütze der Sonne nach . Et kann am

Morgenhimmel als Stern 2 . Eröhe von etwa 6 Uhr früh Orts¬

zeit an aufgefunden werden . Seine Scheibe von 4 Set . Durchmesser
bietet im Rohr noch keine Beobachtungsmöglichkeiten . I u » 11 e t .
bet am 11. bet Sonne gegenübersteht , kann bie ganze Nacht hin¬
durch in ben Zwillingen verfolgt werden . Er läuft jetzt als

hellster Stern des Nachthimmels langsam westwärts . Die

elliptische Scheibe hat am Äauaior einen Durchmesset von 46 und
von Pol zu Pol einen solchen von 43 Set . Im Spiel bet 4 Hellen
Monbe sind je zwei Verfinsterungen am 16 . und 31 . Zu beobachten .
Saturn im Stier kann die Nacht hindurch anfangs bis 5’/=.
zum Monatsende bis 3 ' /- Uhr früh OZ . gesehen werden . Der Ring
tagt noch immer über die Planetenscheibe um 1 Set . hinaus an
ben Polen . Der grötzte Mond Titan steht am 12 . unb 28 . in
größter östlicher Entfernung . Dr . K .

Eine vorschriftsmäßige Luitschutz -Hausavolhete fehlt ebenso¬
wenig wie ein Regal für die Aufbewahrung bet Bolksgasmasken
unb zur Ablenkung Kasteiten mit Büchern . (3 Photos : Tagblatt )
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. Ma " braucht nicht darauf zu warten , cs kommt ohne beson¬
dere Anmeldung . Der Nordwest treibt das Wasier den Strom
Herauf von der Seewarte donnern die Warnungsschüsse , und die
Anwohner der Hafenstratzc bringen aus ihren Kellern in Sicher¬
heit , was not tut .

3an Stöoesand hat den Salat schon gerochen , als er gegen
. -bitttag von su Hause wegfuhr . Seine Alte hat ihm eine Stulle

m “ )t eingevackt , ihm die wasserdichten Stiefel zurechtgestellt ,und den Schluck für die Gesundheit Hat Jan persönlich bei dem
Kroger an der Ecke gefaßt . Man kann nie wißen , was passiert ,denn der Landungssteg , auf dem Jan Stöoesand Wachdienst lut ,
rst kein Kurhotel mit Lebensversicherung .

Ase führt er sich auf , der Strom ! Es ist zehn Uhr abends ,die Nacht finster wie ein Kohlenbergwerk , die Brücke jammert ,das elektrische Licht versagt und alle Augenblicke geht die Not -
lamvc aus . Jan hat bereits eine neue angcfordert , aber ehe
solch eine dringende Sache die Instanzen durchlaufen hat , wirft
der ettom gut und gern noch ein paar Fährbooie gegen den
Ponton .

An sich hätte Jan um zehn Uhr Feierabend und die ganze
Suppe ginge ihn nichts mehr an . Aber das letzte Fährboot von
der Werft ist natürlich wieder nicht da . In der Kneipe werden
sie sitzen und ein Glas nach dem andern kippen , der Teufel hole
die Bande ! Jan nimmt eine Magenstärkung zu sich, zündet zum
soundsovielten Male die Lampe an , schaukelt breitbeinig den
kreischenden Steg längs , schaut nach den Salteketten , die um
die Dückdalben liegen — der Nordwest reißt ihm die Mütze weg
und gießt ihm einige Eimer Wasier in den Nacken — Jan ' s
Stimmung ist reichlich unter Null , als er wieder in seiner Bude
anlangt , und wenn oas Fährboot jetzt nicht bald kommt , dann
sollen die Brüder Jan Stöoesand von einer anderen Seite
kennen lernen , das ist klar .

Aber das Fährboot denkt nicht daran , sich der Gefahr Stöve -
sandschen Zornes auszusetzen . Scheinbar ist es bei diesem verrückten
Wetter gar nicht erst abgefahren , es gibt so komische Barkasien -
führer . Elf Uhr wird es allmählich , Jan ' s Bude auf dem Ponton
kracht in _ allen Fugen , die Lampe flackert wie ein Irrlicht , die
Magenstärkung in der Flasche geht auf den Rest , und Jan schwört
zehn Eide , daß er Punkt elf die Firma schließen wird , ganz gleich ,
was da noch kommen möge .

Was jedoch ist eines Menschen Schwur , wenn der Strom Aus¬
verkauf hat ? Halteketten sind alberne Zwirnsfäden in solchem
Augenblick . Jan fummelt gerade wieder an der Lampe , da saust
er mit dem Kopf gegen die Tür . Der Ponton mit allem Drum
und Dran tut einen Satz , reißt sich los und schießt mitten in die
Flut hinein . Der Salat ist fertig . Ebe Jan sich aufraffen kann ,
ist die wilde Fahrt im Gange . Wohin , weiß der Teufel selber
nicht , und wenn das Fährboot jetzt noch kommen sollte , wird es
weder Licht , Steg noch Jan Stövesand vorfinden .

Gut , daß in dieser Nacht kaum ein Schiff unterwegs ist . Jans
Ponton hat Platz im Hafen und auf dem Strom , er kann sich so
ziemlich jeden Seitensvrung erlauben . Kreuz und auet geht die
Fahrt , auch mal kopfüber , hier und dort werden irgendwelche
Dinge gerammt und zersplittert — dem Ponton macht das nichts
aus . Jan hätte darauf geschworen , daß er bei der ersten vasienden
Gelegenheit seinen Geist aushauchen würde , aber diese Meinung
ist gründlich zu ändern . Jan kann sogar daran denken , sich häus¬
lich einzurichten . Er wickelt sich in eine Wolldecke , bindet sich fest ,
nur die Pfeife ist nicht in Gang zu bringen , da nutzt die beste Ge¬
schicklichkeit nichts .

Nun , man muß die Dinge nehmen , wie sie gerade liegen . Be -
auem ist solch eine Fahrt nicht , zu Haus liegen sie wärmer — die
Anne und die drei Rangen Hoffentlich haben sie die Tür zum
Hühnerstall gut verschlosien , und die Luke zum Heuboden , sonst
frißt die Ziege im nächsten Winter die Matratzen . Bon den
Bohnenstangen , die noch im Garten stehen , wird wohl nicht viel
mehr zu retten sein , die gehen hovvs bei diesem Wetter . Aber
im Frühjahr wird sich wohl eine Gelegenheit finden , neue im Ge¬
hölz zu schneiden .

Eine Stunde vergeht . Es wird Mitternacht , für den Strom
ein Grund , weitere unbekannte Register aufzuziehen . Der
Ponton erhält plötzlich rasenden Vorwärtsgang , die Fenster der
Bude fliegen aus den Scharnieren , Jan wird ein paar Mal über
den Boden gerollt und wie ein nasser Sack in die Ecke geknallt .
Da sitzt er nun und kann darüber nachdenken , wie solch eine Fahrt
eventuell ausgehen kann , besonders wenn der Ponton nicht hält
oder mit einem Dampfer zusammenkracht . Man müßte sich be¬
merkbar machen , denn es ist klar , daß die Reise zur Zeit elb -
abwärts geht , nach Blankenese zu , und da wird trotzdem einiges
unterwegs sein von de : Nordsee her . Erst versucht Jan wie ein
Nebelhorn durch die hohle Hand zu tuten , aber das ist langwei¬
lig . Bester ist , man singt ein Lied , denn schließlich ist man nicht
umsonst int Gesangverein Harmonia e. V . — „ Die Wacht am
Rhein "

, „Am Brunnen vor dem Tore " und „Ännchen von Tarau "
,

— das sind Elanzstücke vom Stiftungsfest her , man kann jede
Strophe dreimal singen und auch nach jedem Lied wieder von
vorn anfangen , hier stört das niemanden . Und so singt Jan
Stövesand sich die Elbe herunter , an Blankenese vorbei , zwischen¬
durch döst er mal ein , träumt von der offenen Bodenluke , denkt an
die Pension , die nicht hoch ist für die Anne ; sie müßte vom Nach¬
barn Land zuoachten , damit ' - auch für die Rangen mit langt . Ja¬
woll . es braust ein Ruf wie Donnerhall — !

Wie solch eine Nacht vergeht , das weiß man nicht . Plötzlich 1

wird es hell und Jan sitzt mit seinem Ponton vor dem Wedeler
Hafen . Richtig elegant fährt er ein . so, als ob er drei Navi¬
gationsoffiziere an Bord hätte . Ein Tau zum Festmachen ist da .
Jan torkelt wie ein Scegespenst an Land und trommelt den
Hafenmeister aus den Federn . Es sei sofort ein Schlepper klar¬
zumachen , der Ponton müste eiligst zurück nach Hamburg , wegen
des Fährbetriebs . Und während der Hafenmeister das Nötige ver¬
anlaßt , telephoniert Jan mit dem Kröger an der Ecke , er möge
seiner Frau Bescheid sagen , daß er später tarne , vor allen Dingen
wegen der Hühner , die gefüttert werden müßten , und wegen der
Bodenluke , die schon lange undicht gewesen sei . Und warum er ,
Jan , so heiser sei , das werde er dem Kröger heute Abend er¬
zählen , jetzt sei feine Zeit dazu , verflucht noch mal !

(Ein Dtückctzsn scHrvavro Ssiös
VON MARE STAHL

„Hier
"

, sagte Albertine und richtete sich aus ihrer gebückte »
Stellung an der großen Flickentruhe auf . „ ist ein entzückendes
Seidenrestchen , diese Seide scheint einen halben Finger dick zu
sein . Woher stammt dieser Rest eigentlich , weigt du es
Tante Beate ? "

Tante Beate , die zu sagen pflegte , daß sie die Älteste weit
und breit sei und darum die meiste Erfahrung besähe , warf einen
kurzen Blick auf das Stückchen Stoff und sagte , während sie sich
wieder über ihre Handarbeit neigte : ,,O , das paßt sehr gut zu
einem Geschenk für Felix , das war einmal ein Sofakisten von
Onkel Gilbert , nachdem es schon allerhand vorher gewesen war ."

„ Und warum paßt es darum so gut zu Felix ? Ich verstehe das
nicht , Tante Beate ; du meinst wohl -, weil Onkel Gilbert der Onkel
von Felix war "

„ Rein , nicht nur darum , aber vorher war das Stück Seide
ein Kinderkleid deiner Mama ." Albertine hatte sich gesetzt und
glättete die Seide vor sich auf dem Tisch mit den Händen . „ Manch¬
mal sprichst du wirklich in Rätseln , Tantchen "

, sagte sie , „ weil ein
Kinderkleid von Mama und nachher ein Sofatinen von Onkel Gil¬
bert daraus war , darum paßt es so gut zu einem Geschenk
für Felix ? "

Die alte Dame lächelte fein . „ Nein , nicht nur darum allein ,
aber diese Seide ist sehr alt ; aus ihr war bas Hochzeitskleid
deiner Großmama gemacht,

' damals trug man Schwarz , wenn man
sich verheiratete und maß den Stoff nach der Elle . Dreißig Ellen
waren in dem Kleid , allein für die Schleppe brauchte man fünf¬
zehn Ellen . Ich muß geradezu lachen über das Entsetzen , das deine
selige Großmutter empfinden würde , wenn sie dich in oem engen ,
kniekurzen Rock herumspringen sähe . Die Seide war sehr teuer
und von irgendwoher verschrieben . Deine Großmutter hat cs er¬
zählt , als ich das Kisten für Onkel Gilbert daraus machte ."

Das junge Mädchen seufzte . „Du bist eine gute Frau , Tante
Beate , und außerdem die Schwester von Mama und wirklich sehr
lieb , aber bei deinen Geschichten kann man aus der Haut fahren .
Jetzt sind wir schon bei Großmama angelangt , aber ich weiß immer
noch nicht , warum sich dieses Läppchen hier besonders gut für
Felix eignet .“

„ Das kommt davon , weil du keine Geduld hast , mein Kind .
Wenn du so viel Geduld wie diese Seide hättest , würdest du
schließlich alles erfahren ; genau so , wie diese Seide endlich als
letzte Station ihre wahre Bestimmung erreicht hat : als Tinten¬
wischer für die Liebesbriefe von Gilberts Sohn an die Enkelin
seiner Jugendliebe . Man muß nut Ausdauer haben !"

„ Wieso "
, tief Albertine erstaunt, , „ Großmutter und Onkel

Gilbert ? — Dann war et also garnicht mit uns verwandt ? "

„ Nein , nur ein sehr treuer , ein alter Freund der Familie . Und
es ist so ewig schade , daß er nicht mehr erlebt hat , daß sein Sohn
NUN doch endlich zu der Frau gekommen ist , die et ihm immer
gewünscht hat ." „Davon habe ich ja nie etwas gewußt "

, rief
Albertine ." Für mich war Onkel Gilbert immer eine sagenhaste
Persönlichkeit , bei besten Namensnennung alle , du und Mama ,
früher auch . Großmutter , so besondere Gesichter machten . Er wat
ein ausgezeichneter Geschäftsmann wie Felix sagte . Ich habe
ihn stets für ein wenig kalt gehalten , nach dem . was Felix über
seinen Vater erzählt . Ich glaube er hatte keine große Zärtlichkeit
für seinen Sohn .

„Das kam wohl daher "
, sagte Tante Beate leise , „ daß er die

Mutter seines Sohnes nicht so liebte , wie man seine Frau richtig
lieben soll . Er war ja auch damals schon ziemlich bei Jahren , als
er doch noch heiratete , fast fünfzig . Es war das , was man eine
Vernunftehe nannte , damals , als man Ehen aus Liebe für un¬
gesund hielt und ihnen einen wirtschaftlichen Ruin prophezeite .
Deine Mutter war schon lange verheiratet als er sich endlich
vermählte , und es hatte zu Zeiten so ausgesehen , als ob sie ein «

6ofudfskarfon - Räffal

EWALD BEEES

In welcher Stadt wohnt Herr Beers ?

Auslösung zu „ Für den Weibnachtsteller !" in Nr . 302 :
1 . Stau — er , 2 . Port — er 3 . Eid — er , 4 Kleist — er , 5 .

Ung — er . 6 . Last — er , 7 . Ast — er , 8 . Tang — er . 9 . Jll — er , 10 .
llbi — er , 11 . Sau — er . Spekulatius .

fäßrt in Urlaub
Es war kurz nach dem FranktciHLcldzug . Wenn damals vom

Urlaub im Äompantcquarher die Rede war , zeigte sich unser
Spieß stets krankhaft empfindlich . Es genügte , wenn in feiner Um¬
gebung die nächsten Urlaubsaussichien erwogen wurden — und
solche frevelhaften Aussprachen wurden des öfteren vom Zaun ge¬
brochen — , um ihm die Listigsten Kommentare zu entlocken . Auf
alle Gesuche um Sonderurlaub , die sich nur selten als stichhaltig
erwiesen , hatte der Spieß nur ein »äterlich überlegenes Lachen ,
aus dem jedoch deutlich der grimme Unterton herauszuhören war .
Wer wie er während einer zehnjähligen Dienstzeit schon so oft
mit toten Großmüttern , dringenden Geschäften und kranken Frauen
zu tun hatte , der wußte , wie man derlei Gesuche zu behandeln hat .
Die Aufforderung nach schriftlichen Unterlagen wirkte meistens sehr
besänftigend auf die dringendsten Urtzubsgriinde .

In dieser Weise verfuhr er auch , ils sich eines Tages der Ge¬
freite Schäfer bei ihm meldete und um einen Sonderurlaub nach¬
fragte . „ Sie haben wohl einen Knall , kchäfer , Sie wisten doch ganz
genau , daß der Urlaub für uns gespart ist . Warum wollen Sie
denn schon wieder heim . Sie waren ja erst im Februar zu Hause ? "

„ Bitte , Herrn Hauptfeldwebel neiden zu dürfen , daß wir
daheim ein Feld haben , das bestellt mitben muß . .

„So ! Na , mit zum Feldbestellen warten Sie man noch ein
bißchen , bis Sie bei uns bester exerzisen können . Und jetzt hau ' n
Sie bloß ab , sonst üben Sie mir dratßen auf

’m Gang mit dem
Essen das Feldbestellen tempoweise . . . !"

Der Gefreite Schäfer knallte die Hicken zusammen und wandle
sich zum Abtreten . Unter der Türe jooch dreht et sich nochmals
um und sagte : „Bitte , aber noch melden zu dürfen , daß ich sechs
Brüder habe , die alle sechs eingezog « find . Und zu Hause ist
niemand da fürs Feld ."

Der Spieß blickte erstaunt auf . „ W <s ? Sie wollen sechs Brüder
haben , die bet der Wehrmacht sind ? "

„Jawohl , Herr Hauptfeldwebel "
, leteuertc Schäfer und zog

auch schon seine Bescheinigung aus der Tasche . Der Spieß staunte .
Keine kranke Frau , keine Großmutter , tin Kind , keine Verlobung ,
sondern so ganz einfach sechs Brüder Lein Militär . Das wat aller¬
dings ein einmaliger Fall in seiner zhnjähtigen Dienstzeit . Er
begab Jitf ) zum Chef und dann konnte e Schäfer zu seinem außer
planmäßigen Urlaub gratulieren . „ Aiuiahmsweise , mein Lieber ,
damit wenigstens einer mal zu Hause ist . Arbeiten Sie dann
aber gefälligst für die übrigen sechs mi !“

Zwei Tage darauf kamen unter den Jubel des Dorfes M . im
Gasthof die sieben Schäferbuben zusammn , alle sieben in Uniform
— alle sieben hatten merkwürdigerweise zur gleichen Zeit Urlaub
bekommen . Das war die Sensation des lorfes und einer nach dem
andern mußte haargenau erzählen , wehe Listen er angewendet
hatte , um zum vereinbarten Termin du Urlaub zu bekommen .
Und dann stellte es sich heraus , daß in allen betreffenden Kom¬
paniekanzleien in allen Ecken Europas - in Frankreich , in Nor¬
wegen , in Bulgarien , in Dänemark , in Belgien und beim Ersatz¬
truppenteil der gleiche Grund Wunder gewirkt hatte — überall
hieß es : Na ja , wenn die sechs Brüder alle eingezogen sind . . .
Ja , dann werden wir bei Ihnen ein Aye zudrücken .

Die sieben Schäferbuben hatten Hunor genug , ihren sieben
Spießen eine Feldpoftkarte aus dem Urlab zu schicken , die von den
anderen sechsen unterschrieben war .

Das Feld aber wurde von den siebe . Brüdern an einem Vor¬
mittage bestellt . Der Vollständigkeit Haller sei noch erwähnt , daß
es eigentlich nicht mehr als ein mittlere Vorgarten war . . .

A . E .

ander heiraten wollten , aber das war nohl Unsinn , denn er war
ja mehr als doppelt so alt wie deine Nulter ."

Albertine sah ernst geworden vor sich nieder . „ Der atme
Onkel Gilbert "

, sagte sie , „ wollte er >enn durchaus in unsere
Familie hineinkommen ? "

„ Es scheint meinte Tante Beate ,
„ er war nun einmal in diesen besonderenTyp verliebt , denn deine
Mutter war Großmama wie aus den Aigen geschnitten ."

„ Aber du "
, fragte Albertine , „ körntest du ihn denn nicht

heiraten ; wenn er die eine Schwester ncht bekam , hätte er viel¬
leicht gern die andere genommen . Du ftst doch fast zehn Jahre
älter und paßtest weit bester zu ihm ."

„ Ich — warum denn ich . . . " rief bie alte Dame verwirrt
und rückte an ihrer Brille , um ihre Algen zu verbergen , „ mich
mochte er ja gar nicht — und ich wollte auch gar nicht heiraten ."
Albertine sah auf die zitternden Hände »es alten Fräuleins und
schwieg . Sie wagte nicht mehr zu fragn , es schien ein gefähr¬
liches Gebiet , auf dem sie sich bewegte man konnte leicht ver¬
sehentlich ein Menschenherz treten . Es »ar also eine Weile still ,
bis Tante Beate wieder begann : „ Es »ar eben Onkel Gilberts
Unglück , daß er deine Großmutter nicht felam . Aber damals war
er ein Habenichts und man sah nicht so schr darauf , daß die Leute ,
die sich heiraten zueinander paßten , ali darauf , daß ihre Ver¬
mögen gleich groß und bedeutend warn . Damals ging Onkel
Gilbert fort außer Landes , als deine Großmutter anderweitig
verheiratet wurde , denn damals verfuh : man so und vielleicht
wurde aus Trotz und um es den anderer zu zeigen , ein so guter
Geschäftsmann aus dem Onkel , wie Fclß es sagt ."

Albertine saß nachdenklich da und speichelte immer noch die
blanke Seide , die ganz und gar nicht iurch das Alter gelitten
hatte . „ Sine wunderbare Qualität , wie man im Laden zu sagen
Pflegt

"
sagte die alte Dame lächelnd , Ke den Handbewegungen

ihrer Nichte folgte . „ Ja "
, antwortete ttoertine langsam , „ eine

wunderbare Qualität , — dauerhaft , durch ein halbes Jahrhundert !
Es ist so seltsam , da greife ich von ungefähr einen Fetzen heraus ,
man denkt sich nichts dabei und nachhe : — " sie stockte . „Nach¬
her . . .? fragte Tante Beate . „ Nachher ist ein Stück Lebens -
geschichte hineingewoben . Aus Großmanas Brautkleid wurde es
Mamas Kinderkleid und du machtest wieder ein Kisten daraus
für Onkel Gilbert , der eigentlich Großmanas Gatte hatte werden
sollen . Und ich komme nun und will einen Tintenwischer davon
machen für die Liebesbriefe , die fein Schn an mich schreibt , —
seltsam , sehr seltsam — und du ? "

„ Ich
"

, sagte Tante Beate still , „ ich spiele gar kein «
Rolle habet !"

Sonnenschein um Christi
Nomon von Mara Mägandei • 21 . Fortsetzung

„Du , du ! Ich liebe dich mehr als die ganze Welt ! Mehr als
mein Leben ! Mehr als die Sonne am Himmel ! Denn du bist
mir alles ! Leben . Himmel und Sonne !"

Christi wehrte sich nicht mehr . Das Leben bestimmte wohl
immer über ihr Schicksal , ohne sie erst zu fragen .

Auf weichen , verschneiten Wegen glitt der Schlitten dahin .
Die silbernen Glocken klangen Christi nur noch wie aus weiter
Ferne . Langsam verlor sie das Bewußtsein . Zdenko fühlte , wie
der mädchenhafte Körper immer willenloser an dem seinen lehnte
und faßte es als Zustimmung für seine Werbung auf . Christls
Mund war von berauschender Süße . Zdenko spürte in seinem
ersten Liebestaumel gar nicht , daß Christi alles so willenlos über

sich ergehen ließ .
Ein wenig müde geworden , verschwand die Sonne hinter

einer Wolke . Da krochen graue Schatten übet die Landschaft und
gaben dem Weiß eine unheimliche Starre . Alle Heiterkeit war wie

fortgewebt . Es würden bald die Nebelfrauen kommen und ihre
feuchten Tücher über die Erde breiten . Dann zeigte der Winter
ein anderes , ein strenges , unerbittliches Gesicht .

Zdenko gab dem Kutscher das Zeichen zum Heimfahren . Die
geliebte Frau fest im Arm haltend , hatte im Augenblick Zdenko
wirklich den festen Vorsatz , sie glücklich zu machen . Sein leicht
entflammbares Hetz glühte diesmal in einem stärkeren , ruhigeren
Feuer .

Ganz anders war diese Frau als alle anderen , die ihm bisher
begegnet waren und die der Macht seiner verführerischen Sinnlich¬
keit erlegen waren . Daß er etwas sehr Kostbares im Arm hielt ,
kam ihm voll zur Erkenntnis .

Ein großes Stück Schnee , das sich von einem herabhängenden
Ast löste und Christi mitten in das Gesicht klatschte , ließ sie aus
ihrer Bewußtlosigkeit erwachen . Kalt und hart riß der Schnee
sie in das unerbittliche Leben zurück . Noch wußte sie nicht , was
geschehen war . Daß sie als Zdenko Grechows Braut heimkehrte .
Ihr schmerzte der Kopf und in ihrem Herzen war eine große Leere .

Als der Schlitte » vor dem Haus hielt , ließ Zdenko niemanden
von der Bedienung an die geliebte Frau heran . Er selbst wickelte
sie aus den Decken . Er selbst trug sie behutsam in das warme
Zimmer .

„ Mutter !"
sagte er zu der ihm cntgtgenlommenben Gräfin .

„Sa bring
’

ich dir meine Braut ! So wie du sie für mich ge¬
wünscht hast !"

Da war das Schicksal so gnädig , Christi zum zweiten Mal
den dunklen Schleier der Ohnmacht über das klare , kühle Bewußt¬
sein zu decken .

Es war zu viel gewesen . Die ungewohnte Luft , die seelische
Erregung , die großen Schmerzen , die sich nun doch wieder im Fuß
einstellten . Der zarte , kindliche Körper sank hinten über . Die
Gräfin hatte gerade noch Zeit , fest zuzufasie » .

Dann lag Christi sehr blaß , mit bläulichen Schalten um die
Schläfen , auf dem Ruhebett , und auch die heißesten Küsse konnten
ihr im Augenblick die Frische nicht zurückgeben.

Sanft entfernte die Gräfin ihren Sohn , der ganz verstört war .
Christi wurde binaufgetragen in ihr Zimmer und es mußte der
Arzt geholt werden , da ihr Zustand doch bedenklich war .

Zdenko gebärdete sich wie rasend — wie ein ungezogenes
Kind , dem ein schönes Spielzeug genommen wurde .

Es war ein merkwürdiger Verlobungstag , und die Sterne ,
die am Abend ihre Auge » aufschlugen weissagten wenig Gutes ;
denn Frau Venus hielt ihr Antlitz verhüllt .

Nie hatte Christi in ihrem Leben gewußt , was Mutterliebe
und Muttersorge heißt . ,

Von strengen , altAi Verwandten erzogen , die keinerlei Ver¬
ständnis für das liebebedürftige , Heine Herz ausbringen konnten ,
war ihrem Leben das Schönste und Köstlichste fern geblieben : die
Mutterliebe .

Wenn sie als Kind sah , wie andere Mütter zärtlich mit ihren
Kindern waren , dann hatte sich ihr kleines Herz im bitteren Weh
bet Vereinsamung zusammengezogen . Sic kam sich vor wie ein
Kind , das am Weihnachtsabend leer ausgehen mußte , während
andere überreichlich beschenkt wurden .

Im Hause der Verwandten mar die Siebe ein seltener Artikel .
Es lag wohl mehr an der kühlen, , norddiutschen Art als am bösen
Willen . Aber die kleine Christi , ein Kind der liebewarmen Stadt
München , schaute immer mit sehnsuchtsbangen Augen nach jeman¬
den aus , der lieb zu ihr mar . Aber da Bat Rosa , die alte Magd ,
die schon Christls Mutter betreut hatte und die cs sich nicht hat
nehmen lasten , um des Kindes willen nach dem Norden hinaufzu¬
ziehen . Nun geschah es , daß Christi zum ersten Male Mutterhände
fühlte , die sich in Liebe um sie bemühten . Als Zdenko feiner
Mutter Christ ! als seine Braut ans Hetz gelegt hatte , mar plötzlich
in dieser mütterlichen Frau die Liebe zur Christi aufgeblüht .

Gerne gemocht hatte sie das zarte Wesen vom ersten Augen¬
blick an . Aber nun mar es doch noch etwas anderes . Jetzt war
ihr vom Schicksal die langentbehrte Tochter geschenkt , an die sie
verschwenden durfte , was an Zärtlichkeit so reich in ihr ruhte .

Wie gut diese Mutterhände waren , wenn sie streichelten '

Christi empfand es noch im Halbdämmer der Bewußtlosigkeit
Zeit und Raum verschwanden . Es schic » ihr , als wäre sie ein
kleines Mädchen . Und die eigene Mutter säße tröstend und sorgend
an ihrem Lager . Als sie dann zum erstenmal wieder die Augen
aufschlug und in zwei zärtliche Mutieraugen blickte , da wußte sie ,
daß ihr das Schicksal etwas sehr Köstliches geschenkt hatte .

Sie legte ihren blonden Kopf in die gute , warme Hand ,
mährend ihr langsam die Tränen über die Wangen liefen .

„ Nicht weinen , Christlchen ! Eine glückliche Braut darf nicht
meinen ! — Schau , Seelchen ! Bald bist du wieder ganz gesund ,
und dann heiratet ihr , Zdenko Hal nicht die Absicht , lange zu
warten . In deinen Händen liegt es , das Glück meines einzigen
Sohnes . Er ist immer ein wilder Butsch gewesen . Aber du wirst
ihn sanft und zärtlich stimmen . Er liebt dich , mein Zdenko ! Ver¬
sprich mit , daß auch du ihn lieben wirst !"

„ Mutter !" Wie ein Hauch kam das heilige Wort aus Christls
Mund . „Ich will dich so lieb haben , als hättest du mich wirklich
geboren !" -

Ja . das war nun Christls eigentliche Verlobung . Nicht dem
Sohn , sondern der Mutier gelobte sie sich an .

( Fortsetzung folgt .)
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FAMILIENANZEIGEN

*

Monts spreche ick auf die -
allen meinen herzlichsten

Gräfin Monts und Kinder
den 29. Dezember 1942.
18, 1.

und alle Verwandten
Wiesbaden , Moritzstr . 35 .
Von Beileidsbesuchen bitten wir ab¬
zusehen .

Danksagung . .
'

Für die wohltuende Anteilnahme an¬
läßlich des Todes meiner lieben Mut¬
ter . unserer guten Großmutter sagt
herzlichen Dank

im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Clara Brosius , geb . Lueger

Wiesbaden , Wallufer Str . 6, 1.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Heimgang des Herrn Fritz
Diefenbach , sowie für die Kranzspen¬
den sagen wir allen Freunden und
Bekannten des Verstorbenen unseren
innigen Dank .

Im Namen der Verwandten :
Frau Helene Ziermann

Wiesbaden , im Dezember 1942.
Schwalbacher Str 14

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher An¬
teilnahme beim Heimgang unserer lie¬
ben Tochter und Schwester Eleonore
Dreyer sagen wir auf diesem Wege
allen unseren innigsten Dank .

Anna Dreyer Wwe . , geb . Schilz
und Geschwister

Wiesbaden , im Dezember 1942.

Ihre Vermählung geben bekannt : Adolf
Müller , z . Z. Wehrmacht , Hilde Müller ,
geb . Franzmann . Wiesbaden , Karlstr . 38.
2. Januar 1943. ______ _

sem Wege
Dank aus ,

Wiesbaden .
Michel sberg

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise herzlicher
Anteilnahme durch Wort und Schrift ,
sowie für die Kranz - und Blumen¬
spenden bei dem Heimgang unserer
lieben Mutter , Frau Katharina Diedert ,
sagen wir alle unseren herzi . Dank .

Geschwister Diedert und Angehörige
W.-Sdnerstein , den 28. Dezember 1942.

Danksagung .
Allen denen , die uns durch Wort und
Schrift , Kranz - u . Blumenspenden beim
Heimgang unserer lieben Mutter , Frau
Enese Beltz , ihre Teilnahme bewiesen ,
sowie denen , die ihr das letzte Geleit
gaben , sagen wir auf diesem Wege
unsern herzlichsten Dank .

Georg Beltz und Kinder
Naurod i . I . im Dezember 1942.

Danksagung . Statt Karten .
Allen denen , die uns beim Heimgang
unseres lieben Entschlafenen Herrn
Max Wiessler , ihre Anteilnahme in
Wort und Schrift bekundeten , und
allen , die ihm das letzte Geleit gaben ,
sowie für die Kranz - und Blumen¬
spenden sprechen wir auf diesem Wege
unseren herzlichsten Dank aus .

Frau Antonie Wiessler , geb . Lieder
und Kinder , sowie alle Angehörigen

Wiesbaden , den 29. Dezember 1942.
Goebenstraße 31

Nach langem mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden entschlief mein lie¬
ber herzensguter Vater , Bruder , Schwa¬
ger , Neffe und Vetter , Herr

Karl Birkenstock

kurz nach seinem 62. Geburtstag .
Im Namen aller trauernden Hinter¬
bliebenen : Werner Birkenstock

Wiesbaden , den 30. Dezember 1942.
z . Z. Herderstr . 2
Die Einäscherung findet am Montag ,
dem 4. Januar 1943, um 11 Uhr auf
dem Südfriedhof statt . — Kranz - und
Blumenspenden dankend verbeten .

Mit den Angehörigen trauert die Be¬
triebsführung und Gefolgschaft Hansa -
Hotel , Frau Lederbogen .

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme in Wort und Schrift beim

In stiller
Jahn , geb .
Uffz . Arno

' A7 Für die zahlreichen Beweise
liebevoller Teilnahme an dem

großen Leid das uns durch den Hel¬
dentod unseres lieben , unvergeßlichen
Sohnes , Bruders , Enkels und Cousins
Alois Hoffmann , Grenadier , betroffen
hat , danken wir herzlich .

In tiefer Trauer - Nikolaus Hoffmann
und Frau , Barbara geb . Zimmer¬
mann . Gerhard Hoffmann , üffz . ,
z . Z. f. Osten . G . Zimmermann , Tante
und Verwandte , Hanni Müller

Wiesbaden (Platter Str . 5) , Lorch a . &b . ,
Liefflen (Kreis Saarlautem ) im Dez . 42.

Heimgang meines lieben Gatten Graf
Anton von

Trauer : Margarethe
Otter , Margot Jahn ,
Jahn , z. Z. im Osten ,

Ihre Vermählung geben bekannt : Kurt

Wagner , Uffz . , z . Z. im Felde , Steffanie
Wagner , geb . Brüske . Wiesbaden , Bis -

marckiing 42, z . Z. Kalisdi (Warthegau ) ,
Krakauer Straße 19. Weihnachten 194- ,

Unfaßbar und bart traf uns
die traurige Nachricht daß
mein lieber , braver Sohn , un¬

ser unvergeßlicher Bruder und Neffe

Erich Jahn
Obgefr . in einer Beobachtungsabt .

am 1- 12. 1942 in Ausübung seines
Dienstes im Osten im Alter von
25 Jahren den Tod fand .

Danksagung
Allen denen die unserer lieben Mutter ,
Frau Christiane Schauß , geb . Kling , das
letzte Geleit gaben und für die vielen
Beweise herzlicher Anteilnahme , sagen
wir unseren innigsten Dank .

Familien Adolf Schauß , Rohmann
und Kreuzer .

VERMIETUNGEN

Teilwohnung , besteh ,
aus 2 Zimmern u .
Kodigelegenh . , so¬
fort zu vermieten .
A 387 TV.________

Keinwohng . (Küche ,
1 Zimmer ) frei . —
Miete 33 Mk . Näh .
bei Weiß . Westend¬
straße 7, Hth . , von
10 bis 15 Uhr .

Wir vermieten eine
schöne Z-Z.- Wohn ,
ab sofort , Miete
monatlich 40 Mk . ,
eine sehr geraum .
4-Zim .- Wohnung ab
I . 2. 1943, Miete
monatl . 75 Mk . —
Wir suchen eine
2-Zim .- Wohnung ab
sof . . Miete monat¬
lich 30 bis 40 Mk .
A 374 TV,________

5-Zimmer -Wohnang ,
schön , geräumig , m .
Zubehör , Zentral¬
heizung , Garten ,
Kurviertel , Mietpr .
180 Mk . monatl . z .
1. Juli zu vermiet .
G 646 TV

_______
Zimmer , sehr gutes ,

großes möbl . , an
berufst . Hrn . zu v .
Adclheidstr . 64 , P .

Zim . , gut möbl . , mit
2 Bett , an Ber . zu
v . Moritzstr . 37. 3 1

Fräst , berufst ., sol .'
ohne Anh . , kann
möbl . Zimmer in
gut . Hause haben ,
ohne Wäsche u . Be-
dien , T 653 TV.

Zim ., möbl . , ohne
Bedienung und
Wäsche , zu venn .
Jahnstraßc 13, P.

Zimmer , schön mit
2 Betten , behaglich
möbl . , ff. Wasser ,
Heizung , Frühstück
u . Mittagessen , In
Kurhausnähe zu
verm . B 645 IV .

Balkonzim ., schön
möbl ., sonnig , an
berufstätigen Herrn
zu vermieten . E 640
an Tagbl .- Verl .

Schöner Laden in d.
Gr . Burgstraße so¬
fort zu vermieten .
Schmidt . Immobil . ,
Rheinstraße 69.

Zimmer mit 2 Betten
frei . Dotzheimer
Straße 31, 1.

Zimmer , möbliert ,
zu vermiet . Herm -
gartenstr . 4 . Part ..

MIETGESUCHE

Wehrmacht -Behörde sucht sof . für Dauer¬
mieter eine größere Anzahl gut möbl .
Ein - u . Zweibett -Zimmer in allen Teilen
der Stadt und in jeder Preislage . Aus¬
führliche Angebote u . M 628 TV.

1—2 Zimmer , möbl . , mit Frühstück , wenn
möglich mit voller Verpfleg , ab 10. Febr
1943 für einen unserer Angestellten zu
miet . ges . Robert Ulrich , vonn . Berthold
Jacoby , Taunusstraße 9 , Tel . 59446.

2—3 Zimmer , möbl od leer ab 10. Febr
1943 zu miet . ges . Robert Ulrich , vorm
Berthold Jacoby , Taunusstr . 9 , Tel . 59446

Wohnung , klein ,
2 Zim . m. Küche ,
u. evtl . Nebenraum ,
in gut . Hause , sof .
gesucht . M 651 TV.

Zimmer , möbl . oder
leer , möglichst mit
Verpfleg . , v . Werks¬
angestellten gesucht .
G 642 TV.

Teilwohnung f . sof .
in gutem Hause
gesucht . 8 651 TV .

Zimmer , möbl . , zum
10. Januar gesucht
von berufstät . Frl .
Schmidt , Reifen¬
berg im Taunus ,
Frankfurter Hof .

Teilwohnung i . Villa
oder Landhaus
im Stadtbezirk oder
äußerem Stadtrand
mit allem Komfort
evtl , mit Garten od .
Gartenbenutzung ge¬
sucht . Angebote u .
L 632 TV.

Zimmer , möbliert ,
schön warm , in
guter Gegend , von
Herrn für Mitte
Januar gesucht .
K 652 TV.

2-Zimmer - Wohnung
oder Teilwohnung ,
möbl . od . unmöbl . ,
in gutem Hause mit
Küche und Badbe¬
nutzung von jung .
Ehepaar für sofort
gesucht . L 648 TV .

Zimmer , möbl . , mit
Kochgelegenh . , von
Ehepaar (Dauer -
miet .) , eig . Wäsche
gesucht . T 651 TV.

2 Zimmer , möbl . od .
leer , mit Zentral¬
heizung und Küche
oder Kockgelegen¬
heit , von Ehepaar
mit allerbesten Re¬
ferenzen gesucht .
F 648 TV'

2 Zimmer m . Küche
und Keller sofort
von Ehepaar ges .
D 650 TV.

2-Zimmcr - Wohnung
in Wiesbaden oder
Umgebung von jg .
Ehepaar sofort od .
spät . ges . W 648 TV

Wohnsdilafzim . , gr . .
elegant möbl . , mit
Badbenutzung , Zen¬
tralheizung , fließ .
Wasser , v . Dauer¬
mieter

*
gesucht .

B 646 TV,

2—4-Z—Wohn . , d . d .
Bestimmungen über
kinderreiche Fam .
nicht unterliegt ,
gesucht . W 623
an Tagbl .- Verl .

Herren - u . Schlafz . ,
gut möbliert , mit
Zentralhciz . , fließ .
Wasser , Badbenutz .,
Morgenkaffee von
Fabrikanten zu mie¬
ten gesucht . D 646
Tagbl .-Verlag .

2Vs- , 3- 0. 4-Z.- W.
mit Küche , Bad , evt .
Badbenutz ., Heizung
Balkon oder dergl . ,
in schöner Lage
(Villenviertel ) für
sofort od . 1. 4. ge¬
sucht , auch Teil¬
wohnung . Preis 75
bis 175 RM F 626

JTagbL - Verlag .
3- Zimmer -Wohnung ,

evtl , kleinere Teil¬
wohnung in Villa
gesucht . L 651 TV.

Zimmer , gut möbl .,
mit Heizung , sofort
gesucht . K 651 TV.

Zimmer und Küche ,
leer oder möbliert ,
auch teilmöbliert ,
gesucht . H 636 TV.

Zimmer , möbl . , mit
Kochgeleg . von Frl .
gesucht . M 633 TV.

2—3-Zim .- Wohnung
gesucht , auch Vor -
ort , H 650 TV.

3—4- Zimmer -Wohn .
mit Küche od . Haus
mit 5-7 Zimmer m .
Küche ges . Ang . m .
Preis D 624 TV.

Zimmer , möbl . . ges .
W 634 TV.

Zimmer , leer . ges .
B 635 TV.

Ms . , mbl . , m , L. u .
Kgl , ges . D 465 TV.

Zimmer , mbl ., mögt
m . etwas Kochgel .
von Dauermieter
(Reichsingest .) ges .
L 613 TV.

3—4-Z!mmer -Wohn .,
gut möbl . v . Haupt¬
mann der Schutz¬
polizei für sof oder
später ges . Befehls¬
haber d Ordnungs -
poliz . , Paulinenstr .7

1—2 Zimmer , auch
leer oder teilmöbl . ,
in guter Lage , ohne
Bedienung , gesucht .
Dauermieter . G 630
an Tagbl .- Verl .

Zimmer , einf , möbl . ,
mit oder ohne Pen¬
sion für ein Gefolg¬
schaftsmitglied uns .
Betriebes ges . Ota -
Schuhe Lane ». 25.
Telefon 24521

°

Zimmer , möbliert 0.
leer , mit Kochge¬
legenheit , v . solid ,
ruhig , älter . Dame
ges . B 621 TV.

2 Zimmer , möbl . , m .
Balk . , Heiz , und
Verpfl . , im Kurv . ,
zum 20. Jan . von
alt . Ehepao r ge¬
sucht . S 633 TV .

Maler sucht großen
hellen Arbeitsraum
in ruhiger Lage .
S 634 TV.

Lagerraum bis 200
qm , wenn möglich
m . Keller , i . 20-km -
Umkreis von Wies¬
baden von Groß¬
handlung gesucht .
D 626 TV.

Zimmer , möbl . , in
gutem Hause von
Akademikerin zum
15. 1. oder später
ges H 644 TV .

WOHNUNGSTAUSCH

2,/i — 3- Zim .- Wohn . ,
modern , Gegend d.
Kochbrunnen nördl .
oder östl . gesucht .
Garage erwünscht
u . Tel .-Kabel , um
eig . Ruf umlegen
zu können . Biete
große 4- Zim .-Wohn ,
mit Bad , 2 Mans . ,
2 Kell . , in Erbacher
Straße . H 635 TV.

1- Zimmer -Wohnung ,
schön , sonnig , mit
Mansarde , Balkon
und Zentralheizung .
38 50 , gegen 2- 3-
Zim .- Wohnung mit
TeL - Anschl .-Leitung
z. tausch . H 623 TV

3- Zim .-Wohn . , groß
sch . , Hths . 2. Stck .
gegen eine eben¬
solche im Dach¬
stock zu tauschen .
B 653 TV.

In Villa komf . Teil¬
wohnung , 4 bis
5 Zim . m. Zubehör ,
von hob . Beamten
a . D . gesudit . Sehr
g . geraum . Tausch¬
wohnung in westl .
Vorort Berlins wird
zur Verfügung ge¬
stellt . T 652 TV

Biete sdiöne zentrale
4- Zimmer - Wohnung
mit Zubehör , sudie
schöne 2- Zimmer -
Wonnung mit Zu¬
behör , möglichst
Zentralheizung .
H 652 TV.
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Biete behagliche 4-Zim .-Wohn . in Villen¬
lage . suche 5—6-Zim .- Wohn . mit Zentr .-
oder Etagen -Heiz . in Villenlage . Angeb
an Wohnungsnachweis M. Küchle , Wies -
baden . Friedrichstraße 12.

Biete in Wiesbaden 41/« Zimmer , Villen¬
etage . ruhige Wohnlage , am Kurpark .
Vollkomfort , Miete zirka 160 RM . Suche
in Berlin (Westen od . westliche Vororte ,
auch Südwesten ) 3—5- Zimmer -Wohnung
mit allem Komfort . A 380 TV.

4-Zim .-Wohnung mit
allem Komf gegen
2-Zim .-Wohnung zu
tauschen ges . Es
kommt nur Villen¬
lage in Frage . —
D 606 TV. __

Suche 3-Zimmcr -
Wohnung , Lager , ca .
100 qm und Garage
in guter Lage . evtl .
Tausch gegen 2-Z.-
Wohnung m. Lager .
B 633 TV.

Wohnungstausch '
Biete eine schöne
3- Zimmer -Wohnung
mit Zubehör in Mz .-
Gonsenheim , suche
eine 4—5-Zimmer -
wohnung mit Zube¬
hör in Wiesbaden
oder Umgegend .
A 376 TV._________

Suche 4—5- Z.-Wohn .
mit Bad u . Mans . ,
möglichst Zentral¬
heizung , am Stadt¬
rand , biete 2-Z .-W.
mit Bad u. Mans .
H 649 TV.

Biete 3-Zim .- Wohn . ,
Bad . Zentralheizung ,
Kurviertel . Suche
4-Zimmer - Wohnung ,
Bad , Zentralheizung .
T 623 TV.

Biete gr . sonn . 3-Z.-
Wohn . in sch . Hth .
2. St . , u . 1 gr . 1- Z.-
Wohn . , Vdh . Ftsp .
Suche gr . 3- bis
4-Zimmcr - Wohnung
(Vdh .) . B 649 TV.

3- Zimmer -Wohnung ,
1. Stock (Westend )
gegen 4—5 Zimmer
(Westend ) für so¬
fort oder später ge¬
sucht . B 655 TV.

Tausche 3-Z.- Wohn .
60 Mk . , in Frank¬
furt , Wasserweg 34
bei Gcmeinhardt .

1 Suche auch kleinere
Wohn , in Wiesbaden

Biete in München
moderne 3- Zimmer -
Wohnung mit Bad ,
Preis 75.70 Mk . —
Suche ähnl . Woh¬
nung in Wiesbaden .
H . Huth , Mainz ,
Münsterstraßc 27,
bei Euler .

Biete sdiöne 5-Zim .-
Wohnung mit Zube¬
hör , 2 Balkons,Zen¬
tralheizung , Kur¬
viertel , Mietpreis
150 Mk . ohne Heiz .
Sudie ähnl . Wohn .
Kurviertcl , Höhen¬
lage . H 646 TV.

Tausche meine frdl .
2 - Zim .- Frontspitz¬
wohnung gegen 2
oder kl . 3-Zimmer -
wohnung bis Früh¬
jahr , Part . od . i .St .
evtl . m . Telef .-Leit .
H 651 TV.

Biete in Limburg a .
d. Lahn 2 Zimmer
und Küche gegen
gleiche oder 3 Zim¬
mer in Wiesbaden .
Miete 35.— Mark .
\ 369 TV.

Tausche meine Drei -
Zimmer -Wohn . mit
Bad gegen kleinere .
W 649 IV . ZVi -Zifli .- Woinung .

sehr sch . . m . Bad ,
in Biebrich , Miete
49 - , geg . 4- Zim .-
Wohn . m . Bad in
Biebrich zu tausch ,
gesucht . F 6^4 TV.

l -Zimmer -Wohnung ,
Sonnig , gegen ge¬
räumige 2—3-Zim .-
Wohn , zu tauschen
ges ., ev . sof . , auch
cnäter D 6^6 TV

IMMOBILIEN

Hotels , Fremdenheime , Cafes zum Ankauf
oder Pachtung von Fachleuten allerorts
ständig gesucht . W. Schaub , Hotelmakler
Langgasse 6, Telefon 21283 .

Geschäfts - An- und Verkäufe . Immobilien
Schmidt Mainz 52.

Haustausch München —Wiesbaden . Suche m
Einf .-Haus in München , 1936 erb . , 5 Zim
2 Kam ., Küche , gekach . Bad , 2 Toiletten
Zentr .-Heiz . , Parkett , Terrasse , Balkon
gr . Garage , Garten , 1544 qm , gegen An¬
wes . , mögt Einf .- od . Zweifam .- Haus In
Wiesbaden zu tauschen . VerhandI .- Bas .
RM 40 000 .— Angeb . D 638 TV.

Haus oder einige Zimmer , leer oder möbl . ,
in ländlicher Gegend von Kriegsversehrt ,
zu kaufen oder mieten gesucht . Evtl .
Reparaturen oder Instandsetzungsarbeiten
werden übernommen . Ang . an Jurgschart ,
Düsseldorf , Parkstraße 60.

Anwesen od .Bauplatz
auch klein . Objekt
in Stadt oder Land
sucht Selbstkäufer .
— Verkäufer kann
wohnen b'elbei
Vermittler angen .
An» A 379 TV

PACHTGESUCHE

Garten zu pachten
oder gegen Bar¬
zahlung zu kaufen
gesucht . — Keller¬
straße 5 . 1 links

GELDVERKEHR

6 bis 10 000 RM auf
gute Hypoth . 4 % %
gibt Privatmann .
Näh . B 651 TV.

Tätige Beteiligung
an gutgehend . Ge¬
schäft gesucht .
L 643 TV.

Aktive *
Beteiligung mit 10 000 .— RM ges

Z 680 TV.

VERKÄUFE

Photoapparat , 6X9
mit 1 Film 40.— ,
Kugelfang (Blei ) 4 -
Telefon 25036.

Schlafzimmer 350 .— ,
Büfett 145.- Wasch¬
kommode 45.— ,
Stühle 6.- . Schwarz ,
Hellmundstr .22, Lad .Pelzplüsch -Jacke ,

Größe 46-48. neu¬
wertig RM 90.—.
Adr . TV. Hy

Küchensdirank 45.— ,
gr . Spiegel 12.—,
Nachttisch m . Mar¬
mor 8.—. Moritz -
straße 20, H. 1 r .
von 11- 12 Uhr .__

Bettstelle m . Sprung¬
rahmen und Matr .
45.—, D .- Schreib¬
tisch 35.—. Bauer ,
Sedanstr . 5.

Fohlen - Pelzmantel ,
hell 150.- , Koffer
45.- , Tischtücher ,
St . 25.- , alles gut
erhalten . Besichtig ,
ab Montag , 4. 1. 43,
vorm . 10—12 Uhr .
Nerotal 32, P.

Wintermantel , schön ,
hellgrau , neuwertig ,
Gr . 38, 60.— oder
zu tauschen gegen
gleichw . Gr . 40-42.
Adr . TV. Hx

Sofa , Tisch u . zwei
Stühle , gut erh .,
zus . 100.—. Anzu¬
sehen Samstag zw .
15 u . 17, Sonntag
zw . 11 u . 13 Uhr .
Dorr , W.- Schierstein
Lchrstr . 35 , 2.

Damenhut , wein rot ,
kleine , schicke Form
neuw . 35.— oder
gegen Damenrad zu
tausch , (fahrbereit ) .
Zahle zu . Weber¬
gasse 22, 1. •

Anhänger , ballonber .
26X3 , 5 Zentner
Tragkraft . 150 Mk .
Adr . TV . Kg

Sdilitten , stabil 14 -
oder gegen gut er¬
haltene Hose zu
tauschen . Behr .
Luxemburgplatz 1, 3

Schleier , 225 :60 cm ,
feinste Kunst - Hand¬
stickerei (17. Jahr¬
hundert ) , selten gut
erhalten , auch als
Schal zu tragen ,
günst . f . 380.- . Ang .
sofort G 650 TV.

Zink - u . Blechkannen
einige , leer , von
2 % bis 50 Liter ,
ä Stück 3.—. Wil¬
helm Schneider ,
Hahn . Schützenstr .
Tünchergeschäft .

Hcrren -Halbschuhc ,
Gr 43, 8 —, Schlitt¬
schuhe . Gr . 39-41,
8.- , Herrenhut , neu¬
wertig , schwarz , Gr .
58, 20.- , alles gut
erhalten . Regulator
12.- , Nähmaschinen -
Unterteil 23.- . kl .
Glaslampe 3.— .
Schmitt . Bahnhof¬
straße 29, 3.

VERSCHIEDENES

Urkunden sichern
durch Fotokopien
Karl Zöller , Licht -
u .Fotopauserei . Ruf
23125 Wörths » 7.

Henenstiefel , Gr . 41
bis 42, gut erh . 60.-
kl . Tischventilator -
Motor . neu 30.—
oder gegen Herren¬
armbanduhr od . geg .
»old . Siegelring zu
tauschen . Klein ,
Schulgassc 4, H . 3.

Schneiderin , tüchtig ,
nimmt noch einige
gute Kunden an .
L 635 TV.

Radio werden noch
i . Reparatur genom¬
men . Schwarz , Her¬
mannstr . 13.

Wer wäscht und
bügelt für berufs¬
tätigen Herrn ? —
S 647 TV.

Grammophon mit
neuen Platten 40.—.
Karlstr . 39 . P. 1.

APOTHEKENDIENST

vorher .3. St .

HEIRATEN

nissen . gutem

UNTERRICHT

Halbschuhe , neuw . ,

fürLateinisch ,

ÄRZTLICHE MITTEILUNGEN

Fernruf 60605.Rathausstraße 60.

GESCHÄFTSANZEIGEN

Inhal .-Handt . ,

Köper ,(38) ,
Puppe , alles gut er¬
halten . G 640 TV.

Cut , aufgetr . , dkl .-
grau , la Kammg . ,
m . Futter , gut eck .,
gceign . z . Uraarb .,
zu tausch , ges . geg .
H .- Sakko m . Weste ,
gpt eck . , Schneider -
arb . , 54/56 , mittel -
grau Do . 4-6 Bleich -
straße 15. Uhle .

Dr . med . Schlöndorff , Facharzt für Ohren - ,
Nasen - u . Halskrankheiten , W.-Biebrich ,

Haararbeiten ,
Otto Jacobi
str 56 -
Ruf 27375
Fachkräfte ,
verbindlich

E. Kayser , Ofensetzer . Verzogen nach Drei¬
weidenstraße 6.

Wiederaufnahme der Sprechstunden am
4. Januar 1943.

Bist Du schon Mit¬
glied in der NSV.?

Schüler der 6. Kl.
Gymnasium sofort
gesucht . T 649 V.

Herren - Wintermantel ,
schwer , schwarz gut
erhalten , gegen H -
Fahrrad zu tausch .
Schiersteiner Straße

Apparat , Trapez m .
Ringen , Überschuhe

Wer erteilt 8jähr .
Jungen Nachhilfe¬
unterricht im Rech¬
nen ? M 652 TV.

Kock - Backkursus für bürgerl . u . ff. Küche
Neubeginn am 5. Jan . 1943 3X wöchentl .
von 9— 1 Uhr . Sprachst , von 15—17 Uhr .
Haushaltungsschule Elbers , Geisbergstr . 3

Damenschuhe , schw . ,
gut erh . , Gr . 38,
gegen 38V. zu tau¬
schen . S 640 TV.

Dauerwellen . Haarfarben
Hotel Nassauer Hof Wilhelm
gegenüber Brunnenkolonnade
Ausführung durch erfahrene
Gewissenhafte Beratung an -

Tausche schw . Dam .-
Schuhe , Gr . 38 , od .
D .- Strickjacke (44) ,
gut erhalten gegen
ebensolche Damen -
Ski - Anzug o . Hose ,
Größe 40 bis . 42 .
W 647 TV.

Gr . 43 . zu tauschen
gegen gleichwertige
Hrn .- Sdmürschuhe ,
Größe 43. Loos ,
Rüdesheimer Str . 5
od . Telefon 26196 .

Hausverwaltungen mit allen einschlägigen
Arbeiten übernimmt bei gewissenhaftester
Erledigung A Diebels Immobilien Neu
gasse 26 Telefon 25369

Korallenkettc , mod . ,
zu tauschen gegen

gold
. Damen -Arm -

anduhr . von Ru-
ville , Adelheidstr .91

Nachhilfe -Unterricht
in Mathematik ,

Beaufsichtigung beim
Klavierüben für
zwei Kinder täglich
1 Stde . ges . Rhein¬
str . Adr . TV. Kc

.Sprachen - Schule " , Wilhelmstr . 50. Unter¬
richt in : Engi . , Franz . , Ital . , Span . ,
Portug . , Holl . , Schwed . , Norw . , Dän .
Russ . , Deutsch (f . Ausl .) , privat u . in
kl . Zirk . f . Anfänger u . Fortgeschr . nach
der bew . Berlitz - Anschauungs -Methode .
Vorbereitg . z . Dolmetscher -Ex . durch
nation . Lehrkräfte . Übersetzungen aus
u . in all . europ . Sprachen . — Untere , u .
Sprechstd . 9- 13 u . 16-22 Uhr . Tel . 26593.

Tausche guterhaltene
K.- Überschuhe , Gr .
30, g. ebens . 32- 33.
Miniker , W.- Blebr .
Kastelet Str , 9.

Suche br . Pelzjacke ,
42/44 , grauer An¬
zug 48/50 . — Biete
H .- Pelzkragen , H.-
Sdrirm , 2 Tüllbett -
decken m . Stores ,
neuwert . Bettw . u .

Vom 2. Januar bis 9. Januar sind für dringende Falle naditdienst -
bereit : Kroncn -Apotheke , Geriihtsstr . 9 : Scbützenhof - Apotheke .
Langgasse 11 ; Stern -Apotheke , Westendstr . 19; Wuhelms -

Apotheke , Luisenstr . 4.

H .-Wintermantel , g.
erh . Gr . 48 , seht
Fig . , geg . ebens . H .-
Frühjahrs - o . Reg .-
Mantel z . t . Brecher
Feldstr . 12 , 1-3 , 7-8

Volksempfäng . , g. e .
g. wß . Küchenherd ,
rechts Rohr , zu
tausch . Adr . TV . Ho

Stahlblechbadewanne
(fast neu ) geg . gut¬
erhaltene Einbau¬
badewanne zu tau¬
schen gesucht , evtl ,
kann eine erst 2-
oder 3mal benutzte
Höhensonne , Origi -
ginal Hanau , mit
in Tausch gegeben
werden . Schriftliche
Angeb . A 386 TV.

Kinderwagen , neuw . ,
gegen ebens Dam .-
Rad . Marschstiefel ,
gut erh . , Gr . 42-43 ,
gegen guterh . Dam .-
Stiefel , Gr . 39-40
od . Volksempf . z .
t , ges . M 632 TV.

Radio , mod . , tausche
gegen guterhaltenen
D .- Pelzmantel . Gr .
46. S 645 TV .

Gegen unreine Haut , Pickel Mitesser
Giieskörner Kräuter -Kosmetik Massagen
Hand - u Fußpflege kosmetisches Institut
Charlotte Meenrzen - Helene Peupelmann
Wiesbaden Wilhelmstr 60 Telef 23917

Das Futterstoff - u . Modenhaus Karl Kopp
Nachf . , Inh . Wilh . Junginger , ist auch
in heutiger Zeit bestrebt , seine Kunden
aufmerksam zu bedienen und stets das
Neueste in modischem Beiwerk zu zei¬
gen . Besuchen daher auch Sie das Futter¬
stoff - u . Modenhaus Karl Kopp Nachf . ,
Faulbrunnenstr . 13, Ecke Schwalbach . Str .

telef . Anruf 20046.
Dam .-Schube , hohe ,
schmal , Gr . 39, gut
erhalten , zu tausch ,
gegen mod . Gram¬
mophonplatten .
braunes Wollkleid ,
1g. Arm , neuwert . ,
Gr . 52 . geg . gleich¬
wertiges schwarzes
Jackenkleid , Gr . 46
W 644 TV._______

Je 1 Paar br . und
schw . Knab .-Halb -
sdiuhe , Gr . 40' /; ,
gut erhalten , gegen
ebensolche Gr . 42,
zu tausch , gesucht .
Adr im TV. Hr

Autos und Motorräder kauft laufend Auto -
verwert Fehlinger . Weidenbornstraße 12.
Telefon 22548.____

Alte Schallplatten kauft A. L Emst ,
Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41.

Alteisen , Metalle Lumpen Papier . Flaschen
kauft Georg Lied . Wiesbaden Adler¬
straße 31 Telefon 22691

Kasperltheater gegen
gute Aktentasche zu
tauschen Adelheid -
straße 52 , 2.

Tausche neuwertiges
weiß . Seidenkostüm
gegen guterhaltene
Reitstiefel , Größe
38 bis 39' /, . H 648
an Tagbl .- Verl .

Damen - Sportschuhe ,
neuwert . , schwarz ,
Gr . 41, geg . gleich¬
wertige blaue oder
b rauhe eleg . Schuhe
(Gr . 41) zu t . ges .
Anfr . Loreleyring 22
1 Iks . Tel . 26091.

Leumund u. gutem
Charakter , möchte
Frl . od . Kriegers¬
witwe oh . Kinder ,
20 b. 25 Jahre alt ,
kennen lernen zw .
Heirat . D 649 TV.

Fräulein , 28 Jahre ,
mit Kind (Junge ,
1 Jahr )- sucht auf
diesem Wege auf¬
richtigen Lebens -
Kameraden , Kriegs¬
versehrter angen . ,
zwecks Heirat . —
E 655 TV.________

Fräulein , 40 Jahre ,
aus guter Familie ,
mit Vermögen und
Aussteuer , sucht ,
da keine Gelegenh .,
auf diesem Wege
einen netten Herrn
zw . Heirat kennen
zu lernen . Zuschr
unter E 646 TV

Witwer , 40 Jahre
alt , 168 groß , gut .
Aussehen , mit eig .
Haushalt , ohne
Kinder , mit etwas
Kleintierzucht , w.
die Bekanntschaft
mit einem Fräulein
od . Witwe gleichen
Alters , mit Kind
nicht ausgeschloss . ,
m. gut . Vergangen¬
heit und guter Er¬
schein . zu machen .
Angebote mit Bild
E 651 TV.____

Natur - u.Tierfreundin
gottgl . Anfang 40,
gute Erscheinung ,
selbständig , wünscht
gut aussehenden ,
mindestens 1.70 m
großen Herrn ken¬
nen zu lernen zw.
später . Heirat . Ehr¬
lich gemeinte Zu¬
schriften u .F 642
an Tagbl .-Verl .

Herr , 27 Jahre , 1,72
Meter groß , ev .,
mit guten Erspar -

Schreibmaschinen lehrt , leiht , verkauft
Hemmen , Neugasse 5.________________

Neue Tanzkurse für Anfänger und Fort¬
geschrittene beginnen ab 2. Januar 1943.
Tanzschule Bier . Paulincnstraße 1. . Ruf
23442 Haus Bier .

TIERMARKT

3 Schafe zu verkauf .
(Heideschnucken ) .
Brinkmann , Saal -
gasse 32 bei Zapf .

Stallhasen gesucht .
Kannenberg , Sckwal -

Fox zu verkaufen .
Wittlich . Schützen¬
hofstr . 16, 2y sch .

Dackel , rauhhaarig .
2 J . alt . zu ver¬
kaufen . B 634 TV.

bacher Straße 73.
Telefon 23129.

Wachhund , langhaar ,
scharf , ges . Taunus -
heim/Ghausseeha js .
Telefon 27883 .

Deutsch . Boxerrüde ,
prima Stammbaum ,
zu verkauf . Preis
270.- . Albert Klee ,
Wiesb . - Biebrich ,
Adolfsgäßchen 7. -
Telefon 64386 .

Hund , jung , 7 Woch .
zu verk , Tel . 20508.

Drahthaarfox , bild -
sch . , jung , Hündin ,
gesund und munter ,
mit Ahnentafel für
RM 150.— . A 384
Tagbl .- Verl .

Kanarienhahn , 1 j .
alt , Harzer Roller ,
mit Käfig 50 .- Mk .
Gehring . Am Rö¬
mertor 2.

VERLOREN - GEFUNDEN

Lederhandschuh ,
rechter , a . d . Wege
Opelhaus . Adolfs -
allee , Luisenplatz
zum Thalia - Kino ,
verlor . Geg . Belohn ,
abzugeben Opel -
haus .

Dxmenarmbanduhr .
Dienstag abd . auf
dem Wege Saal¬
gasse , wilhelmstr .
(Park -Kaffee ) ver¬
lor . Da Andenken
»egen gute Belohn ,
abzugeben . Geis ,
Saalgasse 28, 3.Kettenarmband , gold

mit Perlen (An¬
denken ) von Kur¬
haus bis Bahnhof¬
straße , verloren .
Geg . Bel . abzugeb .
Bahnhofstr . 37 , 1 I.

Schlüsseltäschchen .
rot , mit 3 Schlüss .
Silvesterabend Zie -
tenring , Waterloo¬
straße verloren . —
Gegen Belohn , von
2 Mk . Fundbüro ,
Friedrickstr . , abzug .Ohrring , gold , mit

roter Koralle ver¬
loren , da Andenk ,
gegen gute Be¬
lohnung abzugeben
Bleichstr . 39 , Laden

Sdiibindung , Marke
Gezc , a . Donnerst ,
morgen zwischen
Damb achtel und
Eigenheim verlor .
Geg . Belohn , abzug .
im Fundbüro oder
Tel . 27076 anrufen .

Schneekette , schwer ,
v . Waldstraße bis
Hindenburgallee
verloren . Finder
wird gebeten Telef .
Wehen 235 anzu¬
rufen .

Kurzhaar - Dackel ,
braun . . .Strolch “ ,
Silvesterabend ent¬
laufen . — Wledcr -
bringer erhält Be¬
lohnung bei Köhler ,
Niederwalluf .Schöne
Aussicht 7.

Verloren ein Ohr¬
ring mit japanisch .
Perle u . Brillanten .
Abzugeben gegen
hohe Belohnung
b . Portier . .Hotel
Grüner Wald “ .

Verloren am Sonntag
nachmittag Hans -
Schemm - Str . , Park¬
str . , Bingert , dunk .-
grauerSchwcinsIed .-
Herreuhandscbuh ,
rechts . Abzug , geg .
Belohnung Hans -
Schemm - Str . 15.

Großer Schäferhund ,
auf den Namen
, ,Rolf “ hörend , ent¬
laufen . Gegen Bel .
abzugeb b Delflng ,
Mosbacher Berg ,
links d . Holsteinstr .

TAUSCHVERKEHR

Fisch , Fleisch und Gemüse

mit Milei G paniert

1 gehäuften Eßlöffel Milei G
löst man mit 3 Eßlöffeln Wasser
auf . Paniergut in Mehl , Milei -
Lösung und Paniermehl wen¬
den . Regel : 1 gehäufter Eßlöf¬
fel Milei G wird an Stelle von
1 Ei oder Eigelb verwendet .

JUtei

der zuverlässige Ei -Austauschstoß

verdichtete

Sklikan

GÜNTHER WAGNER - HANNOVER

jJxA Drehen
/ Sie alle acht Tage

das Schreibband um . ’

Die bisher benutzte obere

Hälfte kommt dadurch nach

unten und kann sich .

\ wieder erholen . J

Wie das färb -

Schreibband

hoch länger

Vorübergehend

12:
W

kann es einmal vorkommen , daß Sie
Camelio nicht überall bekommen .
Aber keine Sorge , die Produktion
ist nicht gekürzt , sondern noch
gesteigert worden . — Bald ist Ihre
Cornelia wieder überall erhältlich .
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CVTtNBERG-Werkfür Bürobedarfm .b.H.Mainza .RK

NACHF .

Inh . : Max Helfferich : Taunusstraße 2

STOSS
Das führende Haus für

Kranken - und

Gesundheitspflege
Sie werden gut bedient

VERLANGENSIE ES IM FACHGESCH
*
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THEATER - KURHAUS

Deutsches Theater . Sonntag , 3. Jan . ,
17.30—20.15, C 15, Pr . A : „ Indigo “ . —
Mo . 4.J . , 18.30- 21, A 16, Pr .C : „ Melusine “

Deutsches Theater . Mo . , 4. Jan . , 18.30
b. 21 , A 16, Pr .C : „ Melusine “ ; Di . , 5.Jan .

19—21, B 16, Pr . A . „ Fedora “ ; ML ,
6. Jan . , 18.30—21.30, G 16, Pr . B : „ Zar
und Zimmermann “ ; Do . , 7. Jan . , 18—21,
D 15, Pr . A : „ Indigo “ ; Fr . , 8. Jan . ,
18—21, F 15, Pr . C : „ Die Jungfrau von
Orleans “ ; Sa ., 9. Jan . , 18—20.45, außer
St .- R . , Pr . A : „ Die lustige Witwe “ ; So . ,
10. Jan . , 17— 19.45 , E 16, Pr . B : „ Hänsel
und Gretel “ , hierauf „ Die Puppenfee “ .

Residenz -Theater , Telefon 27506 .
Sonntag , 3 . Jan .. 15.30—18 Uhr : Nach¬
mittagsvorstellung zu ermäßigt . Preisen :
„ Junger Wein in alten Schläuchen “ . —
19—21.20 Uhr : „ Das kleine Cafe “ . —
Montag , 4. Januar , 19—21.20 Uhr : „ Jun¬
ger Wein in alten Schläuchen “ .

Residenz -Theater , Telefon 27506 .
Wochenspielplan : Montag , 4 . Jan . , 19 b .
21.20 Uhr : „ Junger Wein in alten Schläu¬
chen “ . — Dienstag . 5. Jan . , 19—21.10
Uhr : Gastspiel d. Stadt . Bühnen Mainz
Kurt -Götz - Abend ; „ Hokuspokus “ . —
Mittwoch , 6. Jan . , 19—21.25 Uhr : „ Jun¬
ger Wein in alten Schläuchen “ . — Don¬
nerstag , 7. Jan . , 19—21.20 Uhr : „ Das
kleine Cafe “ . — Freitag , 8. Jan . 19.15
b . 21.15 Uhr : „ Die unnahbare Frau “ . —
Samstag , 9. Jan . , 19—21.20 Uhr : „ Das
kleine Cafe “ . — Sonntag , 10. Jan . ,
15.30—18 Uhr : „ Das kleine Cafe “ . —
1Z—21.20 Uhr : „ Junger Wein in alten
Schläuchen “ .

Kurhaus . Sonntag , 3. Jan . . 11.30 Uhr :
Brunnenkolonnade : Konzert . 16 Uhr : Kon¬
zert . Leitung : August König . 19.30 Uhr :
Richard - Wagner - Abend . Leitung : August
Vogt . — Montag , 4. Jan ., 19 Uhr : Kla¬
vier -Abend Walter Gicseking .__________

Kurhaus . Wochenprogramm : Montag ,
4. Jan . , 19 Uhr : Klavier -Abend Walter
Gieseking . — Dienstag , 5. Jan . , 16 Ühr :
Konzert . 19 Uhr : 2. Dichterlesung Hans
Franck . — Mittwoch , 6. Jan ., 16 und
19.30 Uhr : Konzert . — Donnerstag ,
7. Jan . , 18.30 Uhr : Festkonzert . — Frei¬
tag , 8. Jan . , 18.30 Uhr : V. Zykluskon -
zert . Solistin : Guila Bustabo , Violine .
— Samstag , 9. Jan . , 16 u . 19.30 ühr :
Konzert . — Sonntag , 10. Jan . , 16 und
19.30 Uhr : Konzert .
Brunnenkolonnade : Täglich (auß . Montag
und Mittwoch ) 11.30 Uhr : .Konzert .

WIESBADENER VORTRAGSDIENST

Montag , 11. Januar 1943, 19 Uhr , Kurhaus ,
Kleiner Saal : Lichtbildervortrag des
Deutschen Alpenvereins „ Vom Triglav
zum Montblanc “ , Fritz Schütt -Mannheim .
Mitglieder gegen Ausweis freier Eintritt .
Pünktliches Erscheinen erbeten , da nach
Beginn Türen geschlossen . — Montag ,
18. Jan . 1943, 19 Uhr , Kleiner Saal :
Lichtbildervortrag des Wiesbadener Kur -
und Verkehrsvereins : „ Die Lage Wies¬
badens und die heimische Landschaft als
Ergebnis geologischer Entwicklungen “ ,
Oberstudiendir . Dr . Hein eck . — Mittwoch ,
20. Jan . 1943, 18 Uhr , Hotel Metropole ,
Wilhelmstraßc 10 : Vortrag des Vereins
für nass . Altertumskunde u . Geschichts¬
forschung : „ Nassau , besonders das
mittlere Lahngebiet in der Karolinger¬
zeit “ , Prof . Dr . A. Glöckner , Gießen .

IS .- Gemeinldiali < y ) ^ Kran durch Freude

Klavier -Abend Walter Gieseking Montag ,
4. Januar 1943, 19 Uhr , im großen Saale
des Kurhauses zu Gunsten des Kriegs¬
winterhilfswerkes . Eintrittspreis 1.70 bis
4 .20 RM . Karten vorverkauf : Karten¬
verkaufsstelle Luisenstr . 41 (KdF .- Laden ) .
Sämtliche NSV .- Stellen , Kurhauskasse ,
Reisebüro Schottenfels , Theaterkolonnade ,
Zigarrengeschäft Christmann und an der
Abendkasse .__

Groß - Variete mit erstklassischen Künstlern
der Bühne und des Varietes am Samstag ,
9. Jan . 1943, 19 Uhr . Paulinenschlößchen .
Eintrittspreise : RM 1.— bis RM 3.—.
Kartenvorverkauf : Kartenverkaufsstelle ,
Luisenstraße 41 (KdF .- Laden ) , Reisebüro
Schcttcnfels , Thcaterkolonnade , Zigarren¬
geschäft Christmann , und Abendkasse .

Volksmusikschule . Wiederbeginn des Unter¬
richts für alle Fächer am Montag , dem
4. Januar 1943. Proben des Frauenchors
montags von 19.30 bis 21 Uhr . Sing¬
stunde der Wandergruppe freitags 20.15
Uhr im Hanse der Musikschule Luisen -
straße 42.___________________________._______

Wanderung Crtswaltung Mitte : Sonntag ,
3. Jan . 1943 ; Rabengrund , Goldsteintal ,
Kellerskopf , Daisbachtal , Niedern¬
hausen . Treffpunkt : 9 Uhr Ecke Taunus -
und Geisbergstraße . Marschzeit 5 Std .

VARIETES

Scala , Groß -Variete , Telefon 259o0
Heute , Samstag , das neue Programm
mit Gastspiel : Narciso Pujol - Lucia
La Bella - Carmen Granada , die große
spanische Musik - , Gesang - und Tanz -
schau mit 10 Attraktionen . Telefonische
Bestellungen können für 3. Januar nicht
angenommen werden . Kinder haben am
Sonntag keinen Zutritt . Vorverkauf 11
bis 13 Uhr und ab 16 Uhr , Scala - Kasse .

LICHTSPIELE

Thalia - Theater . Kirehgasse 72 .
2. Woche . In Erstaufführung : „ Stimme
des Herzens " . Marianne Hoppe , Carl
Kuhlmann , Ernst v . Klipstein , Eugen
Klöpfer , Fritz Odemar , Carsta Lock . Her¬
bert Hübner . Das von Irrtümern u . Lei¬
denschaften bewegte Schicksal einer sdiön .
Frau . Wo . 15, 17.15, 19.30. So . auch
13 Uhr . Jugendliche nicht zugelassen .
Keine telefonischen Bestellungen .___

Ufa - Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
2. Woche Der neue Marika -Rökk - Film
der Ufa „ Hab mich lieb !“ mit Viktor
Staal , Mady Rahl , H. Brausewetter . Regie
Harald Braun . Ein neuer Triumph für
Marika Rökk ! Jugendliche nicht zugelass .
Täglich : 14.30, 17, 19.30 Uhr . Geschloss .
Vorstellungen . Keine telef . Bestellungen .

Walhalla -Theater Film u . Variet » .
2.Woche . „ Einmal der liebe Herrgott sein “

Ein neuer Bavariafilm mit Hans Moser .
Irene v . Meyendorff , Ruth Eweler , Mar¬
git Symo , Ivan Pctrovich , Spielleitung :
Hans H. Zerlett . Moser war selten famo¬
ser ! Bühne : Die kleinen Opernsänger ,
die jüngsten Opernsänger der Welt singen
Partien aus bekannten Opern . Wo . 14.30,
16.50 , 19.30 Uhr . So. ab 13 Uhr . Nicht
für Jugendliche . ____________

Astor la Bleichstr . 30 . Tel . 25637 .
Unser Neujahrsprogramm : „ Heimat “ mit
Zarah Leander , H. George , P . Hörbiger ,
G . Alexander , L. Slezak , Franz Schaf -
heitlin . Jugendliche über 14 Jahre zügel -
Die Wodienschau läuft vor dem Haupt¬
film . Anfangszeiten : 15, 17,15 , 19.30 Uhr ,
So . auch 13 Uhr .

Film - Palast , Schwalbacher Str .
spielt heute . Samstag , 15, 17.15, 19.30
Uhr , den Terra - Film : „ Fronttheater “
mit Heli Finkenzeller , Rene Deltgen , Hedi
und Margot Hopfner . Ein Film , den man
gern wiedersieht . Die neueste Wochen¬
schau läuft vor dem Hauptfilm . Jugend
hat Zutritt . Kinder unter 10 Jahren nur
in Begleitung Erwachsener . Sonntags
auch 13.15 Uhr .__

Film - Palast . Schwalbacher Str .
spielt , nachdem der Segelflieger - Sportfilm
„ Himmelhunde “ auch bei Erwachsenen so
großen Beifall gefunden hat , denselben
Sonntag , 3. Januar , nochnfals in Sonder¬
veranstaltung . Beginn derselben 11 Uhr
(Kassenöffnung 10.30 Uhr ) . Besorgen Sie
sich frühzeitig Eintrittskarten .

Apollo - Theater . Moritzstraße 6 .
„ Hallo Janine “ mit Marika Rökk , Joh .
Heesters .Eine ganz u.gar verrückte Liebes¬
geschichte , um die Peter Kreuder herrliche
Musik entfesselt . Ich brauche keine Mil¬
lionen , mir fehlt kein Pfennig zum Glück ,
ich brauche nichts weiter als nur — —
Musik ! Musik ! Musik ! — Jugendliche
nicht zugelassen . Anfangszeiten : Wo . 15,
17. 15, 19.30 Uhr , Sonntag ab 13 Uhr .

Capitol - Theater am Kurhaus .
„ Hochzeitsnacht “ mit Heli Finkenzeller .
Geraldine Katt , Rudolph Carl . Eine
köstliche Liebeskomödie . In den herrlichen
Oetztaler Alpen entstand dieser herz¬
erfrischende Film voll Witz , Humor und
unbändiger Lebensfreude . Jugendl . nicht

zugelass . Anfangsszeiten : Wo . 15, 17.15,
19.30 Uhr . Sonntag ab 13 Uhr .__________

Olympia - Lichtspiele . Bleichstr . 5
. Flüchtlinge “ Jugendliche zugelassen

Lun8 -Theater , Schwalbacher Str .
2. Woche . Joh . Hecsters in „ Immer nur
— Du !“ Jugendl . ab 14 J , haben Zutritt .

Union - Theater Rheinstraße 47
„ Tanz mit dem Kaiser “ . Anfang : Wo .
3.30. 5.15, 7.30 Uhr . So . ab 1.15 Uhr .

Park - Lichtspiele Wiesb . -Bicbrich .
Freitag bis Montag : Anschlag auf Baku .
Jugendliche ab 14 Jahre haben Zutritt .
Beginn : Wo . 19.30 Uhr , Sa . u . So . auch
16 Uhr . Montag 15 Uhr , So . 13 Uhr
Jugendvorstellung : Die Heinzelmännchen
sowie Der Wolf und die sieben Geißlein .

3- Kro - en - Lichtsniele Schierstein .
„ Hochzeit auf Bärenhof .“______________

Römer - Lichtspiele , W . -Dotzheim .
„ Das große Spiel .“

GASTSTÄTTEN

Tropfstein -Grotte im Hause der Scala täg¬
lich 19 Ubi Anm Fröhr mit ihrer Konzert -
u Stimmungskapelle Sonntag ab 16 Uhr

Park - Kaffee , Wilheimstr 36 Täglich außer
montags spielt die Künstlerkapelle Alfons
Giocfa wochentags von 16—18.30 o . 20. 30
bis 24 ühr Sonntags 15 30—18.30 20—24

Rheinische
”

Wein - Stuben , Ihr beliebtes
Abendlokal , täglich geöffnet von 19.30
bis 2.00 Uhr . Barbetrieb . Dienstags
geschlossen .

vereinsnachrichtTn
Taunusbund , Zweigverein Wiesbaden E .V.

(Rhein - u . Taunusklub ) . Sonntag , den
10. Jan . 1943 : 1. Hauptwanderung mit
Wandererehrung . Auringen — Bremthal —
Vockenhausen — Eppstein . Abfahrt
11.20 Uhr Hbf .

G ESCHÄ FTS ANZE iG EN

Hierdurch teile ich meiner verehrten Kund¬
schaft mit , daß ich mein Geschäft zum
1. Januar 1943 an Herrn Richter über¬
gebe . Ich danke der verehrten Kundschaft
für das mir seit 27 Jahren entgegenge¬
brachte Vertrauen und bitte , es in
gleicher Weise auf meinen Nachfolger
übertragen zu wollen . Hermann Ring u .
Frau , Damen - und Herrenfriseur , Wies¬
baden , Schillerplatz 1. — Ich übernehme
am 1. Januar 1943 das Damen - und
Herrenfriseurgeschäft Hermann Ring u .
Frau , Schillerplatz 1. Ich bitte die ver¬
ehrte Kundschaft und Nachbarschaft , das
dem bisherigen Inhaber entgegengebrachte
Vertrauen auf mich übertragen zu wollen .
Franz Richter , Damen - u . Herrenfriseur ,
Wiesbaden , Schillerplatz 1, Telefon 21736.
Eröffnung : 4. Januar .__

8 Deutsche Reidislotterie . Ziehung 4. Klasse
11./12 . Januar 1943. Anzahl der Gewinne
30 000. Gewinnauszahlung über 6 Mil¬
lionen RM. Wir bitten die Erneuerung
unter Vorlage des Loses 3. Klasse sofort
vorzunehmen . Erneuerungsschluß 4. Jan .
Lospreis V« Erneuerungslos 3.—, Vs Kauf¬
los RM 12.—. Die Staat !. Lotterie -Ein -
nahmen in Wiesbaden ._______________

Veite , Große Burgstraße 9, Telefon 21824.
Sprechstunden von 2—6 Uhr . Schmerz¬
lose Entfernung v. Hühneraugen , Horn¬
haut , eingewachsene und Dicknägel .

Wenn Sic den guten Crem - Ellocar aufge
brauent haben dann werfen Sie bitte den
leeren Topf nicht fort . Für uns ist er
wertvoll 1 Geben Sie denselben mit dem
Decke ? Ihrem Händler zurück weldiei
alle leeren Ellocar -Ctem -Töpfe sammelt
und an uns zur Neufüllung weitergibt
Dadurch werden wertvolle Rohstoffe und
Arbeitskräfte gespart und Sie erhalten
um so frühe , eine neue Packung hoch
wertige Crem - Ellocar

Muscheifieisch , sehr delikat , ohne Bart , in
eigenem Saft , frisch eingetroffen . Gefäße
bitte mitbringen / Th . Fritz Bauer , Fein -
kost . Moritzstr . 24 , gegenüber Gerichsstr .

Bei der Kopfwäsche das Haar nicht regel¬
los durcheinanderreiben , sondern bei der
Massage in einer Richtung nach vorn
schieben I Sonst verfilzt es leicht Zur
Kopfwäsche das nichtalkalische ..Schwarz -
kopf -Schaumpon '“

_______________
Ihre Füße pflegt Gilbert , der Friseur m:t

der 4Oiübrigen Erfahrung Kirchgasse 54
Eingang Kleine Schwalbacher Straße 2
Telefon 22111 Ärztlich empfohlen

Wobuungs - Nachweis M. Küchle , Friedrich
Straße 12 Fernruf 27703 Vermietungen
Immobilien Hausverwaltungen __

Bei Verstopfung Sclilax das biologische
Darm -Regulierungsmitte !. Selilax sorgt
für geregelte Darmfunktion . Nur in Apo¬
theken . Bepharma , Biolog . Pharmazeutika ,
Hannover . Am Taubenfelde 35.________

Rohrbedes Schlackenentferner - gerade
heute von besonderer Bedeutung , denn
er macht leistungsfähiger I Alleinverkauf
Drogerie Minor Ecke Schwalbacher - und
Mau rithisstraße _______

Photofreunde finden immer gern den Weg
zum ältesten Photohaus Chr . Tauber ,
gegr . 1884, Wiesbaden , Kirchgasse 20,
Telefon 27717, weil hier ihre Bilder gut
und gewissenhaft entwickelt , kopiert und
vergrößert werden ._____________________

Institut für Schönheitspflege . Inh . L. von
Koppen , Theaterkolonnade 12. Gesichts -
u . Körperpflege . Deutsche wissenschaftl .
Kosmetik . — Hand - und Fußpflege —
Wimpernfärben . — Spezialbehandlung
gegen Muskclerschlaftungcn .

Klaviere . Flügel , Harmoniums vermietet
A. L. Einst , Taunusstreße 13.

STELLENANGEBOTE

Weiblich

Kontoristin , auch für
halbe Tage , ges .
Vereinigte Krankcn -
vers .- A.- G. , Wies -
baden , Kranzplatz 1

Großhandlung sucht
in Kurzschrift und
Masdünenschr . perf .
Dame in Dauer¬
stellung od . tage¬
weise . Zuschr . u .
K 642 TV. erbeten .

Halbtagskräfte .
Frauen od Mädchen
mit sauberer Hand¬
schrift für einfache
mechanische Büro¬
arbeiten in groß .
Betrieb — Vorort
Wiesbaden — zum
15. Januar 1943 od .
sofort gesucht Ar¬
beitszeit nach Ver¬
einbarung . Angeb .
A 274 TV .

Welches Fräulein
hätte Interesse sich
als Sprechstunden¬
hilfe und mit der
Pflege von Hunden
auswärts zu be -
tätigen . A 385 TV.

Hilfe für Büfett u .
kalte Küche gesucht .
Schloß • Gaststätte
Markts tr . 10.

Servierkräfte , weib¬
liche , für Offiziers¬
kasino gesucht .
T 645 TV .________

Hausmeisterin für
zahnärztl . Praxis
ges . Wohnung mit
Heizung Vorhand .
S 644 TV ._________

Für sofort oder zum
1. 2. Haushälterin
zur Führung eines
Privathaushalt , ges .
Adr , im TV. Kh

Hausgehilfin in Pen¬
sion für alle Haus¬
arbeiten sof . oder
1. Januar gesucht .
Wilheimstr . 17.

Hausgehilfin , zuver¬
lässig u . erfahren ,
in Privathaushalt
gesucht Ritter ,
Luisenstraße 23, 2.
Telefon 59716 .

Alt . Hausgehilfin od .
unabhäng , Frau in
Privathaushalt ges .
Scheffelstr . 9 Part .
F . 24241___________

Hausgehilfin , selb¬
ständig , mit Koch¬
kenntnissen , für
sofort gesucht .
Kapellenstraße 17.

Begleitung für äit .
krankl . Herrn vor¬
mittags 1 Stunde
gesucht . S 648 TV.

Hausgehilfin für
Privathaush . ges .
F. 24728.___________

Hausgehilfin , selbst ,
in allen Hausarbeit ,
und Kochen , für
frauenlos . Haushalt
gesucht . H 627 ' TV.

Hausmädchen zum
1. 3. 1943 gesucht .
Dr . Moers , Wiesb . -
Biebrich , Nibe -
lungenstr , 4._______

Hausmädchen oder
auch Stundenfrau
zum 1. Jan . ge¬
sucht . Telef . 25737.
Adr , im TV . Hh

Pflichtjahrmädchen
gesucht . M. Merten ,
Kleinfeldchen ,
Gärtnerei .

Zimmermädchen , zu¬
verlässig u . sauber ,
in Dauerstellung ge -
sucht . Hotel Kranz .

Weg . Erkrankung d.
Hausfrau geeignete
Kraft als Vertretung
ges . A 390 TV.

Stundenhilfe , zuver¬
lässig , N . Kurhaus
gesucht . T 643 TV.

Sfundenhilfe mehrm .'
wöch . ges . Schaefer
Marktplatz 5 , 2

Frau oder Fränkin ,
erfahren z . Aus¬
bessern v . Wäsche
a . d. H . gesucht .
Adr , im TV . Kf

Frau , ältere , zuverl . ,
oder Frl . für Pflege
und Haushalt von
älterer leidender
Dame ges . K 640
an Tagbl .- Veri ,

Frau , ält . , unabh . ,
zur Führung eines
einf . frauenl .Haush .
ges . H 645 TV .

Stundenfrau sof . ges .
Besprech . 3-4 Uhr .
Adolfsallee 20 . P.

Waschfrau alle vier
Wochen für l1/ * b
2 Tage gesucht
Borkowsky . Wbd .-
Biebrich Rheingau -
str . 21 . Tel . 60385.

Für Zahnpraxis in
Vorort wird saub .
ehrliche Frau oder
Mädchen halbtags
zur Reinigung der
Praxis - u . Wohn¬
räume gesucht . —
B 648 TV.

Kontoristin , tücht . , mögt mit guten Kennt¬
nissen in Stenographie u . Schreibmasch .
zum sof . od spät . Eintritt von hiesigem
großen Verlagsunternehmen ges . Aus -
führl . Angebote erb , u . A 305 TV.______

Lagerleiterin für Unterkunft ostländischer
weiblicher Arbeitskräfte sofort gesucht .
W. Söhngen & Co . , Wiesbaden ._______

Wir suchen zum möglichst baldigen Ein¬
tritt einige intelligente Frauen für eine
sehr interessante Tätigkeit . Ausführliche
Bewerbungen erbeten unter A 381 TV.

Leihbüchereihilfe , ehrlich und zuverlässig ,
für sof . ges Evtl 3— 4 Tage wöchentl .
M 639 TV

Frauen und Mädchen für Buchbinderei¬
arbeiten ganze oder halbe Tage gesucht .
Druckerei Bechtold , Luisenstraße 37.

Frauen und Mädchen stellt sofort ein ,
Matratzenfabrik Holighaus , Waldstr . 56 ,
Telefon 23422

Zuverlässige Trägerin für einen Stadtteil
in Wiesbaden -Biebrich sofort gesucht .
Wiesbadener Tagblatt , Vertriebs - Abteil .

Mädchen oder Frau ,
zuverlässig , für
Warenausgabe und
Putzhilfe gesucht .
Conrad Heiter o . H .
Rheinstr . 77 .

Hausmeister -Ehepaar
f . groß . Etagenhaus
im Stadtzentr . ges .
Reinigungsarbeit ,
Zentralheizung u .
kl , Reparatur , sind
nebenberufl . auszu¬
führen . — Geboten
wird kl . 2-Zimmer -
Wohn . u . Bezahl ? .
Ausführl . Zusdir . u .
M 646 TV.

Männlich

Buchhalter/in bilanz¬
sicher , bietet sich
Nebenverdienst . Zu¬
schrift . H 642 TV . Hausmeisterstelle an

Gärtner - Ehepaar zu
vergeben Zuschrift
a .Postschließfach 221

Metzgergeselle , evtl ,
auch ältere Kraft ,
einige Tage in der
Woche gesucht .
Adr . im TV. Hu

Ein Mann für unser
Magazin ges . W.
Hinneaberg & Co . ,"Langgasse 15.

Für gut ausgebaute
Ortsagentur suchen
wir zuverlässigen
Boten oder Botin .
— Nebenverdienst .
S 652 TV.

Arbeitskräfte für
ganze und halbe
Tage gesucht . Nero¬
quelle , Sedanstr . 3.

Aelterer Mann für
Reizung u. laufende
Hausarbeiten sofort
gesucht . Hotel zwei
Böcke .

Hausbursche , zuver¬
lässig , evtl , auch f .
halbe Tage gesucht .
Löwen -Apotheke
Langgasse 31.

AG . sucht für die Leitung einer Verkaufs¬
stelle in Wiesbaden geeigneten Herrn
oder Dame . Es handelt sich um eine
selbständige Stellung mit Entwicklungs¬
möglichkeiten . Verkaufspraxis u . Kennt¬
nisse im Maschinenschreiben erwünscht .
Sehr geeignet für Handelsvertreter , die
z . Z. keine Vertretungen haben . Ausf .
Bewerbungen von repräsentativen Perso¬
nen mit gewandtem Auftreten erbeten
unter A 340 an den Tagblatt -Verlag .

Fabrik in Mainz sucht erfahr . Expedient ,
sowie Stenotypistin . Z 678 TV.

Nebenberuflicher Einkassierer ( in ) von Ver¬
sicherungsbeiträgen für Biebrich gesucht .
Kaution erforderlich . Gef . Angebote mit
Angabe der jetzigen Tätigkeit an :
Deutscher Lloyd Lebensversicherung ^-AG .
Frankfurt a . M. . Junghofstraße 14.

Arbeiter , ält . . evtl . Invalide , nodi rüstig ,
sofort ges . Matratzenfabrik Holighaus .
Waldstraße 56 . Telefon 23422.

Industriekaufmann , befähigt zur neuzeitl .
Organisierung des kaufm . u . tedin . Be¬
triebes einer älteren chem techn . Fabrik
als Mitarbeiter und zur Entlastung der
Geschäfts ! . nach Mainz ges . Z 679 TV.

Mitarbeiter für Werbetätigkeit tür sofort
gesucht . Fester Zuschuß Reisespesen u
Provision wird geboten A 107 TV______

Kellner od . Saaltöchter , Fahrstuhlführer ( in )
Page , Zimmermädchen , Küchenmädchen
zum baldigen Eintritt gesucht . Vorzu -
stelkn von 12—13 und 17—18 Uhr .
Hotel Schwarzer Bock.

STELLENGESUCHE
Bücherschrank , sehr

groß , möglichst hell
Nußbaum gesucht .
A 372 TV .Weiblich

Kassiererin sucht
Stellung auch stun¬
denweise , sofort
oder später . M 645
Tagbl .- Verlag .

Kleinrentners sucht
ab 1. FebÄar 1943
stunden w. leichte
Beschäftigung .
F 650 TV. ___

Fräulein sucht Stelle
als Haushälterin z .
1. Febr . in frauen¬
losen Haushalt .
F 640 TV.

Kinder - Stühlchen ,
verstellbar , gesucht .
F 651 TV .

Zimmertisch , Teppich
und Waschkessel ,
all . gut erh . , ges .
Nicolas , Kaiser -
Friedrich - Ring 73.

Unabhängige Frau
sucht zum 1. Febr .
Stelle in frauen¬
losem Haushalt . —
H 625 TV. Schreibtisch . gebr

gut erhalt , gesucht
Angebote an Hotel
Metropole Wies¬
baden .

Männlich
Geschäftstochter ,
mittl . Alters , ge¬
wissenhaft , selb¬
ständig , sucht im
Haushalt passend .
Wirkungskreis .
D 653 TV.

Mann sucht Stelle
als Nachtpförtner
oder sonstige Bo¬
tengänge . L 647
Tagbl .- Verlag .

Schreibtischgarnitur
und Schreibsessel ,
neuwertig , gesucht .
Klein , Gneisenau -
straße 33.

Hausmeisterstelle
gesucht . 2—3-Zim -
merwohn . muß Vor¬
hand . sein . K 650 TV

Hilfsköchin u. Zim¬
mermädchen , tüchtig
suchen eine Stelle
in einem Hotel zum
15. 1. 43. A 383 TV

Fräul . (kann kochen )
wünscht Stunden¬
stelle v. 11 Uhr ab .
Zu erfr . Tel . 22601.

Matratze , Steil . , gut
erhalten , 90 X190 ,
gesucht . D 641 TV.Hausmeisterstelle m .

Wohnung gesucht .
B 650 TV.

2 Wolldecken , neu¬
wertig od . gut erh . ,
ges . S 650 TV .Heimarbeit wird

jederz .angenommen .
F 653 TV.

Stehlampe , gut erh . ,
Petroleum , gesucht .
Länge , Römerbg . 38

KAUFGESUCHE Damen - oder Herr .-
Fahrrad , gut er¬
halten , gesucht .
T 646 TV.

Briefmarkensammlg .
von Sammler ges .
F 645 TV.

Säuglingswäschc ,
Herren - Übergangs¬
oder Wintermantel ,
Gr . 50, und Ofen¬
schirm , a . gut erh . ,
gesucht . Reimer ,
Frankenstr . 17, 2.

Damen - u . Herren -
Fahrrad gesucht .
V. Wawro , Gneisen -
austraße 33.

Meyers Kons . -Lexik ,
nur 6. Aufl . , auch
einzelne Bände , ge¬
sucht . L 629 TV. Herrenfahrrad , gut

erhalten , gesucht .
E 645 TV .

Bücher (Kunst , Kul¬
turgeschichte Klas¬
siker , gute Romane ,
Luxusdrucke , illust .
Bücher , Erstausgab .
Bildermappen u .dgl .)
von Privatkäufer
gesucht . Nur gute
Ausgaben . Angeb .
K 629 TV.

Damenreitstiefel ,
Gr . 38Vr - 39, gut
erhalten , baldigst
ges ., evtl . Tausch
geg . braune Sport¬
schuhe , neuwertig ,
gleiche Größe , mit
flachem Absatz ,
auch Zuzahlung .
G 648 TV._______

Anhänger , 3- 5 Tonn . ,
fahrbereit und gut
bereift , gesucht .
A 382 TV .________

Fahrrad -Anhänger ,
gut erhalten , ge¬
sucht . B 652 TV.

Bücher und Kupfer¬
stiche insb Land¬
schaften und Städte
kauft Hans J v
Goetz Buchhändler
u Antiquar Wies¬
baden neben der
Hauptpost

D.-Reitstiefel , Größe
39/40 , neuwertig ,
ges . D 643 TV .

Kinderwagen , ele¬
gant . sofort oder
März gesucht , 60
bis 70 Mk . D 651
an Tagbl .-Verl .

Schaft - od . Russen¬
stiefel , Gr . 38 od .
39, gut erhalten ,
gesucht . K 643 TV. Sportwagen , gut er¬

halten und elektr .
Bügeleisen , 220 V.,
ges . D 644 TV .

Schuhe , Gr . 371/t -38,
u . Herrenhut , beid .
gut erhalten , ge¬
sucht . G 653 TV.

Reichs -Telefonadreß¬
buch , möglichst aus
den letzten Jahren ,
ges . A 388 TV.

Rodelschlitten ,
Puppenwagen und
Kleiderschrank ge¬
sucht . Kirsch , Bert¬
ramstraße 7 .

Schaftstiefel , g. erh . ,
Gr . 42/43 . gesucht .
Pr .-Ang . M 650 TV.

Bronzefigur gesucht .
K 647 TV.

Herren -Armband - od .
Taschenuhr gesucht .
A. Sliwinski . Gnei -
senaustr . 1.

1 Paar Bergschuhe ,
schwer , Gr . 41/42 ,
eine Skihose , ein
Knickerbockeranzug ,
ein Volksempfänger
(Wechselstrom ) ges .
A 395 TV.________

Lokomotive , elektr .
od . Uhrwerk . Sp . 1.
sofort zu kauf od .
gegen Kinderdreirad
zu tauschen gesucht
T 636 TVHerrenuhr gesucht .

Meyer , Biücher -
str . 38. 3. Spielzeug jeglicher

Art für größeren
Jungen gesucht .
K 646 TV .

Photoapparat , Roll¬
film . m . gutem Ob¬
jektiv bis zu 6y9
zu kaufen oder
gegen guterhaltene
Herrenkleidung zu
tauschen gesucht .
M 643 TV.

Rinds - od . Schweins -
lederkoffer , neuw . ,
gesucht . Größe nicht
maßgebend . Audi
Reisetasche angen .
D 640 TV.

Heimkino , Schmal¬
film , gesucht . E 633
an Tagbl .- Verl .

Damen - Hutschaditel
ges . A 389 TV.

Hockeyschläger ge¬
sudit . S 646 TV.

Reißzeug u . Reißbrett
gesucht . Preis ang .
W 652 TV.

Akkordion gesucht .
Adr . im TV. Hn

Schreibmasch . ges . ,
ganz gleich , welch .
Modell u . in jedem
Zustand . *H 629
an Tagbl .- Verl .

Altflöte gesucht . Te¬
lefon 20886.Pelzkragen , g. erd .,

gesucht . M 638 TV. Radio , gleich welch .
Art geaudit . Preis¬
angeb . F 649 TV.

Pelzkragen , schwarz ,
evtl , aifch unmod .
Form , nur gut er¬
halten , ges . Ang . m.
Preis G 636 TV.

Nähmaschine , gebr . ,
D . Teppich , 3X4 m .
Teewagen gesucht .
M 637 TV.

Radio oder Volks¬
empfänger gesucht
b . 200 Mk . Tausche
auch gegen neuw .
Ledermap ^ e .Nappa .
Wertausgl . F 647

Dreh ström - Motor ,
3 PS . , noch neu¬
wertig , gesucht .
Georg Jakob ,
Bäckerei , Loreley -
ring 10.

Pelz , schön , g. erh . ,
gesucht . L 633 TV.

Pelzmantel , elega -it ,
gut erhalten , 42-44,
erstkl . Material , ge¬
sucht . B 641 TV.

Radio , Gleich - oder
Allstrom , auch ält .
Gerät gesucht , —
M 649 TV.

Schraubstock zu kau¬
fen evtl . geg . Hand¬
koffer zu tauschen
gesucht . H . Barsch ,
Breckenheim , Haupt¬
straße 17.

Damen -Pelzmantel ,
gut erh . , Gr . 40-42,
ges . F 652 TV.

Rundfunkgerät , neu
oder gebraucht , ge¬
sucht , bis 250 Mk .
G . Kloos , Herm -
mühlgasse 9 , 3 r .

Wintermantel . gut
erhalt . , für ISjähr .
Mädchen gesucht
G 633 TV.

Wagenwinde , neu
oder gebraucht ,
ges . A . Reininger ,
Saalgasse 12.

1 Netzanode , 220 V.
1 Akku 4 Volt , ein
Volksempfänger ,
alles gut erhalten ,
gesucht . M 648
an Tagbl .-Verl .

Umstandsmantel , Gr .
44-46, .und Baby¬
wäsche , alles gut
erhalten , gesucht .
W 643 TV.

Heizkissen , 220 Volt
gesucht . F 643
an Tagbl .-Verl

Schallplatten , gebr
auch m Gram ges
Albrechtstr 5, 2 V.

Tauchsieder , 120 V. ,
gesudit . Masch ,
Wallufer Str . 10.
Telefon 27389 .

Herren - Mantel und
Anzug , Gr . 52-54,
beid . gut erh . , ges .
Peter Nikolai ,
Lahnstr . 12. Part .

Eßzimmer (modern ) ,
Frackhemden , gebr . ,
Größe 39 6is 40,
zu kaufen gesucht .
H 647 TV.

Elektr . Zwischenzähl ,
ges . M 653 TV .Herren -Wintermantel ,

neuwert . f . schlanke
Figur . 1,78 groß ,
gesucht , A 358 TV.

Gaskocher , 2flam „
gut erhalten , ges .
Champouillon ,
Rheingauerstr . 25 .

Wohn - oder Speise¬
zimmer gesucht .
K 653 TV.Post - oder Eisenb .-

Mantel , gut erhalt . ,
sowie guterhaltene
Filz - od . Plüschhüte
Gr . 57, gesucht . Te¬
lefon 28241.

Dauerbrandofen ge¬
sudit . S 649 an
Tagbl .-Verl .

Schlafzimmer v . jg .
Ehepaar gesucht .
M 647 TV. Kanonenofen , g. er¬

halten , gesucht . —
L 649 TV.

Sdilafzim . u . Küche ,
modern u . gut erh .
von jung . Ehepaar
gesucht . W 640 TV.

Herren - Anzug , gut
erh . , f . mittl . Gr . ,
zu kaufen od . geg .
6-Mill .- FIobert und
Füllfederhalter zu
tauschen gesucht .
D 647 TV. oder
Telefon 24592.___

Anzug und Über¬
gangsmantel . mittl
Gr . , beid . g. erh .
gesucht . E 638 TV.

Gummiwanne zum
Duschen , rd . 1.10 0
od . gr . g. Dr .Traine ,
Taunusstr . 87 .

2 Hektoliter Wein¬
oder Cognak - Fässer
gesucht . Müller ,
Schillerplatz 2, 1 r -

Schlafzimmer , mit
oder ohne Matr von
jungem Ehepaar ge¬
sucht . W 636 TV.

Herrenzimmer ges . ,
Schreibtisch,Bücher¬
schrank . L 650 TV . Bledikasten , nicht

unter 60 X 50 X 40
zu k . ges . K 634
Tagbl .-Verlag .

Kleiderschrank , 2-
od . 3tür . , nußb .-
poliert , gesucht .
W 645 TV.

Hose u . warme Joppe
oder Stutzer , alles
gut erh . , von Herrn
1.72 gr .. schl . , ges .
Schmiech , Oranicn -
straße 19, H. 2.

Leere Flaschen von
Köln . Wasser , Par¬
füm , Mundwasser

. usw . kauft Drogerie
Bruno Backe . Tau¬
nusstraße 5. —
Telefon 26334 .

Chaiselongue oder
Couch , gut erhalt .,
gesucht . K 648 TV.

Skibluse , Anorak ,
Fäustlinge , alles
gut erh . , mittl . Fig .
von Herrn gesucht .
E 652 TV.

Couchs od . Chaise¬
longue gesucht . —
H 653 TV.

Die Reichsbahndirektion Mainz kauft bis
zum 31. 3. 1943 gebrauchte Pkw . bis zu
2,5 Liter und gebrauchte Krafträder bis
500 ccm folgender Bauarten an : DKW .,
Daimler - Benz , Adler , BMW ., Opel , Wan¬
derer , Steyr , Hanomag . Die Fahrzeuge
müssen betriebsfähig und vollständig
bereift sein . Angebote sind zu richten
an die Reichsbahndirektion Mainz oder
das Maschinenamt Wiesbaden .

H.- W.-Joppe , Größe
54-60, D .- Kostüm ,
Gr . 44- 46, Train .-
Anzug . Gr . 44-46,
Rucksack , a . gut er¬
halten , gesucht .
E 647 TV.________

Herrenhose , dunkel¬
blau , gut erhalten ,
gesucht . E 649 an
Tagbl .- Verl ,

Kaufe geg . Kasse getr . Schuhe , auch defekt ,
Anzüge , Kleider , Wäsche , Radios , Spiel¬
waren aller Art . Deutsche Waren - Zentrale
W. Roth . Ruf 25079 , Walramstraße 17.

Herrenunterwäsche ,
mittlere Gr . Herr ?r
strickweste u- Tep¬
pich , alles gut er¬
halten , bald , ges

370 TV.

Kleiderschränke all Großen (auch reparatur¬
bedürftig ) kauft : E Klapper Bauern¬
möbel und Möbelumbau Webergasse 37
Telefon 28627

Packkisten und Zeitungspapier laufend zu
kauf , ges (wird abgeholt ) . Adolf Beck ,
Wiesb .- Biebrich , Horst -Wesscl - Straßc 21,
Telefon 60062.

Hohe Ueberschuhc ,
Gr . 39/40 , neuw . .
gesucht . E 643 TV.

FILIALE WIESBADEN

Taunusstr . 3 , am Kochbrunnen

mit ihnenSchuhen

sind wir gut gefahren !

LEIPZIG

SEIT 3 5 JAHREN

ii

CHEM . PHARM . FABRIK WIEN

DARMOL - WERK

DrAASCHMIMW .

Bereitwillige Auskunft

an unserem Sparschalter

Schon zu GroBväters Zeiten
war der

Zinsserkopf

OHESDNEHW
BANK D

h i r \Y/iCC Q Ar \ CM v

über 25 Jahre
die Marke

ft>
Qualitäts¬

erzeugnisse
SälüsHäüs

MÜNCHEN 9

Spareinlagen
gegen

Sparbuch
werden zur Verzinsung

entgegengenommen .

\ Ultt |f4 IAv‘i IJjli gut /

Wir müssen alle

Sdtuhe sparen I

Ich bleib * bei ADA - ADA -

das Zeichen
- der Firma

inxrerLCo

Altgold — Schmuck — Brillanten
Münz - und Altsilber

„ kauiJ OS . LUTZ
Kaiser -Fried rich -P atz 1
Ruf 22853 Gen . Nr . C 42/50617

Bonner Krankenkasse gegr .wos

Unsere Vorteile : Kein Krankenschein ,
freie Arztwahl , Privatpatient , Zah¬
lung unquitt . Rechnungen bei Über¬
tritt aus reichsgesetzl . Krankenkassen
sofort Leistungsanspruch . Sterbegeld
kostenlos eingeschlossen u . a . m .
Unverbindliche Auskunft durch die
Bezirks - D' i . Wiesbaden . Michelsberg
(Ecke Langgasse ) . Ruf 23751.
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